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1 \ ie wird der „Geſellige“ von allen Poſt⸗ 

Für Pf ämtern für den Monat Juni 

„ geliefert, frei in's Haus für 75 Pf. 

Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den 
Landbriefträgern entgegengenommen. 

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bereits erjchienene 
Theil des Romans „Rächer“ von Reinh. Ortmann koſtenlos 
nachgeliefert, wenn ſie ſich, am einfachſten durch Poſtkarte, an 
uns wenden. Expedition des Geſelligen. 


Vom Unglück bei Moskau. 
Mau erinnert h jetzt, daß bereits bei dem Volksfeſte, 
das aus Anlaß der Krönung des früheren Zaren Alexander 
III. am 2. Juni 1883 auf dem Chodynskyfelde gegeben 
wurde, nur mit Mühe ein Unglück verhütet wurde. Es 
war damals zu Krawallen bei der Speiſen⸗Vertheilung, que 
Zerſtörung einiger Speiſebuden und bedrohlichen Raufereien 
gekommen, aber die Polizei war ſchließlich doch Herr 
eworden über den rieſigen Andrang. Diesmal wuchſen 
Ihr die Maſſen über den Kopf. Hunderttauſende drängten 
ſich auf verhältnißmäßig engem Raume zuſammen. 

Das rieſige Chodynsky⸗Feld, eine Fläche nach allen 
Richtungen fo ſpeit ſpie die Entfernung vom Brandenburger 
Thor zum kaiſerlichen Schloß, war mit einem feſten 
Pfahlzaun umſchloſſen, hinter welchem ein drei Meter 
tiefer Graben gezogen war. Zwiſchen den Buffets war 
nur ein etwa einen Meter breiter Raum, durch welchen 
nach der Abſicht der Beamten die Empfänger der Gaben 


ö . durchgehen ſollten. Es war die „reine Mauſe⸗ 
alle“. 


Am Stadtthor von Moskau, ſo erzählt ein Bericht⸗ 
erſtatter aus Berlin, begegnete mir der Wagen des Ober⸗ 
Polizeimeiſters mit einer Gendarmen Eskorte. Der Chef 
der Moskauer Bollzei it blelch, feine Stirn blutig, da er 
durch elnen Steinwurf verwundet wurde. Mittags 
kehrte die Polksmaſſe wieder auf das Feld zurück. 
Die Augenzeugen des Unglücks hatten ſich bereits verlaufen, 
die Nachkommenden waren wieder luſtig und 
ſorglos. Es erjchien eine glänzende Menge vom Zaren ge⸗ 
ladener Gäſte, prachtvolle Wagen mit weißgekleideten Damen, 
darüber eine Pech Sonne ... es war ein Kontraſt, 
der mich in ſprachloſes Staunen verſetzte. Selbſt wenn 
wieder ein Feuerwehrwagen mit ſchlecht bedeckten Leichen 
fortfuhr, ſo trübte das die Stimmung der Menge nicht 
1 5 Der Kaiſerpavillon war glänzend geſchmückt. Um 
2 Uhr erſchien das Zarenpaar, durch endloſen Jubel 
begrüßt. 

Noch in den Nachmittagsſtunden nach dem grauenhaften 
Unglück lud ein Schauſpieler in ruſſiſchem National⸗Koſtüm 
die Menge ein, zu den Spielen, welche fortwährend er 

eführt wurden, einzutreten. n der That traten viele 

enſchen ein, andere ſammelten ſich vor den Hirtenſängern, 
um ihren Liedern zu lauſchen, oder ſahen den Produktionen 
der Tänzer zu oder ritten auf Karouſſelpferden. 

Ein Kordon von Koſaken war um das ganze Feld 
— 1 — um die Reſte des Kampfes zu bewachen. Auf 
dem Wege von Moskau nach dem Chodynskyfelde begegnete 
ich, ſo erzählt ein Augenzeuge des Unglücks, einem Wagen 
des Rothen Kreuzes, groß wie ein Möbelwagen, mit Latten 
au den Seiten, hinter deuen Leinwand aufgehängt war. 
Im Innern lagen aufgethürmt die Todten bis zur Decke 
des Wagens. Nur ſo erklärt ſich die raſche Sinwegiehafluug 
der Leichen, von denen ſchon um 9 Uhr Abends nichts 
mehr zu ſehen war. 

An einer anderen Stelle boten Leute mit lauten 7 
ihre ſchwer errungenen Becher für anderthalb Rubel 
zum Kaufe an, vielleicht fünfzig Mal haben ſie dafür ihr 
Leben gewagt, es war nur ein Zufall, daß ſie mit dem 
Leben davonkamen, die Erinnerung an die Angſt, die Furcht 
und der Schrecken, den ſie erlitten, iſt ihnen für anderthalb 
Rubel feil! 

Ein Maun mit gebräuntem Geſicht, der ein blondlockiges 
Kind auf dem Arm trug, erzählte mir — ſo berichtet ein 
Berichterſtatter aus Wien: „Das Kind war nicht mit 
dabei, die Mutter hielt es dort draußen auf der Straße 
urück, wir haben kein rechtes Glück gebabt, ich habe keinen 

echer bekommen; dreißig Werſt bin ich hermarſchirt 
und keinen Becher!“ Aus 2 Reden erklärten ſich 
die Triebkräfte, welche die ganze Menge erfüllten und zu 
den ſchrecklichen Szenen. führten. 

An den Gruppen von Menſchen im Parkwäldchen des 
Petrowsky⸗Palais war nach dem Unglück nichts Auffälliges zu 
bemerken. Sie ſchienen glücklich über den Beſitz der ver⸗ 
theilten Päckchen, die ſie in der Hand hielten und betrachteten. 

Die Päckchen waren gehüllt in gelbliche Tücher mit 
dem aufgedruckten Bilde des Kremls, darin befanden ſich 
ein weißemaillirter Becher mit dem Monogramm des Zaren⸗ 
paares und dem Reichswappen, 223 eine große Wurſt 
und ein Päckchen mit Nüſſen, Mandeln, Johannisbrod, 
Bonbons und einem Stück Pumpernickel mit der Inſchrift 

Krönung 18967, daran ein Büchlein in buntfarbigem Um⸗ 
ſchlag mit der Beſchreibung der Krönung. Der Becher 
zonnte während des Volksfeſtes jo oft gefüllt werden, als 
dem Durſtigen beliebte, und welcher von jenen Ruſſen 
wax nicht durſtig?? Rings um den Feſtplatz war ein 
Schienenſtrang gezogen, auf dem Hunderte von 

aggons mit Bier und Methfäſſern ſtanden. 
Wenn man bedenkt, wie ſchwer es iſt, die Ordnung bei 
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großen Menfchenanfammlungen in Ländern mit gefitteterer 
Bevölkerung aufrecht zu erhalten, muß man es geradezu 
als Leichtſiun der Behörden bezeichnen, eine halbe 
Million Menſchen niedrigſten Grades auf einem 
Punkte zuſammenkommen zu laſſen, um an ſie Getränke 
und andere Geſchenke auszutheilen. 

Ueber die vollſtändigunzulänglichen Sicherheitsvor⸗ 
kehrungen in Moskau it man überdies umſomehr unterrichtet, 
als bereits vor Beginn der eigentlichen Krönungsfeier ſchon 
einmal eine Ausſchreitung ſich ereignete. Als nämlich der 
Wagen mit den die Proklamation der bevorſtehenden Krönung 
verleſenden 8 die Straßen durchfuhr, wurden die 
Herolde von dem den Wagen umdrängenden Volk, das ſich 
in den Beſitz der auf farbigem Papier gedruckten Prokla⸗ 
mation ſetzen wollte, heruntergeriſſen, ihre Perrücken zerfetzt 
und die Heroldswagen zertrümmert. 

Der Zar und die Zarin beſuchten am Montag wiederum 
die in den Krankenhäuſern untergebrachten Verwundeten. 
Die Verwundelen wurden beim Beſuch des Zaren von dieſem 
nach der Urſache des Unglücks gefragt. Nach einigem 
Zögern gaben die Verletzten dem Zaren die bekannten 
Mängel an, wobei der Kaiſer weinte. 

Auf dem Wegankow⸗Kirchhofe wurde am Montag 
die Beerdigung der Verunglückten fortgeſetzt; ſoweit die⸗ 
ſelben erkannt worden waren, wurden ſie auf Anordnung 
der Angehörigen gewaſchen, in Todtengewänder gehüllt und 
in Einzelgräbern beſtattet. Die meiſten Leichen waren 
nicht wiederzuerkennen, da die Geſichter vollkommen 
verſtümmelt waren; Je wurden alle in Maſſengräbern 
zu je 200 beerdigt. Der Weg durch den Friedhof iſt mit 
Soldaten und Poltzei beſetzt; auf dem Friedhofe hielt ſich 
während des Tages immer noch eine große Menſchen⸗ 
meuge auf. 

Der Verein der Pariſer Preſſe plant die Veranſtaltung 
eines großen Feſtes, deſſen Reinertrag den Angehörigen der 
Opfer des Moskauer Uuglücks zufließen ſoll. 


Kreta und ſeine Bewohner. INastr. vertet.) 
Von Otto Leonhardt. 


Wenn die Natur je ein Land geſegnet hat, ſo iſt's 
Kreta. Sommer und Winter prangt es im Schmucke 
immergrüner Waldungen von Eichen und Cypreſſen, von 
Pinien, Myrthen und Oelbäumen. Zahlloſe Blüthen breiten 
einen ſchimmernden Teppich über die fruchtbare Erde. Von 
den geſegneten Küſtenebenen bis zu den gewaltigen Alpen 
im Innern be der bräficgf re es Meeres, die 
Hitze des Südens lindernd. ie Olive ſpendet ihr Oel, 
der Seidenwurm ſein Gewebe, die Wieſe reichliche Weide, 
die Orange und der Wein gedeihen. Ueber die Wogen des 
ägäiſchen und des joniſchen Meeres findet der Kreter nach 
Alen Seiten hin leichte. Verbindung. 

Aber auf dieſem geſegneten Eilande laſtet ſeit Jahr⸗ 
hunderten ein ſchweres Geſchick, das feine hundert Städte 
in Ruinen verwandelt, das eine Bevölkerung von 1½ 
Million auf etwa 275000 Seelen vermindert hat. Früh⸗ 
zeitig durch Uneinigkeit ſeiner Machtſtellung eutkleidet, leidet 
Kreta ſeit dem 9. Jahrhundert nach Chriſto unter wechſelnder 
dre N So iſt Kreta der Schauplatz endloſer 
innerer Kriege geworden, und ſeit dem Jae 1770 folgte 
ein Aufſtand gegen die verhaßte Türkenherrſchaft dem 
anderen. Eine ſtarke Freiheitsliebe, ein glühender griechiſcher 
Patriotismus beſeelt das Juſelvolk, und Heldenthaten von 
antikem Herolsmus verrichtet es im Kampfe. Hundert 
Kreter banden ſich bei Fraukokaſtelli im Jahre 1828 mit 
Gürteln aneinander und ſchwuren, zu ſiegen oder zu ſterben, 
und bis auf einen Verräther löſten ſie ihren Eid mit ihrem 
Leben ein. Im Gefecht von Haliakä (1821) ſchritt ein 
Weib in die Fenerlinie, einen Korb mit Trauben in der 
Hand, einen Elmer mit Waſſer auf dem Kopfe. Eine 
türkiſche Kugel riß den Eimer in Stücke: unbewegt ſchritt 
ie weiter und bedauerte nur, das labende Walter nicht 
— zu können. 

Aber mit fo Heroijchen Zügen miſchen ſich im Charakter 
der Kreter minder anziehende. Schon das Alterthum warf 
ihnen Habgler vor. Daß dieſe Eigenthümlichkeit auch in 
unſerem Jahrhundert noch zähe fortlebt, beweiſt ein Vor⸗ 
fall aus dem Jahre 1828. Der türkiſche Gewalthaber 
Muſtafa Paſcha ſah ſich unerwarteter Weiſe einem gefähr⸗ 
lichen Hinterhalte gegenüber. Da ließ er den Kretern des 
Heeres Habe und Beute FR und feine Berechnung 
täuſchte ihn nicht: die Habgierigen warfen ſich auf die 
Schätze und ließen den verhaßten Feind entweichen. 

m Alterthum waren die Kreter berüchtigte Seeräuber, 
heute find die Sfakioten erfahrene Schafdiebe. „Ein Sfakiot 
würde ſeinen eigenen Vater berauben“, gejtaud ein Kreter 
in neuerer Zeit einem engliſchen Reiſenden. Dieſe Sfakioten 
aber ſind der banane und intereſſanteſte Stamm Kreta's, 
der bei allen natlonalen Aufſtänden die Führerrolle ſpielt. 
Genannt nach dem Städtchen Sfakia an der Südküſte, 
haben ſie ihre Heimath in den Alpen des Inneren: in den 
weißen Bergen, im Ida⸗ und vor allem im Fllen geg 
die drei gewaltige natürliche Bergzitadellen bilden und die 
Bollwerke der kretiſchen Freiheit geworden find. Im 
Winter muß der Sohn der Berge herniederſteigen und als 
Lohndiener oder Laſtträger ſich in den Städten der Ebene 
verdingen. Im Winter kann er keinen Krieg führen. Im 
Sommer aber zieht er ſich in die en . Schluchten 
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zurück, in die er auch in Friedenszeiten ungern den Fremden 
an in die ihm kein Feind folgen kaun. Im Sommer, 
agt das griechiſche Wort, „blüht der Aufſtand“. So oft 
die Türken in die Berge einzudringen verſuchten, mußten 
je erfolglos und in Unordnung zurückweichen. Eine glück⸗ 
ichere Taktik verfolgte Huſſein Jascha im Jahre 1867. Er 
verwüſtete die Ebenen, beſchräukte den Aufſtand auf die 
Berge, drängte die Sfakioten immer enger zuſammen und 
wartete, bis der Winter aus deu Berglöchern ſie heraus⸗ 
und in ſeine Häude treiben würde. 


Dieſe Sfakioten find der Adel der Jnſel, ihre älteſte 
und ungemiſchteſte Raſſe, ſchon von Alters her als Bog u⸗ 
ſchützen und Bergkletterer berühmt, mit Weg und Steg auf's 
Junigſte vertraut, gaſtfrei und räuberiſch, freundlich und 
Jer ande bedürfnislos und, wie alle Kreter, ſchmutzlg. 

hr maleriſches Gewand läßt ihre männlichen Geſtalten 
beſtens zur Geltung kommen, ſtets tragen ſie 0955 langen 
Waffen an der Seite. Alle Sitten kräftiger Gebirgsvölker 
ſind bei ihnen noch im Schwange. Mit Hilfe der Dorf⸗ 
genojjen pflegen fie das Mädchen zu rauben, das ihnen ges 
fällt. Die Blutrache iſt bei ihnen unverbrüchliches Geſetz, 
ſie wird teſtamentariſch vererbt und der nächſte Verwandte 
darf ſich vom blutigen Hemde des Ermordeten nicht trennen, 
ehe er ihn gerächt hat. Die Greiſe ſagen, früher ſeien 
wenige ihrer Landsleute in ihren Betten geſtorben. 

Dieſe Eigenthümlichkeit muß bei der Beurtheilung der 
Nationalkämpfe Kreta's in hohem Grade mit in Rückſicht 
gezogen werden. Neben dem kretiſchen Patriotismus iſt 
es das Gebot der Blutrache, das den Aufſtand von Ge⸗ 
ſchlecht zu Geſchlecht fortpflanzt. Im Jahre 1770, beim 
erſten großen Aufſtande gegen die Türken, war der Sfakiot 
Daskalakis einer der Führer, die Türken fingen ihn und 
ogen ihm bei lebendigem Leibe die Haut ab. Ungeheuer 
Falte ich im Laufe der Zeit Blutſchuld auf Blutſchuld, 


und da der Blutrache 
reind blieb, dafür haben die Maſſenmorde der Türken ge⸗ 
orgt. Haſſan nahm 1823 in der Höhle von Melato 2000 
geuſchen gejan en, die er bis auf 30 niederhauen ließ. 
Mehemed Ali ließ 1833 an die Bäume rings um Murnies 
500 Kreter hängen, weil man es gewagt hatte, ihn an das 
Verſprechen einer milderen Heorſchalt zu erinnern. Bei 
der Einnahme von Arkadi 1866 mordeten die Albaneſen 
und die türkiſchen Kreter, bis ſie vor Müdigkeit zuſammen⸗ 
ſanken. Und was die Erbitterung in's Grenzenloſe ſteigern 
mußte, das iſt die unbeſchreibliche Grauſamkeit, mit der die 
osmaniſchen Gewaltherrſcher vorgingen. Unvergeſſen find 
im Gedächtniſſe des kretiſchen Volkes bis zum heutigen 
Tage die unzähligen Fälle, in denen die Türken ihr feierlich 
gegebenes Wort ſchuöde gebrochen, die alten Frauen über 
den Haufen geritten, die Mädchen auf's Schrecklichſte miß⸗ 
handelt, Andächtige im Gotteshauſe überfallen und nieder⸗ 
gemetzelt haben. Die türkiſchen Soldaten unterhielten ſich 
im Lager bei Suda damit, ihre Meſſer nach einem an der 
Mauer ſtehenden geknebelten Griechen zu werfen. Die 
Frauen, die Greiſe wiſſen, warum ſie hinter der Linie 
angſtvoll fragen: „Wie ſteht die Schlacht?“ Sie kennen 
das Geſchick, das ihrer wartet: Pfählung, Röſtung, Schändung 
— alle dieſe Greuel find im Schuldbuche der Türken ver⸗ 
eichnet. Das griechiſche Lied drückt den ganzen Haß der 
treterin aus, wenn es ſingt: f 

„Eher will ich ſehen, daß mein Blut roth zur Erde fließe, 

Als fühlen, daß der Türke meine Augen Tüte,‘ 
und daß das mehr als eine Redensart iſt, hat unter vielen 
Andern einſt die ſchöne Tochter des Sfakioten Theodoros 
aus Murion bewieſen, die ſich vor den Augen des Türken, 
der ſie erbeutet hatte und von ihr einen Trunk verlangte, 
in die Ziſterne hinabſtürzte. Aber neben ſolchen Bildern 
des Heroismus ſtehen andere kläglicher Hilfloſigkeit. In 
dem Aufſtande der 60er Jahre ſah man an der Küſte 
Hunderte von Kretern mit den ärmlichen Ueberreſten von 
Habe, die ihnen die ſengenden und plündernden Türken 
elaſſen, verängſtigt über die See nach einem griechiſchen 

ahrgenge ſpähen, das fie in Freundesland rette. Bisweilen 
kam wohl ein Schiff, aber der Halbmond flatterte in 
zen Wimpel und Kugeln fuhren unter die Wehrloſen. 
Ind über dieſem jammervollen Aublick ſpannte ſich der 
lachende Himmel des Südens und das Grün des Lorbeers, 
die Pracht einer reichen Flora zeugte von dem natürlichen 
Reichthum ihrer Heimathsinſel. — 

Bei Sitia, wo ein türkiſcher Kommandeur mit Feuer und 
Schwert ein Kloſter verwüſtet hat, ſtand einſt ein Felsblock, 
der von loſem Geröll umgeben war. Jeder Kreter, der 
in die Nähe kam, ſcheute auch einen Umweg nicht, um zu 
dieſer Stelle zu gelangen, einen Stein aufzuheben und ihn 
mit einem Fluche auf den Fels zu werfen. Ein Denkmal 
des Fluches und Haſſes häufte ſich auf dieſe Weiſe hier 
auf. Das iſt gleichſam ein Symbol des Geſchicks der 
Inſel. So hat in Kreta ſchwere Schuld — Schuld auf 
beiden Seiten — in Jahrhunderten einen unheilbaren Haß 
aufgehäuft, den Jeder vermehrt und der immer aufs neue 
zu blutigen Thaten führt. 

Nach den neueſten Meldungen aus Kreta rüſten ſich die 
Kreter zum verzweifelten Widerſtand. In Rethymo 
wurden mehrere Chriſtenhäuſer geplündert, ein Chriſten⸗ 
mädchen wurde todtgeſchoſſen. Täglich geſchehen Morde 
in der Umgebung. Auch in Herakleion hat ſich der Chriſten 
große Angft bemächtigt. 


auch nicht eine einzige Familie 


Berlin, den 2. Juni. 

— Der Kaiſer hat der Einladung des Berliner 
Nachtklubs zu der Regatta auf dem 47 4 am 
Sonntag nicht Folge geleiſtet. Das Hofmarſchallamt hatte 

eantwortet, der Kafſer bedauere, einer in der Zeit des 
Nenner sdienſtes ſtattfindenden Regatta nicht 
beiwohnen zu können. 
— Der kürzlich durch Verleihung des Schwarzen 
Adlerorden ausgezeichnete bayeriſche Miniſterpräſident 
Frh. v. Crailsheim wurde Montag Mittag in Potsdam 
vom Kaiſer in Audienz empfangen. 
— — Auf Befehl des Kaiſers wird am Abend des 12. Juni 
us Anlaß der Verſammlung eines Vereins engliſcher Schiffs ⸗ 
1 auf dem Platz vor dem Neuen Palais ein 
militäriſcher Zapfenſtreich ſtattfinden. 

— Oberſt Frhr. v. Scheele, der Flügeladjutant des Kaiſers, 
iſt mit der Führung der zweiten Garde⸗Kavallerie⸗Vrigade beauf⸗ 
tragt worden. 

— Der 13. deutſche Kongreß für erziehliche 
Knaben handarbeit, der in Kiel tagte, nahm folgende 
Erklärung an: 

Der Kongreß erachtet nach Kenntnißnahme von den 
mannigfachen, eingehenden Vorarbeiten des Deutſchen Vereins 
für Knabenhandarbeit beim jetzigen Abſchluß ſeiner erfolgreichen 
zehnjährigen Thätigkeit die Zeit für gekommen, 
wo in einer Reihe frei ſich meldender Volks ſchulen und 
Seminare nach beſtimmtem Plane fortſchreitende Ein⸗ 
richtungen für den Handfertigkeitsunterricht geſchaffen werden 
ſollten, und fordert den Deutſchen Verein daher auf, ſeine 
Thätigkeit nunmehr beſonders nach dieſer Richtung hin aus⸗ 
zudehnen. 

Der Herzog von Anhalt ließ dem Vorſitzenden Abg. von 
Schenkeudorff „in Anerkennung ſeiner Verdienſte um die 

aben⸗ Handarbeit und um die Förderung der Volks⸗ und 
Jugendſpiele in Deutſchland“ die Ritter⸗Inſignien J. Klaſſe des 
Anhaltiſchen Hausordens Albrecht des Bären überreichen. 

— Der Vorſtand des Deutſchen Anwaltvereins hat 
einen Anwaltstag auf den 11. und 12. September 1896 nach 
Berlin berufen. Gegenſtand der Verhandlung werden ſein: 
die Vernehmung der Farteien als Zeugen im Civilprozeß, die 
Erhöhung der Reviſionsſumme, die Exweiterung der Znſtändig⸗ 
keit der Amtsgerichte, die Reviſion des Handelsgeſetzbuchs, das 
iuriſtiſche Studium auf den Univerſitäten. 

— Die Regierungs⸗Präſidenten find aufgefordert, 
Anweiſungen ergehen zu laſſen, daß in allen Fällen, in denen 
Anzeigen über abzuhaltende Studentenverſammlung en 
erftattet oder Anträge auf Genehmigung von öffentlichen 
Studentenverſammlungen unter freiem Himmel oder Aufzügen 
geſtellt werden, dem Rektor davon unverzüglich Mittheilung 
gemacht werde. 

— Der autiſemitiſche Abg. Vielhaben ft aus der 
Kommiſſion für das bürgerliche Geſetzbuch ausgetreten, weil 
er gegen die Beſchleunigung der zweiten Berathung iſt. 

— Die kgl. Gewehrfabrik in Spandau entläßt wegen 
Mangels an Arbeit ungefähr zwei Drittel ihrer Arbeiter; die 
Kündigungen haben bereits begonnen. Die zur Eutlaſſung 
kommenden 600 Mann erhalten, wie ihnen mitgetheilt worden 
iſt, alsbald in den anderen Militärwerkſtätten Spandaus Ber 
ſchäftigung. 

— „Bei Majeſtätsbeleidigungs⸗Proz eſſen muß 
man peinlich prüfen, weil hier, wie die Erfahrung gelehrt 
hat, der Privatrache Thür und Thor geöffnet iſt!“ So erklärte 
am Montag der Staatsanwalt Nichter gelegentlich einer Au⸗ 
Hage wegen Maleſtätsbeleidigung, die gegen den Steinſchleifer 
. Roſe vor der 7. Strafkammer des Landgerichts I 

erlin verhandelt wurde. Die Verhandlung zeigte, wie richtig 
die Anſicht des Staatsanwalts war. Der Angeklagte, ein Mann 
in vorgeſchrittenem Lebensalter, war längere Zeit mit einer in 
der — wohnenden Frau Gnaß befreundet. Seit 
etwa anderthalb Jahren hat die Freundſchaft aber einen Riß 
bekommen. Jetzt reichte die Freundin eine Strafanzeige wegen 
Majejtätsbeleidigung ein. Die als Zeugin vorgeladene Frau 
Gnaß beſchwor geſtern die Richtigkeit dieſer Behauptung, obwohl 
ihr der Vorſitzende die Unwahrſcheinlichteit dieſer Anzeige ein⸗ 
dringlichſt vorhielt. Der Staatsanwalt erklärte, daß er trotz 
dieſer beſchworenen Ausſage die Zeugin nicht für glaubwürdi 
halte. Der Gerichtshof war derſelben Anſicht und erkannte auf 
Freiſprechung des Angeklagten. 

Bahern. Der bayeriſche Finanzminiſter hat in der 
Kammer der Abgeordneten eine Geſetzesvorlage eingebracht, 
nach welcher die Regierung ermächtigt werden Ton, die vier⸗ 

rozentige allgemeine Anleihe, die vierprozentigen 
iſenbahn⸗ Anleihen und die vierprozentige Kultur⸗Renten⸗ 
ſchuld in 3½prozentige umzuwandeln. Die Feſtſetzung des 
Zeitpunkts der Umwandlung iſt dem Finanzminiſter über⸗ 
laſſen worden und bis jetzt nt nicht erfolgt. Der Geſetzes⸗ 
vorschlag iſt nothwendig, da ſonſt eine Konverttrung erſt 
dem nächſten Zuſammentreten des Landtages ſtattfinden 
könnte. 

Frankreich. Am Denkmal der Jeanne d' Are der 
Jungfrau von Orleans in Paris, die von Klerikalen 
und Antiſemiten in letzter Zeit für ihre Parteizwecke 
ausgebeutet worden iſt, haben die Sozialdemokraten 
am letzten Sonntag eine Gegenkundgebung veranſtaltet. 
Ein von ihnen niedergelegter Kranz trug die Aufſchrift: 


„Die Jungfran von Orleans, die von der katholiſchen 
Kirche Ketzerin und Rückfüllige grauſam 
verbrannt wurde.“ Mitglieder des katholiſchen Hoch⸗ 


ſchülervereins wurden mit den Sozialiſten handgemein. Die 
u. mußte einſchreiten und hellte die Ordnung her. 

Regierung verbot allen Beamten im Hinblick auf dieſe 
Parteiſtreitigkeiten um den Namen von Jeanne d' Arc die 
amtliche Theilnahme an der Feier, die aus Anlaß ihrer 
Seligsprechung in allen Kathedralen Frankreichs vorbereitet 
Vird 


Nußland. Das große Unglück auf dem Chodynsky⸗Felde 
ſtört die Veranſtaltungen für die Hofgeſellſchaft nicht weiter. 
Am Montag Abend fand beim General⸗ Gouverneur 
von Moskau, Großfürſten Sergius, ein großer Ball 
tatt! 

b Die Zarin hat — wie man nachträglich erfährt — als 
e von dem Unglück am Sonnabend Kenntniß erhielt, einen 
chweren Nervenanfall zu überſtehen gehabt. 

Montag Vormittag empfing Prin einrich von 
Preußen den Vorſtand der deutſchen Kolonie, die von dem 
Oberpaſtor Dickhof von der Peter⸗Paulskirche geführt wurde. 
Der Prinz unterhielt ſich huldvoll mit jedem einzelnen der 
Herren und ſchenkte der Kolonie für das — ſein Porträt 
in einem Mahagoni⸗ Rahmen als Gegenſtücke zu den 
Porträts ſeiner Eltern. Prinz Heinrich nahm eine Ein⸗ 
ladung zum Gartenfeſt im Stifte am 6. Juni an. 

Rumänien. Vor dem „Heiligen en in 
Bukareſt erſchien am Montag der Metropolit⸗Primas um 
ich zu verantworten. Nach dem von jener oberſten geiſtlichen 

hebe gefällten Urtheil wird gegen den Metropoliten 
wegen Einführung von ketzeriſchen Neuerungen in der 
Liturgie, wegen der Aumaßung der höchſten kirchlichen 
Gewalt an Stelle des Synods und wegen verſchiedener 


lichen Würden aus 


anderer Vergehen die Degradirung von allen kirch⸗ 
en. — das Urtheil, 

daß der Metropolit als einfacher a. das Kloß 
1 aus welchem er in die Ordensgeiſtli 
ein ö 

Egypten. In Rairo iſt es am Montag in der Hoch⸗ 
ſchule der Elaſher Moſchee zu Unruhen gekommen. D 
Studenten widerſetzten ſich dem Eintritt von Sanitäts⸗ 
beamten, welche Maßregeln wegen eines Cholerafalles 
in Anwendung bringen wollten. Die Anführer ſchloſſen 
das Thor der Moſchee und empfingen den Gouverneur 
Maher Paſcha und den ſtellvertretenden Gouverneur mit 
einem Hagel von Steinen. Beide wurden verwundet und 
gezwungen, ſich zurückzuziehen. Die Polizei machte von 
der Schußwaffe Gebrauch und tödtete einen der Unruheſtifter 
und verwundete drei lebensgefährlich. Hierauf ergriff die 
Menge die Flucht. 120 Perſonen, meiſt ſyriſche Türken, 
wurden verhaftet. 


Anus der Provinz. 
Grandenz, den 2. Juni. 

+ — Der Provinzial⸗Ausſchuß der Provinz Weſt⸗ 
preußen trat am heutigen Dienftag Vormittag im Landes⸗ 
hauſe zu Danzig unter dem Vorſitz des Herrn Geh. Regierungs⸗ 
rathes Landrath Doe hn⸗Dirſchau zu einer Sitzung zuſammen. 
Herr Landesdirektor Jaeckel machte geſchüftliche Mittheilungen. 
Danach hat Herr Kammerherr v. Zelewski auf Barlomin die 
Wahl zum ſtellvertretenden Mitglied des Provinzial⸗Ausſchuſſes 
und Herr Oberſtlientenant a. D. Hubert in Dt. Krone die Wahl 
zum Zivil- Mitglied der Ober ⸗Erſatz Kommiſſion im Bezirk 
der 7. Jufanterie⸗Brigade angenommen. In Folge der am 
1. April erfolgten Uebernahme der Propinzial⸗Chauſſeen im 
Kreiſe Schlochau in die Verwaltung des Probinzial⸗Verbandes 
iſt die Einrichtung mehrerer Zahlſtellen nothwendig geworden. 
Zunächſt ſind Spezialkaſſen in Baldenburg, Gr. Konarczyn, 
Viepnitz, Peterswalde und Stegers mit eiſernen Kaſſenbeſtänden 
von je 500 Mk. eingerichtet worden. Das im diesjährigen Ver⸗ 
waltungsbericht unter dem Abſchnitt „Provinzial⸗Wittwen, 
und Waiſenkaſſe gedachte Gutachten des Dr. Schmerler aus 
Steglitz iſt inzwiſchen eingegangen; Herr Landesdirektor Jaeckel 
machte Mittheilungen darüber. Der Sachverſtändige erachtete 
mit Einſchluß der Zuſchüſſe einen Beitrag von miudeſtens 
6 Prozent für erforderlich, wenn die Kaſſe dauernd leiſtungsfähig 
bleiben ſoll. Neue Darlehen ſind bewilligt: der Dorfgemeinde 
Kl. Trampken, Kreis Danziger Höhe, zum Chauſſeebau Ruſſoſchin⸗ 
Zarrzewken 6000 Mk., der Dorfgemeinde Mroczuo, Kreis 
Löbau, zum Bau des Schulwirthſchaftsgebändes 3900 Mk., der 
Obſt verwerthungs⸗Genoſſenſchaft in Elbing zur Durch⸗ 
führung der Genoſſenſchaftsaufgaben 32000 Mk., zuſammen 
41900 Mk. Mit Bezug auf die dem Provinzial⸗Landtage unter⸗ 
breitete Vorlage des Provinzial⸗Ausſchuſſes betr. die Ausgeſtaltung 
und Verwaltung der außerordentlichen Fonds zur 
Förderung des Meliorationswe ſeus in der Provinz Weſt⸗ 
preußen wurde mitgetheilt, daß der Miniſter für Landwirthſchaft 
ſich damit einverſtanden erklärt hat, daß der Beitrag des Staates 
und der Provinz zu dem zu bildenden außerordenklichen Fonds 
in dem Verhältniß feſtgeſetzt wird, daß von dem Geſammtbetrage 
% vom Staate und % vom Provinzialverbande aufgebracht 
werden., In den Provinzial⸗Irrenanſtalten befanden ſich 
am 30. April 1101 Kranke und zwar: 549 Männer, 552 Frauen, 
und zwar in Schweß 229 Männer und 285 Frauen, in Nenftadt 
262 bezw. 259 und in Konradſtein 58 bezw. 58. Dem Minlſter 
der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗Angelegenheiten hat 
der Landesdirektor im Jannar 1893 zur Benutzung auf der 
Welt außſtellung in Chicago 11 Zeichnungen der Wilhelm⸗ 
Auguſta-Blinden⸗Anſtalt in Könſgsthal, ſowie eine Photographie 
des Hauptgebäudes dieſer Anſtalt zur Verfügung geſtellt. Dem 
Provinzial⸗Verbande iſt darauf als Auszeichnung für hervor⸗ 
ragende Leiſtungen auf der Weltausſtellung die Bronze⸗ 
medaille verliehen worden. 

x — Nach einer Zuſammenſtellung der Weſtpreußiſchen 
landwirthſchaftlichen Berufs genoſſenſchaft find von 
den im Jahre 1895 bei dem Genoſſenſchaftsvorſtande zur Uns 
meldung gelangten Unfällen 235 Fälle als unerledigt auf das 
Jahr 1896 übernommen worden. Der traten in Folge ein» 
gelegter Berufung 26 Fälle; bis zum 25. Mai find ferner von 
den Sektionen Fälle zur Anzeige gebracht, ſo daß bis zu 
dieſem Tage in 1059 Fällen eine Belaſtung der Genoſſeuſchaft 
in Frage ſtand. Eine Entſchädigungsfeſtſetzung iſt bisher in 
516 Fällen erfolgt, während in 146 Faden der Entſchädigungs⸗ 
auſpruch abgewieſen und in 78 Fällen völlige Wiederherſtellung 
eingetreten iſt. Das Entſchädigungsverfahren ſchwebt noch in 
319 Fällen. E 

— Wie in früheren Jahren, jo wird der ornlthologiſche 
Verein zu Danzig auch in dieſem Jahre wieder die Auszahlung 
von Schußprämien, die der Verband deutſcher Brieftauben⸗ 
Liebhaber⸗Vereine ausgeſetzt hat, vermitteln. Prämiirt wird der 
Abſchuß von Wanderfalken (Falco peregrinus) Hühnerhabichten 
(Astur palumbarius) und Sperber⸗Weibchen (Astur nisus). Die 
2 nge von dieſen drei Arten find bis Mitte November an den 
Schriftführer des ornithologiſchen Vereins, Herrn Giesbrecht⸗ 
Danzig, Milchkaunengaſſe Nr. 22 einzuſenden. Für 1896 gelangen 
im Ganzen 2000 Mark Schußprämien zur Vertheilung und zwar 
in der erſten Hälfte des Dezember. 

— Das Sommertheater bringt am Mittwoch die erſte 
Novität der diesjährigen Spielzeit, einen Einakter von ganz be⸗ 
ſonderer Aktualität: „X⸗ Strahlen“. Das Stück, welches der 
bayeriſche Hofſchauſpieler Konrad Dreher in feinen Gaſtſpiel⸗ 
Cyklus aufgenommen hat, hat überall, wo es bisher gegeben 
wurde, wahre Lachſtürme hervorgerufen. Auf die Aufführung 
der „X⸗Strahlen“ folgt Moſers „Stiftungsfeſt.“ 

— Die ſtädtiſche Bade⸗ und Schwimm⸗Anſtalt in der 
Trinke iſt geſtern eröffnet worden. Die Temperatur des 
Waſſers betrug früh 14, Mittags 16 und Abends 15 Grad. 


*— In Woplauken, Kreis Raſtenburg, iſt eine Telegraphen⸗ 
hilfsſtelle in Werkſamkeit getreten. e 


— Der Telegraphenmeiſter Becker iſt von Konitz nach 
Dirſchau und der Telegraphenmeiſter Michaelis von Dirſchau 
nach Konitz verſetzt. 

A. Danzig, 2. Juni. Der Danziger Bürgerverein hatte 
u geſtern Abend wiederum eine öffentliche Verſammlung ein⸗ 

erufen, um zu verſchiedenen kommunalen Angelegenheiten 

Stellung zu * Herr Handelslehrer Kolath ſprach über 
die die Oberbürgermeiſterwahl begleitenden Umſtände und 
wies die in Zeitungsartikeln dem Bürgerverein zu Theil ge⸗ 
wordenen Angriffe ſcharf zurück. Weiter wurden aus der Ver⸗ 
ſammlung eine ganze Reihe Fragen über Mißſtände in der 
ſtädtiſchen Verwaltung geſtellt, die ſich in erſter Linie gegen 
Submiſſionen richteten. 

In der Aula der Volksſchule zu Langfuhr, in welcher ſonn⸗ 
täglich der evangeliſche Gottesdienſt abgehalten wird, fand heute 
die Einführung des zum Pfarrer ernannten Predigers Herrn 
Lutze durch Herrn Konſiſtorialrath Franck ſtatt. 

A Danzig, 2. Juni. Die geſammten Einnahmen aus den 
Gemeindeſtenern ſind auf 2318 Mark veranſchlagt. 


m, Schönſee, 1. Juni. Heute wurde unſere freiwillige 
Feuerwehr zweimal alarmirt. Vormittags brannte es in 
Winsdorf. Die Wehr fuhr jedoch, da der Ort zu weit entfernt 
iſt, nicht hinaus. Nachmittags brannte es in in auf 
dem Pfarrgute. Ein Stall und eine Scheune wurden ein Raub 
der Flammen Fünf Kälber kamen in den Flammen um, ein 
Fohlen und eine Stute haben ſtarke Brandwunden erlitten. — 
Recht flott wird jetzt an dem Ban der Genoſſenſchafts⸗ 


Molkeret gearbeitet; fie ſoll zum 1. Oktober dem Betriebe 
übergeben werden. Die Genoſſenſchaft gedenkt auch eine Dampf⸗ 
ſchrotmühle aufzuſtellen. 

II Marienwerder, 1. Juni. Der Bazar zum Beſten der 
im Armenhauſe untergebrachten Armen und Siechen findet am 
21. Juni ſtatt. 

* Stuhm, 1. Juni. Da der Amtsrichter Herr Dunkelberg 
nach Berlin verſetzt iſt, iſt der Gerichtsaſſeſſor Herr Beter 
aus Elbing auf unbeſtimmte Zeit hierher verſetzt. 

(Konitz, 28. Mai. Der hieſige Radfahrerverein hat 
be ſchloſſen, am 7. Juni ein Frühjahrs rennen zu veranſtalten. 
Bei demſelben wird die Kapelle des Regiments Graf Schwerin 
aus Graudenz konzertiren. — Der Könitzer Kreislehrer⸗ 
verein hielt geſtern eine Sitzung ab, in welcher über die vom 
Vorſtande des dentſchen Lehrervereins geplante Lehrer⸗ 
Krankenkaſſe berathen wurde.) Es wurden die Vorſchläge des 
Vorſtandes angenommen. — Beim diesjährigen Königsſchießen 
errang Herr Nbotogrupß Heyn die Königswürde, Ritter wurden 
5 fat Reſtauratenr Heinrich und Schneidermeiſter 

e & 

T Schlochau, 1. Juni. Geſtern fand tn Prechlan die 
feierliche Grundſtelu legung der neuzuerbauenden 
evangeliſchen Kirche ſtatt. Herr Superintendent Barkowski⸗ 
Pr. Friedland hielt die Feſtpredigt. Herr Landrath Dr. Kerſten, 
— ** ſowie die Prediger aus den Nachbarorten wohnten der 

ier bei. 

* Aus dem Kreiſe Schlochan, 1. Juni. Der Arbeiter 
Pioch aus Altbraa war heute mit ſeiner Frau mit Kartoffel- 
pflanzen beſchäſtigt; während der Zeit war deren dreijähriges 
Kind mit einem andern Knaben deſſelben Alters zur Brahe 
gegangen. Der heimkehrende Vater fand jein Kind unterwegs 
ertrunken in dem flachen Waſſer. 

X Flatow, 1, Juni. Vom hieſigen Schöffengericht iſt 
gegen den Beſitzer Friedrich Wojahn in Petzewo ein Urtheil ge⸗ 
fällt worden, welches auch für weitere Kreiſe von Jntereſſe f. 
Ju der Ortſchaft hatte 5 zu Aufang dieſes Jahres eine 
Pferdezuchtgenoſſenſchaft gebildet, welche am 29. Februar 
beim hieſigen Amtsgericht als ſolche angemeldet, aber erſt am 
25. April eingetragen wurde. Dieſe Genoſſenſchaft hat im 
Februar von dem Beſitzer Wojahn einen Hengſt für 1000 Mk. 
und in Berlin einen zweiten für 2400 Mk. angekauft. Die beiden 
ungekörten Hengſte wurden bei dem Angeklagten ſtationirt. 
Von ungekörten Hengſten ließen die Stuten ſämmtlicher Mitglieder 
des Vereins, zu denen auch der Angeklagte gehört, decken. Eine 
Polizei⸗Verordnung für die Provinz Weſtpreußen vom 21. Mal 
1890, welche im öffentlichen Intereſſe erlaſſen worden iſt, ver⸗ 
bietet die Verwendung ungekörter Privathengſte zum Decken 
fremder Stuten. Ein im Miteigenthum ſtehender Hengſt darf 
nur von einem der Miteigenthümer zum Decken der eigenen 
Stuten verwendet werden. Seine Berechtigung hat der Mit- 
eigenthümer dem Landrath vorher nachzuweiſen. Wojahn meint 
nun, daß jeder Miteigenthümer berechtigt ſel, ſeine eigenen 
Stuten den Vereinshengſten zuzuführen, und daß nur Stuten 
von außerhalb des Vereins den Hengſten nicht zugeführt werden 
dürfen. Der Richter hielt dieſe Auffaſſung jedoch für irrig und 
legte jene Polizeiverordnung dahin aus, daß der Vereinshengſt 
nur von einem Mitglied zum Decken der in ſeinem Sonder- 
eigenthum ſtehenden Stuten benutzt werden darf, und daß der⸗ 
jenige Mitelgenthümer, welchem ſeitens der übrigen die Be⸗ 
rechtigung zur Benutzung des Dengites ertheilt iſt, dies dem 
Landrath vorher nachzuwelſen hat. Wojahn ſeine Berechtigung 
nicht nachgewieſen hat, jo wurde er mit elner err Wolaha 
von 30 Mk. beſtraft. Gegen dieſes Urthell hat Herr Wofahn 
die Berufung elugelegt. Pa der * vorher in dieſer An⸗ 
gelegenheit den Beſcheid des Herrn v. Plötz eingezogen hat, 
welcher der Anſicht iſt, daß die Körung der Vereinshengſte nicht 
erforderlich ſel, falls dieſe nur innerhalb der Genoſſenſchaft be- 
nutzt werden, jo hlelt Herr v. Plötz das Urtheil des Flatower 
Gerichts für ſo wichtig, daß er hier heute eintraf und einen Vor⸗ 
trag über Pferdezucht hielt. 

Elbing, 1. Juni. Geſtern fand eine Tiſchler⸗Ver⸗ 
ſammlung ſtatt, um über die Lohn bewegung zu berathen. 
Es waren ungefähr 250 Perſonen erſchienen. Einige Arbeitgeber 
warew ebenfalls zur Stelle. Die Lohnkommiſſion hatte den 
Arbeitgebern in einem Rundſchreiben ihre Forderungen vor⸗ 
getragen, jedoch war das Schreiben unbeantwortet geblieben. 
Herr Innungs⸗Obermeiſter Perß begründete das Schweigen 
anf die Zuſchrift damit, daß der Unterzeichner ihm nicht bekannt 
und kein Geſelle eines Innungsmeiſters geweſen ſei. Er 
schilderte dann die Schwierigkeiten, mit denen der Meiſter heute 
zu kämpfen habe. Vor 20 Jahren wurden die Erzeugniſſe um 
mindeſtens ein Drittel beſſer bezahlt, und die Löhne waren 
niedriger. Der Mindeſtlohn von 15 Mk. könne für einen 
tüchtigen Geſellen nicht als zu hoch bezeichnet werden, leider 
aber habe das Handwerk mit vielen ſchwachen Kräften zu 
rechnen, die dieſen Lohn nicht verdienen. Von Seiten der 
Arbeitnehmer wurde erwidert, daß gerade in Elbing bei den 

rößeren Betrieben, mit denen man hauptſächlich zu rechnen 
babe, der Lohn von 15 Mk. gewährt, da dem ſchwächeren, weniger 
funftgeüb'en Arbeiter gröbere Arbeit zugewieſen werden könne. 
Bei der früheren Handhabung, neben freier Koſt und Wohnun 
ein paar Mark zu gewähren, ſei es dem Geſellen eher mögli 

eweſen, durchzukommen. Es wurde beſchloſſen, eine gemiſchte 

o hn to mmifſton zu bilden, beſtehend aus 10 Arbeitgebern 
und 10 Arbeitnehmern, die über die Forderungen: 10ſtündige 
Arbeitszeit und 15 Mark Mindeſtwochenlohn berathen ſoll. 

z Tolkemit, 1. Juni. Herr Bürgermeiſter Waldthardt, 
deſſen Wahlperiode abläuft, iſt von der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung auf weitere 12 Jahre als Bürgermeiſter gewählt 
worden. 

y Königsberg, 1. Juni. Die Delegirten des oſtpreußiſchen 
Vezirksvereins im deutſchen Fleiſcherverbande traten 
heute hier zu dem 10. Bezirkstage zuſammen, mit welchem bie 
Feier des zehnjährigen Beſtehens verknüpft war. Nachdem 
die in großer Anzahl aus ganz Oſtpreußen erſchienenen Delegirten 
begrüßt waren und die in der Bürgerreſſource veranſtaltete 
Maſchinenausſtellung für das Fleiſchergewerbe durch den 
Vorſitzenden der Königsberger Fleiſcherinnung, Obermeiſter 
Keitel, eröffnet war, wurde der Bezirkst durch den 
Bezirksvereins - Vorſitzenden, Obermeiſter Keltel, durch 
einen Bericht über die Thätigkeit des Bezirksvereins eingeleitet. 
Aus den Mittheilungen ſei erwähnt, daß der Bezirksverein am 
22. Juni 1886 durch Angehörige von 5 Innungen ins Leben 
gerufen wurde. Im Lauf der 10 Jahre ſind ihm weitere 42 
Innungen beigetreten, die zuſammen 1260 Mitglieder zählen. 
Der Verein t während ſeines Beſtehens eine ſehr rege 
Thätigkeit entwickelt, insbeſondere iſt er unter den übrigen 
Bezirksvereinen des Reiches durch die vielen Anträge hervor⸗ 
getreten, die er theils an die Regierung, theils an die Ver⸗ 
bandstage geſtellt hat. So hat er u. a. die Bildung einer 
eigenen Berufsgenoſſenſchaft für den geſammten Verband an⸗ 
geregt, deren Gründung demnächſt bevorſteht. Aus der vom 
Kaſſirer, Fleiſchermſtr. Arnold⸗ Königsberg, erſtatteten 88 
legung iſt zu erwähnen, daß die Einnahmen ſich auf 1000,00 5 
die Ausgaben auf 817,33 Mk. beliefen. Die Unterſtützung = 
ihr Verſchulden in Noth gerathener Kollegen, welche entweder 
durch Zahlung freiwilliger Beitrage, oder durch feſt normirte 
Beiträge aus einem zu dieſem Zwecke anzuſammelnden Fonds 
bewirkt werden ſoll, hieß der * gut. Die Verſammlung 
empfahl dem nächſten Verbandstage die Unterſtützung der im 
vorigen Herbſte begründeten Fleiſcherfachſchule zu Worms, 2 — 
dagegen den von einem ſüddeutſchen Bezirksverein geſte ten 
Autrag, eine polizeiliche Kontrolle in den Fleiſchereien einzu der 
wo keine öffentlichen Schlachthäuſer beſtehen, ab. Zu Delegirten 

ir den diesjährigen Verbandstag in Mannhelm wurden die 

tren Fleiſchermeiſter Keßler ⸗Oſterode und Pie ver» Pillau 
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— werden, welche die Söhne bei ihrer Aufnahme in die 


verlan 
mit Bde Gelegenheit zu weiterer Ansbildung in ihrem Berufe 
zu finden. Die aus dem Bezirksvorſtande ausſcheidenden Mit- 
ieder, die Herren Fuhrmann Stallupönen, Eſchholz⸗ 
ume egen und Keßler-Oſterode wurden zu Beiſitzern wieder⸗ 
und Obermeiſter Bobath⸗ t zum ſtell vertretenden Beſſitzer 
neu gewählt. > * 

Königsberg, 1. Juni. Graf Herbert Bismarck iſt am 
Sonntag von Berlin zum Beſuche unſeres Oberpräſidenten 
hier eingetroffen. 

In der zu geſtern brannte in der Nähe von Koſſe 
die hölzerne Kantinenbude auf dem von der Südbahnver⸗ 
waltung zur Aufführung von Speichergebänden erworbenen 
Gelände nieder. Die Ermittelungen haben ergeben, daß an der 
Bude, die Nachts nur durch einen Hund bewacht wurde, 
wiederholt * mann unternommen ſind, die aber 
immer durch den Hund vereitelt wurden. In der Nacht zu 
geſtern iſt die Braudlegung nun doch gelungen und der treue 
Hund dabei verbrannt. 

Bor dem Friedländer Thore wurden geſtern im Feſtungs⸗ 
graben die Leichen eines Mannes und eines Mädchens 
aufgeſchwemmt, deren Arme mittelſt Taſchentuchs au- 
einander gekuüpft waren. bar hat man es hier mit 
dem jeit dem 27. v. Mts. ſammt feiner Braut verſchwundenen 


Färbergeſellen zu thun. 
Allenſtein, 1. Juni. Zu Ehren des aus dem Is > 


ſcheidenden älteſten Lokomotipführers Allenſteins, Herrn Krauſe, 
fand geſtern eine von Eiſenbahnbeamten veranſtaltete Abſchieds⸗ 


feier ſtatt. Nach einer Anſprache des Vorſtehers der Ver⸗ 


einigung der Eiſenbahubeamten, Herrn Buch, wurde dem Jubilar 


eine Vuwle, gekrönt von einer kleinen Lokomotive, überreicht, 
worauf Herr Krauſe ſeinen Dank ausſprach. 

* Saalfeld, 1. Juni. Unter der Theilnahme der Geſang⸗ 
vereine Pr. Holland, Roſenberg und Chriſtburg feierte geſtern 
der hieſige Männer geſang Verein ſein BSjähriges 
Stiftungsfeft. Nach Empfang der Gäſte wurde eine gemein- 
ſame Probe abgehalten, woran ſich das Feſteſſen ſchloß. Nach⸗ 
mittags fand unter Vorantritt der Kapelle der Feſtumzug durch 
die feſtlich geſchmückten Straßen ſtatt. Darauf aun im 
— eng das Konzert, in dem Chorgeſänge, ſowle Lie der 
der einzelnen Vereine und Konzertſtücke der Kapelle abwechſelten. 
Von den Damen des Vereins wurde dem Jubelverein ein pracht⸗ 
voll geſticktes Bannerband gewidmet. 

Lyck, 1. Juni. Der landwirthſchaftliche Zentral - 
verein für Littanen und Maſuren hielt vorgeſtern Hier 
eine Generalverſammlung ab, die von etwa 150 Perſonen besucht 
war. 62 ordentliche und 2 techniſche Mitglieder ſowie 3 Orts ⸗ 
vereine wurden aufgenommen. Der Antrag, die erſte ordentliche 
Generalverſammlung im Jahre 1897 in Hein richswalde ab- 
uhalten, fand die Zuſtimmung der Verſammlung. Der Vorſitzende, 
ro Seydel⸗Chelchen, theilte mit, daß der Herr Miniſter für Land⸗ 
wirthſchaft auf die Einreichung von Jahresberichten ev. verzichte. Die 
am 4., 5. und 6. d. Mts. ſtattfindende Hauptſchau in Inſterburg 
wird der Laudwirthſchaftsminiſter wahrſcheinlich beſuchen. 
Herr Oekonomierath Stöckel entwarf ein Bild von der 
55 jährigen Thätigkeit des Verelus. Hierauf berichtete Herr 
Voigt⸗Dombrowken über die Verhandlungen der Laudwirthſchafts⸗ 
kammer für Oſtpreußen betr. das Verhältuiß der Kammer zu 
den beiden landwirthſchaftlichen Zeutralverelnen der Provinz. 
g Es wurde dabei ausgeführt, daß das bisherige Einvernehmen 
zwiſchen den beiden Zenkralverelnen, dem littaut 
und dem oſtpreußiſchen, leicht eine Trübung erfahren könnte, 
wenn die Kammer die vollſtändige Be nung erhalte, die 
ſtaatlichen Behilfen ſelbſtſtändig zu vertheilen. Ein gewiſſer 
Gegenſatz zwiſchen beiden Zentral⸗Vereinen fei vorhanden, da 
die Zuchtrichtung in ihren Gebieten ſehr verſchieden ſei. Dieſer 
Gegenſatz könnte vielleicht verſchärft werden, da der Königsberger 
Zentralverein in der Kammer die Majorität habe. Es wurde 
ſchließlich eine Erklärung des Inhalts angenommen, daß die 
volle, bisher von Seiten des Staates gewährte Beihilfe auch ferner 
durch die Zentralvereine Verwendung finden möchte. Nach 
einer langen Debatte über den Erlaß eines Einfuhrverbots für 
ruſſiſches Geflügel wurde der Beſchluß gefaßt, dahin vorſte 
zu werden, daß die Einfuhr von ruſſiſchem Geflüge 
zwar geſtattet werden möge, daß jedoch bei vorkommenden 
Seuchen polizeilicherſeits beſondere Schutzmaßregeln ergriffen 
werden möchten. egen der Einführung des Halbtags⸗ 
unterrichts in den ländlichen Schulen wurde der Haupt- 
vorſteher beauftragt, bei dem Regierungspräſidenten dahin zu 
wirken, daß in den Landſchulen der Vormittagsunterricht ein⸗ 
geführt werde, da dieſe Maßregel in geſundheitlicher, ſozlaler 
und wirthſchaftlicher Beziehung nothwendig ſel. Herr b.S aucken⸗ 
Tarputſchen berichtete über die Errichtung des Vereins für Ab⸗ 
richtung und Verkauf edler oſtpreußiſcher Pferde als Aktlen⸗ 
eſellſchaft in Inſterburg. Die gerichtliche Eintragung der 

eſellſchaft wird am 6. Juni in Inſterburg erfolgen, wenn 1, 
der Aktien und ½ ber Aktionäre zur Stelle ſind. 

Tilſit, 31. Mal. Die Angelegenheit des Stadraths 
Witſchel wird bereits in der am 22. Juni beginnenden 
Schwurgerichtsperiode zur Verhandlung kommen. Der zu 
Anfang der letzten Schwurgerichtsperiode geſtellte Antrag auf 
Beobachtung des Geiſteszuſtandes Witſchels iſt von der 
Staatsanwaltſchaft abgelehnt worden. Im Verhandlungs⸗ 
termin wird der Antrag vorausſichtlich nochmals geſtellt werden 
Der e ſeloſt ſoll dem Autrage abgeneigt ſein. 

Der Hofprediger a. D. Stöcker hielt am Sonnabend hier 
einen Vortrag über chriſtlich⸗ſoziale Reform; auch Frauen und 
Mädchen ſah man unter den Zuhörern. 

Inſterburg, 1. Juni. Nach dem Inkrafttreten der neuen 
Beſtimmungen über die Führung und Verwaltung des O ſt⸗ 
preußiſchen Stutbuches werden nur noch neue 
Stammſtuten 3 welche in Oſtpreußen 1890 
oder ſpäter geboren, ein lebendes Füllen gebracht haben oder 
nachweislich gedeckt ſind und deren Abſtammung väterlicher⸗ oder 
mütterlicherſeits durch zwei Generationen unzweifelhaft nach⸗ 
gewieſen werden kann. Dieſe Stuten müſſen bis zum 1. Juli 
unter Benutzung der vorgeſchriebenen Formulare ſchriftlich an⸗ 

meldet werden. Stuten, welche bereits von eingetragenen 
tuten abſtammen, können als Mutterftuten eingetragen werden, 
wenn ſie mindeſtens 3 Jahre alt und gedeckt ſind. Die An⸗ 
meldung dieſer Stuten hat jährlich bis zum 1. Juli unter Be⸗ 
untzung der vorgeſchriebenen Formulare zu erfolgen. Befiker 
eingetragener Stuten, welche Privathengſte zum Decken be⸗ 
untzen, haben die Nationale dieſer Hengſte umgehend an die 
Stutbuchverwaltung einzureichen. Die Nach zucht von Privat⸗ 
ngiten, deren Nationale nicht rechtzeitig eingeſandt worden 
d, wird in das Stutbuch überhaupt nicht eingetragen. 

Inſterburg, 31. Mai. (K. A. 3.) Die unverehelichte 
8 Fist, welche — vielen Jahren die Boftag —— 
m benachbarten Gute eorgen burg ve wurde am 
Sonnabend 72 des Verdachts der un terſchlagung und 
Urkundenfalf chung im Amt verhaftet und dem hleſigen 
Et Se 

age von n ten br ven 
unterſchlagen zu haben. 5 — 

X Gnefen, 1. Juni. Am Sonntag Nachmittag brach au 
dem Rittergute Jankowo des Herrn v. 45787 in * 
Viehſtalle, wo Dung zum Brennen kam, Feuer aus, welches 


maſuxiſchen 


einen großen Umfang annahm. Im ganzen brannten zwei große 
Viehſtälle, Pferde- und Kuhſtall, ſowie der in eine Scheune um⸗ 
gewaubelte Schafſtall, ferner ein Schuppen, in welchem ſich eine 
Eguipage befand, ſechs große Leiterwagen und zwei Strohſchober 
nieder. Das Vieh konnte noch rechtzeitig gerettet werden, hat 
jedoch, wild umherlaufend, in den umliegenden Getreidefeldern 
Schaden angerichtet. Durch reitende Boten wurde die 
— freiwillige Feuerwehr zur Hilfeleiſtung gerufen. Mit 
drei Spritzen — es 15 Feuerwehrleuten und den Dienſtleuten 
des Gutes, die weitere Ausdehnung des Feuers zu verhindern. 
Buk, 31. Mai. Geſtern verhaftete der Gendarm aus 
Duſchnik die unverehelichte Arbeiterin Bertha Kniehaſe. 
Das Mädchen hat, wie fie ſelbſt eingeſtand, vor kurzer Zeit ihr 
neugeborenes Kind ermordet und auf dem Ortskirchhofe 
verſcharrt. 

ntroſchin, 31. Mai. Unter dem Verdachte, ihr außer ⸗ 
eheliches, heimlich geborenes Kind ermordet 1 haben, 
wurde dieſer Tage die Arbeiter frau Marianna M. in Alt⸗ 
Goſtyn, deren ann ſich auswärts auf Arbeit befindet, 
verhaftet. Die Frau hat nach längerem Leugnen die That 
eingeſtanden. 

Köslin, 1. Juni. Im Mühlenbach wurde heute die 
Leiche des ſeit einigen Tagen verſchwundeuen Schuhmachers 
Treptow von hier gefunden. Da im Kopfe der Leiche ſich 
eine Schußwunde befindet und in der Nähe des Fundortes ein 
Terzerol gefunden wurde, hat T. anſcheinend ſich erſt in den 
Mühlenbach begeben und ſich dann die Schußwunde beigebracht. 

Die hieſigen Zimmermeiſter haben geſtern beſchloſſen, 
den ausſtänd igen Geſellen den geforderten Lohn von 
32 bezw. 34 Pfennig für die Stunde zu bewilligen. 


Berſchiedenes. 


— Der große Wirbelſturm, der, wie bereits er⸗ 
wähnt, die amerikaniſche Stadt St. Louis vernichtet hat, war 
mit heftigem Wegen und Blitz und Donner verbunden. Der 
Wirbelſturm überraſchte Tauſende von Menſchen, die aus dem 
Geſchäftsmittelpunkt der Stadt nach Hauſe eilten. Da das 
elektriſche Licht erloſchen, der Pferdebahn⸗ und Eiſenbahndienſt 
eingeſtellt war, ſo mußten viele Tauſende die Nacht in der Stadt 


zubringen. Viele Hänſer wurden in Trümmer gelegt, andere 
durch die Blitze in Brand geſteckt. Die Feuerwehr bekämpfte 
14 Brände. ne Mauer des Gefängniſſes fiel ein und von der 


Straße aus konnte man in das Innere des Gebäudes ſehen. 
Zur Zeit machten ſich die 200 Gefangenen im Gefängnißhofe 
körperliche Bewegung, ſie benutzten aber die Gelegenheit zur 
Flucht nicht; auch würde keiner von ihnen verletzt. Die Baſſins 
der „Oel⸗Beſellſchaft“ flogen in die Luft. Ein Eiſenbahnzug 


wurde, als er die Brücke über den Miſſiſſippi paſſirte, umgeweht 


und nur daß ſtarke ſtählerne Geländer verhinderte, daß er in den 
Fluß fiel. Eine Zigarrettenfabrit, wo 2 0 Mädchen beſchäftigt 
waren, fiel ebenfalls ein. Wie viele Mädchen umgekommen find, 
ſteht noch nicht feſt. Tauſende von Schafen und Nindvieh find 
zu Grunde gegangen. Das grüne Waſſer der Miſſiſſippi bauſchte 
ſich zu ungeheuren Wellen auf und prallte gegen den Quai an. 
Einige Schiffe wurden in die Luft gehoben und dann wieder unter 
dem Waſſer fortgewirbelt. Viele Perſonen wurden durch den Sturm 
gegen die Mauern geſchleudert und ſelbſt Wagen mit Pferden wurden 
durch die Luft geriſſen. Durch die überall herumliegenden elektriſchen 
Drähte ſollen nicht wenige Menſchen getödtet worden ſein. Als 
der Sturm auf ſeinem Höhepunkte war, brach eln Gaſometer 
uſammen und die Leute wurden durch hoch in die Luft ſchießende 
lammen erſchreckt. Der Waſſerbehälter war zur Zelt faſt voll, 
allein der Sturm warf ihn ganz um. Sehr ſchwer hat das im 
äußerſten Südoſten der Stadt liegende Armenhaus gelitten. 
Das ganze Dach des von Franen bewohnten Gebäudes wurde 
fortgeriſſen; der Thurm auf dem Mittelgebäude wurde weggeweht 
und jtlrate durch daſſelbe. Von den 1030 Juſaſſen wurden 
merkwürdiger Weiſe nur 8 durch herumfliegende Eiſen⸗ und 
Glasſplitter verletzt. Viele Mühe machten den Wärtern die 
— en, die erſt nach dem Aufhören des Sturmes beruhlgt 
werden konnten. 

= manner kn Montag Nachmittag iſt in Berlin 
in der Lichterfelderſtraße ein Gerlſt, auf welchem ſich vier 
Maler, die mit dem Abpußzen eines Hauſes beſchäftigt waren, 
befanden, eingeſtür zt. Alle vier Mann ſtürzten in die Tiefe; 
2 davon wurden ſehr ſchwer, die beiden anderen leicht 
verletzt. 

— Von mehr als 250 000 Perſonen iſt am Sonntag die 
Berliner Gewerbe- Ausſtelkung beſucht geweſen. In 
dichten Haufen durchwanderten die Beſucher Altberlin, Kairo und 
die Kolonialausſtellung. Der Andrang war oft fo gewaltig, 
daß ein Vorwärtskommen unmöglich war. Die Reſtaurateure 
machten glänzende Geſchäfte. 

— Dr. Frißz Friedmann iſt, wie bereits mitgetheilt wurde, 
Montag Vormittag in Berlin eingetroffen. Es waren kaum 100 
Perſonen auf dem Bahnſteige, von denen ſich nur Wenige um 
ben Aukommenden kümmerten. Erſt als Friedmann, der in 
einem Sonderabtheil eines Wagens 3. Klaſſe gefahren war, in 
jeber Hand einen guten Handkoffer tragend, ſchnellen Schrittes 
dem Ausgange zuſchritt, wurde das Publikum hauptſächlich 
wegen der Gendarmen, die ihm auf dem Fuße folgten, auf⸗ 
merkſam. Friedmann trug einen ſchwarzen Anzug und ſchwarzen 
Zylinder. ne nach rechts oder links zu blicken, ſuchte er jo 
ſchnell wie möglich den Ausgang zu erreichen. In möglichſter 
Eile wurde eine der Droſchken erſter Klaſſe, welche vor dem 
Bahnhofe hielten, in eine geſchloſſene umgewandelt, und dann 
ging die Fahrt nach dem Unterſuchungs⸗Gefängniſſe in Alt⸗Moabit. 
Die ung im Unterſuchungsgefängniß beſtreiten feine 
Freunde. Friedmann war an der Grenze bei Ammanweiler von 
— preußiſchen Feldgendarmen und einem Geheimpoliziſten 
n Empfang genommen worden und abends gegen 9 Uhr von 
Meß aus auf dem Fraukfurter Hauptbahnhofe eingetroffen. Er 
fuhr um 11 nach Berlin welter. Fr. machte einen nichts weniger 
als ni rückten Eindruck. Mehr wie 2½ʒ Monate könne 
man ihm ja doch nicht geben, äußerte er ſſich zu einem Herrn, 
der ſich in ein Geſpräch mit ihm einließ. 

— Einen grauſigen Selbſtmord hat kürzlich der 
Kaufmann Le „4 er Gruber in Oswienc im (Oberſchleſien) 
begangen. Der Selbſtmörder hatte ſich Spiritus auf den 
Kopf gegoſſen und diefen angezündet, worauf er laut um 
Hilfe rief. Als ſeine Angehörigen ins Zimmer traten, fanden 
ſie ihn zwar noch lebend, aber mit vollſtändig verkohlten Fleiſch⸗ 
theilen am Kopfe auf. Aerztliche Hilfe war unmöglich. Nach 
neunſtündigen unſäglichen Qualen ſtarb G. Der Selbſtmörder, 
welcher ein reicher angeſehener Mann war, ſcheint die grauſige 
That in einem Aufalle von Geiſtesſtörung vollbracht zu haben. 
— Ein dreiſter Schwindel it am Montag Mittag 
in Berlin in der Reichsbank verübt worden. Ein junger 
Mann von einigen zwanzig Jahren erſuchte zwei Lehrlinge, die 
im Treppenhaus ſoeben erhobenes Papiergeld nachzählten, ihm 
zwei Rollen Gold gegen Bapiergeld umzu wechſeln. 
Die Lehrlinge erklärten ſich bereit dazu. Der eine derſelben 
wechſelte 500 Mk., der andere 1000 Mk. Als ſie jedoch die 
Rollen öffneten, fanden fie ſtatt der Goldſtücke werthloſe Spiel- 
marken vor. Der junge Menſch war inzwiſchen verſch vunden. 
...... ——. .. ne 


N Neueſtes. (T. D.) 


2. Dauzig. 2. Juni. Der heutigen Sitzung des Provinzial ⸗ 
ansſchuſſes wohnte Herr Oberpräſident v. Goß ber bei. 

Auf dem am 23. und 24. Zuni in Neuſtadt ſtattfindenden 

resfeſt des Guſtav⸗Adolf⸗ Hauptvereins werden die Herren 

uperintendent Kähler ⸗Neuteich und Oberkonſiſtorialrath 

Koch⸗ Berlin Feſtreden halten. 

Der Marineoberbaurath Wieſinger iſt zum Schiffbau⸗ 
direktor der hieſigen kaiſerlichen Werft ernannt. 


* Berlin, 2. Juni. Der Kaiſer wohnte heute Vor⸗ 
mittag 11 lr im Operuhanſe der Probe des nach 
Moskan zur Mitwirkung beim Feſte der deutſchen Bot⸗ 
be unter Leitung des Dr. Muck abgehenden Orcheſters 

ei. 


Von der Wildpark ation reiſten heute früh die beiden 
älteſten kalſerlichen Prinzen wieder nach Plön ab. 

* Berlin, 2. Jui. Reichstag. Erſte Berathung del 
Nachtragsetats. 

Abg. Haſſe (natl.) ſpricht ſich im Allgemeinen bei⸗ 
fällig über die Geſetzentwürſe aus; er wünſcht für die 
N Schulen in den Schutzgebieten mehr Unter⸗ 
tültzung. 

Abg. Müller ⸗ Fulda (Zeutr.) hält eine genaue 
Prüfung des Nachtragsetats für dringend nothwendig 
und tadelt, daß der Neu⸗Guinea⸗Kompaguie das Monopol 
der Arbeiteranwerbung bleibe. 

* Berlin, 2. Juni. General ⸗Feldmarſchall Graf 
Blumenthal iſt aus Italien in beſter Geſundheit hier 
wieder eingetroffen. 

* Berlin, 2. Juni. Der Gerichts⸗Aſſeſſor Erich 
von Lucke, ſeit 1894 intermiſtiſcher Bezirks⸗Amtmann 
iu Kamerun, erſchoß ſich auf der Urlanbsreiſe nach 
Europa bei Cap Palmas-Liberia. Mittheilnugen über 
den u des Selbſtmordes find nicht vorgefunden 
worden. 


r Mos kan, 2. Juni. Der franzöſiſche Miniſter 
des Auswärtigen Haudtaux hat den Grafen Monte: 
bello beauftragt, dem Zaren zum Ausdruck zu bringen, 
wie ſchmerzlich Präſident Faure und die Regierung 
der Republik durch den Unglücksfall auf dem Chodynsky⸗ 
Felde berührt worden ſeien. 

Die Zarin hat jedem bei dem Unglück auf dem 
Chodynsky⸗Felde Verwundeten eine Flaſche Madeira in 
das Krankenhaus ſenden laſſen. 

: Pretoria, 2. Juni. Am Sonntag wurden in 
allen Kirchen Gebete für die baldige Geneſung des Prä- 
ſidenten Krüger und feiner Fran abgehalten. 

x Maſſauah, 2. Juni. Die zur Beerdigung der 
Gefallenen abgefandten Genietruppen trafen in der Hm: 
gebung des Schlachtfeldes drei italieniſche Soldaten, 
welche ihr Leben gefriſtet hatten. Ein Lientenaut und 
18 verwundete Gefangene kehrten in das italieuiſche 
Lager zurück. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, den 3. Juni: Vielfach heiter, wärmer, meiſt 
trocken, lebhafter Wind. — Donnerstag, den 4.: Meiſt heiter 
und trocken, ziemlich kühl, windig. — Freitag, den 5.: Wenig 
veränderte Temperatur, wolkig mit Sonnenſchein, ſtrichweiſe 
Regen, lebhafter Wind. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen). 


Stradem 31./5.— 1/6: — mmißraudens 1.—2. Junl! — mm 
Gr. Schönwalde Wpr. — „ [Mocker b. Thorn — 
Bromberg — „ Nonitz D — 
Gergehmen / Saalfeld Opr. 12 „ Neufahrwaſſer . — 
Marlenburg — „Pr. Stargard „ — 
Dirſchan — „Gr. Roſalllen / Neudörſchen — 5 
Wetter⸗Depeſchen vom 2. Juni. 12 
Kg meer) Wind- 14% = aeg e Bir 
Stationen * ; EE. etter nach Ceiius| S 
gend | richtung 14:5 eh, 892 h 
Meme beter 14 | $Ege 
Neufahrwaſſer 705] SSH. 1 wolkenlos 18 112 
Swinemünde? 763] SO. 3 wolkenlos 18 148K 
amburg 760 DOS. 3 ſwolkenlos 18 2815 
annover 760] S8. 3 wolkenlos 18 | 25.8 
Jerlin 762] OSO. 3 wolkenlos 19 [rer 
Breslau 765 SY. 2 wolten les +44 IE: 
abaranda 758 MW 6 | heiter 4 245 
tockholm 763 . 2 wolkenlos 15 98 
Kopenhagen 763] S5. 2 wolkenſos 15 |&81. 
Wien 763 N. 1 wolkenlos 13 5712 
Petersburg — — — — — 24 f 
Paris 7581 S. 2 wolkenlos 19 8K 
Aberdeen 7601 DSD. | 4 bedeckt 9 EA 
Darmonth 757 SSS. | 1 wolkenlos 14 48 


Danzig, 2. Juni. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Tel. Dep.) 
Auftrieb: 24 Bullen, 20 Ochſen, 40 Kühe, 135 Kälber, 166 Schafe, 
2 Ziegen, 732 Schweine. Preiſe fir 50 Kllogr. Lebendgewicht 
ohne Tara: Rinder 19—33, Kälber 25—35, Schafe 2124, Ziegen 
—, Schweine 25—30 Mk. Markt: ſchleppend. 
Danzig, 2. Juni. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 
2/8. 1.6. 2/6. 1/6 


Weizen: u To.“ 100 4 250 (Tran. Sept.⸗Okt. 74,50 | 75,00 
int, hochb. u. weiß] 150 151 [Megul.⸗Pr. z. fr. V. 109 109 
inl. hellbunt . . 148 149 Gerstegr. (060.700) 115 115 
Tranſ. hochb. u. w.] 114 114 Fl. (625-660 Gr.) 105 1056 
Trauſit beülb. . 140 | 141 Hafer il. 112 | 119 
Termin z. fr. Verk. Erbsen inl. 110 | 106 
Mai⸗Juni . . 149,00 150,00 Trauſ. 90 


7 2 90 
Tranſ. Mal⸗Juni 112,00 112,50 [Rübsen in. 170 | 170 
Septhr.⸗Oktbr. „1139,50 149,50 [Spiritus (loco pr. 
Zu Sept.⸗Okt. 105,0 1106,00 | 10000 Liter 0%.) 
Noba r . 149 | 150 |fontingentirter . 52,00 | 52,00 
Roggen: inländ.] 109 109 . 82,25 | 32,25 
ruf. poln. 3. Truſ. 73,00 | 73,00 [Tendenz: Weizen (pro 745 Gr. 
Term. Mal Juni 107.50 107,50] Qual.-Gew.): niedriger. 

un 


Tran). Mai⸗ 73,00 73,00] Roggen (pr. 714 Gr. Qual, 
Septbr.⸗Oktör.. 108,50 108,00 Gew.): unverändert. 
Königsberg, 2. Juni. Spiritus⸗Depeſche. 


(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch. 

Preiſe per 10000 Liter % loch konting. Mk. 53,20 Brief, 
unkonting. Mk. 33,20 Brief, Mk. 32,80 Geld. 

Wolle. Die erſten deutſchen Wollmärkte für Rückenwäſchen 
finden in Llegnitz am 6, Breslau am 9, Stralſund am 10, 
Poſen am 12, und Berlin am 19. Juni ſtatt. Es zeigt ch 
regere Kaufluſt zu erhöhten Preiſen. — In Königsberg haben 
die auswärtigen Händler und Fabrikanten ſich ſchon zum 10, 
Juni angemeldet, und es iſt ein möglichſt baldiges Eintreffen 
der Wolle bis dahin, bezw. bis zum 15. oder bald darauf 
erwünſcht. — Schmutzwollen, wovon bald größere Zu⸗ 
fuhren zu erwarten, gingen unverändert von 43—48—50 Mk., 
einzeln darüber, ſchlank von Hand. 


Berlin, 2. Juni. Produkten⸗ u. Fondbörſe. (Tel. Dep.) 
2/6. 1.6 2/6. 1 


Weizen .. flau [ruhig 3% Reichs⸗ Anleihe! 99,50 9 
— nN 145-160 147-160 4% Pr. Eonf.- Anl.| 106,10 19925 
Juni 14850 149,25 3½%% „ „ 104,90 105,00 
September 143,25 145,00 3% „ > 9 70 
Roggen flan beſſer | Deutiche Bank. 188,00 187,40. 
I 112-118/112. 118% Wp. ritſch.Pfdb. ! 100,30, 100,28 
ee 11300 114.003 ½% „ „ II 100,25 100,25 
eptember 115,50 1100 3½ „ neul. „ 1100,25 100,35 
aſer . . matter fti 3% Weſtpr. Pföbr. 95,10] 95,10 
. 122.146 123-147 3¼%% Oſtyr. „ 00,60 100,60 
„ 123,50 | 124,00 3¼% Pom. 00,50 100,60 
. 122,00 | 122,75 Z, Poſ. „ 100,60) 100,60 
Spiritus: 2 ftill Dist.⸗Com.⸗Anth. 208,00 
Loco (70er) . . 34,10! 33,70 [Laurahſitte . 154,30 154,50 
e „20 88,20 150% Ital. Rente . 87,20 86,90 
September. .] 38,70] 38,70 [4% Mittelm.⸗Oblg.] 95,00) 95,20 
Oktober. . . . 38,40] 38,40 Ruffüce Noten ..| 216,65) 215,80 
4% Reichs⸗Anl. 106,60 | 106,60 | Privat » Diskont 2½¼ % 27 
3½% , „ 1104,80 | 105,10 [Tendenz der Fondb.] feſt feſt 


6 vrobt ſeit 1880 u. belobt in ta uſ. Zuschrift. iftnur der Holl. Taba 
10 Pfd. iche im Beutel feo. 8 Mk. bei B. Becker in een en 


6561 Beute Abend ent⸗ 
ſchlief zu einem beſſeren 
Sons meine nzige 


E Emma Schittkewskl : 


im 17. Lebensjahre. 2 
Dies zeigt mit der 

Bitte um ſtille Theil⸗ 

nahme tlefbetrübt an 

Lare, 

- den 1. Juni 1896 
Die betrübte Mutter. 
Die Mead ben fi 1 717 

Bunnerftan, en 4. Juni, 
achmittags 3 Uhr, vom 

Tranerhaufe, Oberberg⸗ 

ſtraße 52/53, aus ftatt. © 


Buflav Wall 
en] Das 1 ahres est des 


lin. Guſtav Adolf-Bereind 
wird, will's Gott, am 1. Sonn⸗ 
tag nach Trinitatis 
den 7. Juni, Sam. 3 Uhr 
0 der Kirche zu Trebis gefeiert. 
le . t wird von Herrn 
Pfarrer midt- Culmſee, 
der Bericht * Herrn Pfarrer 
Modrow: Wilhelmsau ger 
gehe. Nach der Feier Generals 
em un, aller Mitglieder 
er Kir Bei Aachen 
etker Rache er mil ver chiedenen 
Anſprachen im herrſchaftlichen 
Garten zu Baierſee, bei un⸗ 
günſtigem in der Kirche 
Um recht zahlreiche Betheill⸗ 
gung bittet 
Der Vorſtand 
Modrow. Boldt. Hinz. 
Schwanbeck. Warm. Wolff. 
0516] Um Abheben der Ge⸗ 
zn: und Einlöſen der 
ee zur 1. Klaſſe 105. 
otterie erſucht der Königl. 
otterieeinnehmer Seelert, 
latow. 


Makowski’s Badeanstalt 
9567] iſt heute eröffnet. 


Alte dutskarten 


werden jander kopirt. 


efl. exten sub 
an We Gade, 1 E. 19551 | Beil 


in Allenſtein e deten. 16452 


Sichere Auskünfte 


über Vermögens“, Geſchäfts⸗, 
Privat⸗ und Familienverhält⸗ 
niſſe, Ruf, Lebenswandel u. ſ. w. 
Erwittelungen leder Art, 

N Incaſſi, fo: 
2. alle ſonſt. Vertrauens- 

igelegenheiten f. alle Plätze 

elorgl exakt, dis ret NY int 
21785 Azel in, W k 8205 
aigerftraße 12. 5 
Für meine Wirthſchaft 12 
eine alte 


Feldbahn 


aße od brauchbar) zu kauſen. 
aſſa ſofort haar. eld. brlefl. 
mit Aufſchr. Nr 5498 an den Geſ. 


6454] Tas vollftändige 
iſenzeu 
zum Ziegel⸗Ningofen 


u kaufen geſucht von 
aldemar Jeniſch, Bromberg. 


Danzig. 
Hotel dermania 


Hundegaſſe 27/28, 

Ganz neu mit ebiegenem Com⸗ 
ort eingerid tet he und helle 
immer, Vier, feuerſichere 
or 


ranittreppen nehme be⸗ 
ondere Weinzimmer, Kein table 
d’höte. Zimmer zu 2.50 M. und 
2 M. Mit dem Hotel m ar 
bunden das 


Wiener Cale rn 


das eleganteſte nach Berliner 
Art eingerichtete Cafe der Stadt 
nebſt vorzügl. Bier⸗ Reſtaurant. 


Einem hochgeehrten reiſenden 
i c das die ergebene I 


Aol du Nord 


in Nakel g. d. Rehe 


übernummen und daſſelbe bergen 
zeit entſprechend renovirt. habe. 

Es wird mein ſtetes Beſtrebhen 
fein, für gute Speiſen, gute Ger 
Sen aufmerkſame Bedie⸗ 

nung Sorge zu tragen. 

Mein neues Unternehmen einer 
gütigen Unterſtützung empfehlend, 
zeichne Hochachtungsvoll 


n el 2 m er. 


Wieſſingr öhren 
ca. 230 m 1½“ l. W., 
ſchmſedeeiſerne Gas 
öhren 
% — 2“ große Poſten, 
ſchmiederiſerne Kefel 


von 400 — 1000 l. Inha't, 


offerire äußerſt billig. 


Daniel Lichtanstein, 

Fee Bromberg 
60201 1 

Eiſen⸗ Metallhandlung. B 
{ Heber ge in 15 Ban⸗ 
Materialien, Trans- 
miſſtouswellen, Lagern 
und Riemenſcheiben. 


Kgl. Lotterie-Binnehmer, 
| Schivelbein. 


— — Gründungs jahr 1857. 
6514] Ich habe mich in Berfinerungabeiann Ende 
olicen mit. 


. Mk. 
Rosenber Wp. Jahreseinnah. an Bede en u. Zinſen 1895 
Gewinureſerve zur . an dle wit 
Dividende Verſicherten = 
Ansgezahlte Kapital., Renten zc. jeit 18 185 
Geſammt⸗Altiva Ende 1895: 180 735,609 
An Dividende erhalten, 90 


niedergelaſſen. 


Platz, 


1897 fälligen Prämien, die nach 


51%, 1881: 480%, 1882: 450% 1888 
Rechtsanwalt und Notar. 360/o, 1886: 93% u. f. f. der 1895 gezahlten 8 


Kautionsdarlehnean Beamte. Mitperſicherung der Kriegs⸗ 
Ir. mel Fr Jankows | gefahr ſowie der bedingungsgemäßen Befreiung v.weiterer Prämien⸗ 
15 hlung und des Bezuges einer Rente im Falle der Invalidität des 

aktizirt wie alljährl. vom 1. Mal] Verſicherken infolge Körperperletzun 
n Bad Nanheim. 3498 Arztkoſten.— Keine Police⸗Ge 
1 1 keit der Police im weiteſten Sinne. — 
fälliger Verſicherungsſummen ohne d 
Proſpekte und jede weitere Auskunft. kostenfrei“ 
Vertreter der Geſellſchaft: in Tei Herm. Güssow, G. * 
55 Buntfuss u. B. Manheim, in Leſſen: E. Gottschling, in ge 


E. Fuchs, in Nehden: Herm. 


. Naumann 


Lautenburg 


Dampfſägewerk und 


Bau- Geſchäft, WER” Siechen’sches Nürnberger Bier (Reif), 


empfiehlt 16437 3 zn 6 iel 8 * 
„ieterue Daubötzen, Meer” Münchener ‚Spatenbräu‘, Gabriel Sedlmayr, 
Bohlen, u Bretter und 


Latten, e 
Speichen, liefert auch 


wie fertig 1 ge⸗ 
undete Fußböden, 
achſchaalungen 20, 808 


Komplette Bauten 


wd. prompt ausgeführt. 


Muscat-Wein 


ro Fl. 75 Pf., In balt % Liter 
aan guten Moſel⸗ und Roth⸗ 
wein empfiehlt billigſt 16419 

F. Harder, Garnſee. 


Praktiſche Neuheit! 


* 


ya! de 
t Be Rap 
1 0 


reis t., P.Kugnayie (VANTD 
„50, zwei Stick 2,50, 8 — 
Proſpekt gratis. [6587 
Aug. Taeschner jr. Eiſenw. “ abr 
Berlin SW., Linden⸗Straße 2, 
Nırsland-Batente verkäuflich. 
6581] Einen größeren Poſten 
erownbr. Ihlen⸗ 


hat preiswerth abzugeben 
Mud. Burande,|  Merschlasischen 
Grandenz. 8 ü k k Ik 
6511] Ein eleg. gearb. chin. 0 a 
5160] sowie 


Schachſpiel 
Bil z.vert ebener Portland-Cement 
Eich. Mühleuwellk e eee 


6,80 Meter lang, 0,55 Meter 


ſtark ſehr austragſam, paſſend 
zu einer n hat preis: „880 Fü ß, 
werth zu verkaufen 16570 


A. Zimmermann, Mühlenbeſ. Graudenz. 
Schinkenvbergb. Bhf. Sedlinen. Sedlinen. Baumaterialiengeschätt, 


2 Fernsprechanschluss. 43. 
Bruteier 


von grade, 77 Enten hat Wi 0 h ti ig 


noch & Mandel 1 Mk. abzugeb. 
Dom. Plonchaw eb. Gottersfeld. 

für Maſchinenbeſiger: 
5 


Fpeiſezwiebeln 
r Baumwoll⸗Treibriem. 


11 giebt ab H. 1 ple 

32 Fernlever- SEINEN, 

Bes” Maſchinen⸗Oele 

Sar Non. Miaſchineufette, 
BR Hanf und Gummi⸗ 
ſchläuche, 
Armatur. ee 
Gummi- u. Asbeſt⸗Pack. 
Lokomobil⸗Decken, 
Dreſchmaſch.⸗Degen, 
e [9283 
gu” Hielelgubr Wärnle 
ſchutzmaſſe z. Bekl. v. 
ag” ampffeil. u. Röhren 


an He nelungen bitte genau 
Vahnſtation anzugeben. 


* - NY * 
Ptichſel⸗Caviar 
von 2,50 Mk. p. Pfd. an viferirt 
655 7] T. Geddert. 


Garrett Smith & Co. 


Magdeburg⸗Ongau. 
Berlin. Gewerbe⸗Ausſtellung, 
Kol.⸗Abthlg. 16446 


— — empfehlen 
ku Hodam&Ressier 
anzig. 


6499] Wenig gefahrencs, gut 
8.5 e SS 23 erhaltenes 5 
Kataloge, Aena x. praus Zweirad 

und franko. (Puenmatik! iſt * den Bug, 

aber feſten Preis von 

Garrett Smih & 00. 00. ſof. zu verkaufen. Sell, Pruſt 
6547] Alterfeinite neue ſett⸗ an der Oſtbahn. 
Ar 6483] Ein faſt neuer 


Matjes- Heringe vernickelter Löhnholt 


verſendet in Poſtfäßchen jeder | Dauerbraudoſen, ein Eſel 
Größe R. 3 mit Reitſattel und Wagen, 

0 ein Kinder⸗Schreibpnlt zu 
Spezial⸗-Herings⸗ eſchäft. verkaufen in Gr. Konojad Wp. 


Weſtpr. Gewerbe⸗ 


Ausſtellungs⸗Lotterie 


Graudenz 1896. 


Genehmigt für die Provinzen Weſt⸗,Oſtyreußen u. Poſen. 


„sermanla“, £chens-Verfih „Akt.⸗Geſtllſch. zu Stettin. 


u Staatsaufſicht. 


Julius Jacobso 


aupt⸗Agentur für Mar 


derte auf die im Jahre 
Wierſtegerten aus 1880: 
54205 1884: 390%, 1885: 


oder Erkrankung. — Keine 
ihren. — Un verfallbar⸗ 
e 


Original-Fass- Biere 


ale: 


Was“ Dorimunder (lichtes) Bier. Union-Brauerei, 
alten, eihene u birtene E| = Culmbacher-Export-Bier, L. Eberlein, 
Pilsner Bier, Erste Pilsner Actien-Brauerei 
Banhölzer n. Aufgabe empfiehlt 


Friedr. Dieckmann in Posen 


Alleiniger Vertreter obiger Brauereien. 


W. A. Brosowsky 


Jasenitz bei Stettin 
— au einig en nik 1. _ 


Tort- 1 Kalk-Stech- 


on 6, bis 25‘ Tiefgang. 
rospekte anf Anfragen 
ratis und franko. 


A nker-Uichorien 


Triumphbügelm Hoſenſtreck pon Dommerich & 0% Magdeburg - 
beſten Kaffeezuſatz in Packeten von 

„NV. yon 250 Grann, Pagl Böttcher 

A. Michelsen, F. Seegrün, Otto RR 


a Wanderer — Fahrräder = — 


von Winkalofer & Mad 


iu Chemnitz-Schönau. 

ZANJ Nach allgemeinem Urtheil die 
e al feinste Marke. 
Fraufo für 50 Pfennig. 
Biſchof Chriſtian, der nn 


Heringe 11 ie 


u Sr empfehlen als den 
owie Be 


er Preußens, 
ählungen von A. 
ung in Briefmarken. 

alter Lambeck, Thorn. 


6466] Einen leichten, faſt neuen 
Einſpäunerwagen 


ſowi 
eine kleine Häckſel⸗ 


hat zum Verkauf 
Daum, Dorf Schwetz. 


6543] 600 — 700 Ztr. mit 
der Hand verleſ. Daberſche 


Cßkartoffeln 


Dom. Neuhoff 
per Neuguth Wyr. 


Speiſe⸗ 


SıKarlo ei 


ca. 300 1 (Imperator) ſind 
Tannenvode, Graudenz. 
37] W 


Elea 400 ſtarke Stämme 


Elern⸗ Ne 


ſind, um den Platz zu räumen, 

preiswerth zu verkaufen. 
Nähere Auskunft bei 

6522] Carl Bethke, Mogiluo. 


Kartoffeln 
tollt, alla, Zwitbel 


Dia, in größeren 


10 Dombrowken, 
Poſt Linowo, 
Bahnſtation Lindenau Witpr. 


Tauben⸗Wein 


flaſchenreif, abſolute Echtheit ga- 
rantirt, Weiſſwein d 60, 70 und 
90, alten kräftigen Rothwein 

f. pro Liter, in Fäßchen 
von = Liter au, zuerſt p. Nach⸗ 
robeſlaſchen bergen 


Ne Dettelbach Bad. 


1200 Gewinne im Geſammtwerthe von 18 000 


inne 5000 


Haup 
Looſe 3 1 Mark, et 10 Mark, 1 — 10 Pf., Gewinnliſte mit 
Porto 13“ Pf., en E 1 und ene das Geuerat-Bebit 
u, in Firma S. J. Cohn, Schwetz 
ſowie ſämmtliche mit Plakaten kenntliche — — 
Haupt⸗Agentur für ren bei Julius Heymann, Markt 11. 
enwerder bei Oscar Bött 


29e 


Mk. 
Mark ze. 11411 


ttger. 


TIVOLI. 1 d. 3. 1 4. Junl er. 


Raimund Hanke's altbefannte 


Leipziger Quarteit- und Konzerlſänger. 


ü Bänzlin neuen, he hochintereſſantes, Decentes Programm, 


fang 8 


Eintrittspreis 60 Kr. 
igarren⸗Handlung des nee 


Sommerfeldt zu haben. 16070 
S eee 20000000902 


j Billets a 50 Pr in der 


Eine Beſitzung 


von 8¼ Pas. Hufen mit Rüben⸗ 
boden in Nähe einer größeren 
Stadt ſoll Krankheitshalber ver⸗ 
kauft werden; Anzahl. 25000 Thlr. 


Es wird eine für jetzige Verhält⸗ 


niſſe ſehr hohe Rentabilität 


nachgewieſen. 


Näheres briefl. unter Nr. 6542 
durch die Exped. des Geſelligen. 


Verloren, Gefunden. 


6486] Sonntag Nachmittag iſt 
auf der Chauſſee von Griebenau 


nach Lubianken ein kleiner 


ſchbarzer Lederkaſten 


mehrere Schmuck⸗ und Haar⸗ 
nadeln, Kamm, Scheere ze. 
enthaltend, verloren gegangen. 
Der Finder wird gebeten. das⸗ 
ſelbe gegen fünf Mark Be⸗ 
lohnung auf dem Rittergute 


Stolnod abzugeben. 


Eine braune Stute 


ip ler geſtern eingefangen. Der 


tmäßige Eigenthümer kann 


das Pferd gegen Erſtattung der]! 


Inſertions⸗ und Futter » often 
abholen. dc 455 
on. 1 Biſchofs⸗ 
werder, den 1. Aa 1896. 
Brügmann, Kgl. dl 


Heirathen 
6550] F. 4 Junge, ig eretächt, 
m. Verm. v. 24— Mk. ſu 
Partie. Kobeluh, RöntosberuP. 
1. Fließſtraße 5. Retourmarke. 

Drei geb, woblerz. Jg. Mädch. 
möcht, gern ihr eig. deim gründ, 

Meldungen bis zum 15. Juni 
unter Erika Nr. 20, ‚Maiglöckch, 
25, Veilchen 30 hof 440, 
„[Graudenz erbeten. 


bHeirath. * 
6546} Für m. Verwandte, mof. 
un a Mädchen, 100 
chaftli ebildet, im Geſchä 
urchaus tüchtig, Mit ift 19—15 
Mille, wird paſſende Partie 
geſucht. Re lektant ann u kenn 
an einem dem Bruder gehörigen 
Manuufakturm garengeſchäft einer 
Stadt v. 300 000 Einw., das 
einen Gewinn v. 15 Mille p. a. 
abwirft, betheiligen. 
Bewerber von angenehmem 
Aeußeren, aus achtb. Fam., jolid 
u. tüchtig, 28—35 Jahre alt, denen 
an d. Gr Ne einer guten Exiſtenz 
u, Häuslichkeit gelegen, belieben 
nähere Angab. 0 
vertrauepsvoll zu richten u. k. 3129 
an Rudolf Mosse, Leipzig. 


ita Nutzholz⸗ 
Geſchäftsmaun fable 
5 Geſch. i. ſ. gangb. Art. i vorg. 
lt., Vater v. 2 K., S. 13, T. 9 J. 
w. J. in. e. Dame i. Alter von ca. 
50 J. m. etwas Verm, z. verh. u. 
bietet e. ang. ge 0 af Lebensſt. 
Briefl. Mel Aufſchr. u. Nr. 
6496 an den dei erbet. 


Nelles Heiraths⸗Geſuch. 


Wittwer mit Kindern, 39 Jahre 
alt, eb, in vollſtändig 3 8 
Lebensstellung, ſucht Lebeus⸗ 
gefährtin. Ernitgemeinte Meld., 
wenn möglich Photographie, unt. 
Nr. 6495 an den Geſelligen erb. 
Strengſte Diskretion zugeſichert 
und erbeten. 

Sberinſpektor, 31 J. evang., 
10000 Mf. Verm., 1500 Mk. j. Ein⸗ 
kommen, ſucht ich zu verheirathen 
u. bittet werthe Off. u. Nr. 6414 
an — — ——— 


410) ie im 
Hauſe e 29, beſteh. 
aus e. ar. Laden, 3 Zim, u. Zub, 


| find v. 1. Oktober, ab zu verm. 


639] Beabſichtige in meinem 
Speicher, gute Lage, ein 


Fourage⸗Geſchäft 


einzurichten. Etwaige Wünſche 
von Reflektanten können bei 


Einrichtung des Ladens berück⸗ 
ſichtigt werden. Meld. briefl. mit 
Aufſchrift Nr. 6391 au den Gel, 


Möbl. Wohnung 


2 Zimmer auf Wunſch mas 


ſtall zu vermiethen. 
Grüner Weg 7. 


Schneidemühl. 


6553] Ein Laden n. Wohng. 
f. Barbler⸗ od. Weihwanr.-Beich. 
bel. a zum Oftbr. 
zu verm 

mühl, Brombergerſtraße 3. 


Dirschau. 


6479) ©. l. Laden nebit Kabinet 
ſow. c. Geſchäftskeller, d. bie 
jetzt z. ein. Bier⸗Verl.-Geſch. ben. 


w, in e. d. gangb. Str. — Berl. 
Vorſt. 2 — ſind z. 16. — u. v. 
ſogl. z. beziehen b. J. Pieper. 


t Kilos öcneite 


wu 11 —— T.. . ͤ— — ͤ —. . —— — 
Fe 22 85 


Schivelbein. 


I ſchöner Laden 


mit Wohnung auch Speicher, 
Steinthorſtr. a. NN allex⸗ 
beſte Lage d. Stadt, in welch. 
„ca. 40 Jahren m. d. denk⸗ 
yargünftigit. Eriolg.bisheute 
ein Materiatwaaren⸗ und 
Schankgeſch. betrieb., z. 1. DE 
tober er. zu vermiet 7 anch 
d. Grundſt. u. gün eding. 
preiswerth zu ver aufen. 
Nichtvermiethbar an Manufakt. 
und Konfektion. 16448 


Gustav Engel, 
Schivelbein Pom. 


23 unt. ſtrengſt. Dis» 

Amen kret. bill. 112 85 me b. 
Fr. Tylinska, Hebeam, 
Bromberg, Kufawierſtraße 21. 
finden unt. ſtrengſter 


damen e liebev. Aufn. 


ebeam. Daus, 
Bromb 15 Ni elmſtr. 50. 


Herr ſucht von Mitte Juni für 
die Sommerzeit 


Peuſion 


auf dem Lande in Waldgegend 
mit bequemer Badegelegenheit 
am liebſten auf einer 8 rſterel 
für etwa 60 Mk. pro Nong 
Meld. werd. briefl. m. Aufſchrift 
Nr. 6280 d. d. Geſelligen erb. 


Laud⸗ Aufenthalt. 
6443] Ein kinderloſes Ehepaar 
oder einzelne Damen od. Herrn 
der in einem Laudhauſe mit 
chönem Garten, nahe einer kl 
Stadt mit Bahnſtation, gute 
Penſtion. Meldung. brief, unter 


H. M. poſtl. _Leifen erbeten. 


R * 6 deute Anittiwo be⸗ 
* U. ginnen die [6550 
regelmäßigen Abend⸗ 


lus fahrten. 


Landuchree Verein 


Aer eee 


Nerein f. nat. Lehensweife. 


Donnerſtag, den 4. Juni er.: 
exrſammlung 16589 
im Wiener Cute. 
Plauderei über den Orient. 


Fommerfeſt 


des Graudenzer katholiſchen 
Volksvereius am 


Dounerlag D. A, Juni ft. 


N 1 * 12170 Gartenlokale 


gaß, 
Anfang Rn Ar Mitglieder 
haben freien Eintritt. 
6514] Der Vorſtand. 


ergnügungen. 


Adler-Garten, 
Mittwoch, den 3. Juni 1896: 


1 N 
CON GERT 
von der ganzen Kavelle des 
Regts. Graf Schwerin. 
Das Erontamment ält: Ouver⸗ 
turen Tell, Euryanthe u. 128 
Neu, Freſyerr von Schönfeld 
Marſch v. Ziebrer. Reitende Abth. 
Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 35, Marſch v. 
Rhode II. Walzer Bonaneit von 
Strauß. Die Lautenſchlägerin, 
Gapotte v. Komzak, Neu. 
Anfang 7 Uhr. Eintritt 30 Pf. 
Nelte, 


Dombrowken h. Gottersfeld 


Sonntag, den 7. Juni er. 


Garten⸗Konzert 


mit nachfolgendem 3 wozu 
ergebenſt einladt C. Isi 
Anfang 4 Uhr. Eutree 30 . 


Kaiser Wilh-Sommertheater 


Mittwoch. X. -Strahten. 
Schwank in 1 Akt. Neu! Das 
Fa el Schwank in 
3 Akten. 12560 


Sämmtlichen Erzen 
der heutigen Nummer 2 ein 
Proſpekt über landwirthſchaft⸗ 
liche Maſchinen und Geräthe von 
Hodam & Ressler in 
Danzig, General⸗Agenten der 
Maſchinenfabrit von Heinri 

Lanz Mannheim, bei. 164 


Heute 3 Blätter. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch] 


Ans der Provinz. 

Grandenz, den 2. Juni. 

— Zur Ausbildung von Turn⸗ und Schwimmlehrern 
findet auch in dieſem Jahre ein Unterrichtskurſus in Königs⸗ 
berg ſtatt. Die Kurſe beginnen Mitte Oktober und währen bis 
zum Schluß des Winterhalbjahres. Zur Theilnahme werden 
Bewerber, welche bereits die Befähigung zur Ertheilung von 
Schulunterricht vorſchriftsmäßig erworben da en, und Etudirende 
nach vollendetem vierten Semeſter zugelaſſen. Anmeldungen find 
bis zum 1. September an das Provinzial⸗Schulkolleglum in 
Königsberg zu richten. Der Unterricht in dem Kurſus iſt un⸗ 
entgeltlich. Er umfaßt theoretiſche Unterweiſung und praktiſche 
Uebungen der Theilnehmer und erfolgt in wöchentlich etwa 
18 Stunden. Solchen dem preußiſchen Staatsverbande an⸗ 

ehörenden Theilnehmern am Kurſus, welche bereits eine Prüfung 
(i das Lehramt beſtanden haben, können in beſonderen Fällen 
jeihilfen gewährt werden, jedoch lediglich für den Unterhalt in 
Königsberg, nicht aber zu den Koſten der Hin⸗ und Rückreiſe, der 
Vertretung im Amt, des Unterhalts der zurückbleibenden Familie 
oder dergl. Dahingebende Geſuche find dem Provinzial⸗Schul⸗ 
kollegium bis zum 15. September N N Uuterſtützungs⸗ 
99 während des Kurſus ſind nur dann zuläſſig, wenn das 
in Folge unvorhergeſehener Zwiſchenfälle eingetretene Bedürfniß 
einer außerordeutlichen Beihilfe zweifellos nachgewieſen wird. 

— Im Monat Mai find über Neufahrwaſſer an inländiſchem 
Rohzucker nach Großbritannien 34 296, nach Holland 2000, 
nach Amerika 22 390 Doppelzentner verſchifft worden. Der 
Lagerbeſtand betrug am 31. Mai (ohne Raffinerielager) 541864 
Doppelzentiter, 

— Die Beſtimmung des S 21 des Reichsgeſetzes über den 
Erwerb und den Verluſt der Bundes- und Staatsangehbrigkeit 
vom 1. Juni 1870, daß Deut ſche, welche das Bundesgebiet 
verlaſſen und ſich zehn Jahre lang ununterbrochen im Aus⸗ 
lande aufhalten, dadurch ihre Staatsangehörigkeit ver⸗ 
lieren, findet nach einem Urtheil des Reichsgerichts vom 
28. November 1895, auch auf Minderjährige Anwendung, 
welche ſich zehn Jahre lang ununterbrochen im Auslande auf⸗ 
halten. 

— Die Fahrpreis Ermäßigung zum Beſuche der 
Graudenzer Gewerbeausſtellung wird nicht vom 15. 
Juni ab, ſondern aus Anlaß der am 14. Juni ſtattfindenden 
Eröffuungsfeier bereits von dieſem Tage ab ge 
währt werden. 

—[Militäriſches.] v. Gaertner l., Sek. Lt. vom Garde⸗ 
Füſ. Regt. und kommandirt als Inſp. Offizier bei der Kriegsschule 
in Danzig zum überzähl. Pr. Lt. befördert. Dem Pr. Et. v. 
Rhein ba ben II., à la suite des Königin Eliſabeth Garde⸗Gren. 
Regts. Nr. 3 und kommandirt als Erzieher bei dem Kadettenhauſe 
in Köslin, ein Patent ſeiner Charge verliehen. Die Hauptleute 
Sunkel vom Inf. Regt. Nr. 63, unter Belaſſung in dem Kommando 
als Adjutant bei dem Gen. Kommando des XVII. Armeekorps 
und unter Verſetzung zum Inf. Reg. Nr. 44, du Pleſſis vom 
Gren. Regt. Nr. 12, unter Belaſſung in dem Kommando als 
Adjutant bei der 36. Div. und unter Verſetzung zum Inf. Regt. 
Graf Schwerin (3. Pomm.) Nr. 14, zu überzähl. Majoren 
befördert. Goebel, Hauptm. à la suite des Inf. Regts. Nr. 
145 und Eiſenbahnkommiſſar, kommandirt zur Dienſtleiſtung bei 
der Eiſenbahn⸗Abth. des großen Generalſtabes, unter Belaſſung 
in dieſem Verhältniß und unter Verſetzung zum Inf. Regt. Nr. 
128, à la suite deſſelben, zum Major, vorläufig ohne Patent, 
befördert. Neßler, Hauptm. vom Fußart. Regt. Nr. 4, unter 
Belaſſung in dem Kommando als Adjutant bei der Gen. Inſp. 
der Fußart. und unter Verſetzung zum Fußart. Regt. Nr. 11, 
der Charakter als Major verliehen. Frhr. v. Fircks, Sekonde⸗ 
lieutenant vom re ce n dar kommandirt als Inſpektions⸗ 
Offizier bel der Kriegsſchule in Danzig, zum Premlerlieutenant 
befördert. 

— Dem Regierungsrath Lüdke bei der Anſiedelungs⸗ 
Kommiſſion in Poſen iſt das Nebenamt des zweiten Mitgliedes 
der Direktion der Rentenbank in Poſen übertragen. 

— Der Pfarrer Reichert in Bromberg iſt zum Seminar- 
direktor mit dem Range eines Rathes vierter Klaſſe ernannt 
und ihm vom 1. Juli ab das Direktorat des Schullehrerſeminars 
in Bromberg übertragen worden. 


— Die Zulaſſung des Rechtsanwalts Auerbach in Oſterode 
zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgericht in Dt. Eylau iſt 
zurückgenommen. 

— Der Jentsrichter Schaumburg in Koſten iſt an das 
Amtsgericht in Burg b. Magdeburg verſetzt. 

— Der Gerſchtsaſſeſſor Mirau in Poſen iſt an das Amts“ 
gericht Schwerin a. W. verſetzt. 

2 Dem vpenſionirten Oberwachtmeiſter Lu tz in Wollſtein 
iſt das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold verliehen. 


—l[Perſonalien bei der Poſt.] Angenommen find: 
der Vizefeldwebel Moritz in Thorn, der Sergeant Vahley 
in Inowrazlaw als Poſtanwärter, der Feldwebel Wolski in 
Danzig als Telegraphenanwärter, Gram ſe in Danzig als Poſt⸗ 
gehilfe; als Poſtagenten: der Lohrer Lück in Eifer, reis 
Dt. Krone, der Förſter a. D. Ronke in Czeszewo (Bez. Brom⸗ 
berg). Verſetzt find: die Poſtaſſiſtenten Duck von Jablonowo 
nach Marienburg, v. Karczewsky von Mewe nach Marien⸗ 
werder, Klaws von Königsberg nach Gutenfeld, Lewerenz 
von Königsberg nach Allenſtein, Teuke von Flatow nach Schön⸗ 
lanke, Spang von Königsberg nach Schlobitten, Winkler von 
Seen (Wſtpr.) nach Krockow, Zeep von Mlecewo nach 

rſchau. 

— Dem Hauptſteueramts-Kontroleur Chriſtianſen in 
Münſter iſt die Stelle des Hauptzollamts⸗Rendanten zu Pogor⸗ 
zelijce verliehen worden. 

— Dem Gerichtsdiener Ebhardt in Strasburg iſt bei 
ſeinem Uebertritt in den Ruheſtand das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. 

— Die Maul» und Klauenſeuche iſt auf dem Gute 
Mileszewo Kreis Strasburg ausgebrochen. 


Freyſtadt, 31. Mai. (D. 3.) In der heute abgehaltenen 
gemeinſamen Sitzung des Magiſtrats und der Stadtver⸗ 
ordneten wurde beſchloſſen, eine Petition an den Kreisaus⸗ 
. des hanf Kreiſes zu richten, betreffend den Aus⸗ 

au einer Chauſſee von Guhringen nach Freyſtadt und 
Harn au⸗Freyſtadt. Es wurde eine Kommiſſion gewählt, 
die mit den Gemeindeverwaltungen der beiden großen Landge⸗ 
meinden in dieſer Angelegenheit weiter verhandeln ſoll. In dieſer 
Petition wird ausgeführt, daß durch die bisher über Freyſtadt 
führenden Chauſſeen der Verkehr von unſerer Stadt abgelenkt 
worden iſt, während durch die geplanten Chauſſeeſtrecken zwei 
große Orte mit unſerer Stadt in bequemere Verbindung gebracht 
werden. Für die Landgemeinden e und Harnau, von 
denen Guhringen allein mit 1800 Seelen überhaupt keine Chauſſee 
beſitzt, iſt eine Chauſſeeverbindung mit der Stadt und dem hier 
zu erbauenden Bahnhofe eine Nothwendigkeit geworden, wenn 
man die im 5 und Herbſt oft troſtloſen Landwege in 
Betracht zieht. Da die Geſammtläuge dieſer Chauſſeen ens 
10 Kilom. betragen wird, das Gelände aber wenig oder keine 
S 3 bietet und die Baukoſten ſehr gering ſein werden, 
o iſt beſtimmt zu erwarten, daß der Kreisausſchuß im Sinne 


Der 


der Petenten beſchließen wird. Der von der Regierung vorge⸗ 


legten neuen U mſa tz ſt eue rordnung wurde mit der Maßgabe 
zugeſtimmt, daß ½ Proz. nicht allein von Grundſtücksverkäufen, 
fondern auch vom Inventar und bei Gewerbetreibenden vom 
Waarenlager erhoben werden ſoll. Zum Schluß wurde der 
zum unbeſoldeten Beigeordneten gewählte bisherige Stadtver⸗ 
ordneten⸗Vorſteher Apotheker Koßmann vom Herrn Bürger⸗ 
meiſter Twiſtel in ſein neues Amt eingeführt. 

a. Culm, 1. Juni. Unter dem Vorſitz des Herrn Kreis⸗ 
ſchulinſpektors Dr. Cunerth fand heute eine Kreislehrer⸗ 
Konferenz ſtatt. Herr Lehrer Paulke hielt die inter⸗ 
eſſante Lehrprobe mit den Schülernfder Oberſtufe über Deutſch⸗ 
lands Kolonien. Verſchiedene Photographien und Gegenſtände 
aus Afrika (von einem aus Culm ſtammenden Herrn an Ort 
und Stelle geſammelt) wurden vorgezeigt. Alsdann hielt Herr 
Lehrer Fädtke⸗Unlslaw einen Vortrag über das Helferweſen. 
Zuletzt ſprach Herr Schlawjinski⸗Gr. Lunau über die ent- 
ſittlichende Wirkung der Thierquälerei und Mittel zur Be⸗ 
kämpfung. Der Herr Kreisſchulinſpektor machte dann die Mit⸗ 
theilung, daß er vom 10. Juni bis 13. Juli beurlaubt und 
während dieſer Zeit vom Kreisſchulinſpektor Dr. Seehauſen⸗ 
Brieſen vertreten ſein wird. — Ein Bienenzuchtverein 
ſoll demnächſt in Biſchöflich Papau gegründet werden. 

i Culm, 31. Mai. Zu dem geſtern von der Kaiſer⸗ 
Wilhelm⸗ Schützengilde veranſtalteten Leitreiter⸗ 
Prämienſchießen waren 27 Prämien angekauft. Die beſte 
Prämie errang Herr Bäckermeiſter Dieſel. — Der Krieger⸗ 
verein der Stadtuiederung iſt dem deutſchen Kriegerbunde 
beigetreten und hat beſchloſſen, in Stärke von etwa 70 Mann 
ſich an dem am 14. Juni hier ſtattfindenden Bezirksfeſt zu 
betheiligen. 

5 Ans dem Kreiſe Culm, 1. Juni. In Angelegenheiten 
des Ausbaues der Kirche in Blandau waren vorgeſtern der 
Regierungs-Baurath aus Marienwerder, ſowie der Kreisbaumeiſter 
aus Culm in Blandau anweſend und beſichtigten die baufällige 
Kirche. — Geſtern wurde in der katholiſchen Kirche zu Blandau 
ein Mann getauft, welcher bereits das 22. Lebensjahr 
erreicht hat. 

C Culmſee, 1. Juni. Mehrere Mitglieder des Thorner 
Kopernikus⸗Vereins trafen am Sonntag mit ihren Damen 

ier ein und beſichtigten in Begleitung der Herren Pfarrer 
Schmidt und Gymnaſiallehrer Gieſe die evangeliſche und katholiſche 
Kirche. Von hier aus begaben ſie ſich zur Beſichtigung der 
Burgruine in Biſchöfl. Papau und der unlängſt entdeckten Hünen⸗ 
gräber bei Zengwirt. — Wegen ſchwerer Mißhandlung 
eines Oberſchweizers auf dem Gute Brunau wurden geſtern 
zwei dort in Arbeit ſtehende ruſſiſche Arbeiter durch den 
Gendarmen feſtgenommen und gefeſſelt ins hieſige Gefängniß 
gebracht. 

Bei der Aufnahme der hier gehaltenen Hunde wurde feſt⸗ 
geſtellt, daß im Ganzen 225 Hunde vorhanden ſind. Als ſteuer⸗ 
pflichtig ſind 108 Hunde erachtet worden, für welche, da jetzt die 
jährliche Hundeſteuer 10 Mk. beträgt, im Ganzen 1080 Mk. von 
den Hundebeſitzern zu entrichten find. — Der Herr Ober⸗ 
präjident hat nunmehr auch genehmigt, daß zur Deckung der 
hieſigen Kommunal bedürfniſſe für das Steuerjahr 1896/97 
Zuschläge in Höhe von 160 Prozent der Grund⸗, Gebäude⸗, Ge⸗ 
werbe⸗ und Betriebsſteuer und 170 Proz. der Staatseinkommen⸗ 
ſteuer erhoben werden. 


Löbau, 1. Juni. Zu Ehren des von hier nach 
Dt. Krone verſetzten Pfarrers Herrn Spendelin fand geſtern 
Abend ein Mahl ſtatt, an dem ſich etwa 40 Herren bethelligten. 
Herr Superintendent Melhoſe gedachte in warmen Worten 
des Scheidenden, der als erſter evangeliſcher Hilfsprediger in 
dieſer Stellung fünf Jahre ſegensreich in unſerer Stadt ge 
waltet hat. 


7 Roſenberg, 1. Juni. Am 19. Juli wird der hieſige 
Kriegerverein ſein Stiftungsfeſt feiern, welches mit der Weihe 
einer neuen Fahne verbunden werden ſoll. Zu dem Feſte ſind 
die Kriegervereine zu Biſchofswerder, Chriſtburg, Danzig, Dt. 
Eylau, Freyſtadt, Marienburg, ferner der Militärverein zu 
Marienburg, die Kriegervereine zu Raudnitz, Rieſenburg und 
Sommerau eingeladen worden. Am Vorabend wird das Feſt 
durch eine kameradſchaftliche Sitzung im Schützenhauſe und einen 
Zapfenſtreich eingeleitet. Am Feſttage ſelbſt wird ein Frühſchoppen, 
darnach Feſtzug, Feſtmahl, Fahnenweihe, Konzert, Geſangsvorträge 
und Abends Feuerwerk ſtattfinden. — Herr Maurermeiſter 
Plonszew hat auf dem Radtke'ſchen Grundſtück ein auch weit⸗ 
gehende Auſprüchen befriedigendes Badehaus, beſtehend aus 
ſechs Badezellen und einem Reſtaurationsraume, erbaut. 


Marienwerder, 1. Juni. (N. W. M.) Herr Thierarzt 
Paul hat ſich von Berlin nach Paris begeben, um ſich dort 
gegen die Folgen des erwähnten Hundebiſſes nach dem Paſteur⸗ 
ſchen Verfahren behandeln zu laſſen. 


Aus dem Kreiſe Marienwerder, 1. Juni. Geſtern 
fand im Gutsparke zu Kopitkowo ein Konzert nebſt Bazar 
zum Beſten der in Czerwinsk neu zu gründenden evangeliſchen 
Kirche ſtatt. Der Bazar war mit Liebesgaben reichlich be⸗ 
ſchickt, und die Sachen fanden ſchnellen Abſatz. Zum Schluß 
wurde der Reſt verſteigert, wobei hohe Preiſe erzielt wurden. 
Im Ganzen ſind über 2000 Mk. eingekommen. 


Schwetz, 1. Juni. Der Leiter der hieſigen gewerblichen 
Fortbildungsſchule iſt vom Herrn Regierungs⸗Präſi⸗ 
denten aufgefordert worden, Zeichnungen der Schüler dem 
Direktor der Gewerbeſchule, Herrn Witte in Elbing, einzuſenden, 
welcher eine Auswahl treffen und in einer Kollektivaus⸗ 
ſtellung in Graudenz ausſtellen wird. 

* Schwetz, 1. Juni. Die General⸗Kirchen⸗ und Schul⸗ 
Viſitation in der Diözeſe Schwetz hat am Freitag begonnen. 
Am Tage zuvor wurde die Kommiſſion unter Glockengeläute von 
den Spitzen der kirchlichen und weltlichen Behörden am Bahnhof 
feierlich empfangen und, den Herrn Generalſuperintendenten im 
ſtattlichen Viererzug voran, in die feſtlich geſchmückte Stadt ge⸗ 
leitet. Sogleich wurde die Arbeit durch eine längere Konferenz 
aufgenommen. Der Eröffnungsgottesdienſt fand, wie ſchon er⸗ 
wähnt, in der herrlichen — Kirche, der ſchönſten unter 
den vielen neu erbauten Kirchen Weſtpreußens, ſtatt. Der zweite 
Tag galt den Schulen der Parochie Schwetz. Die Stadtjchule 
und höhere Töchterſchule wurde im r viſitirt; die 
achtzehn Landſchulen verſammelten ſich im Schiff der Kirche, wo 
nach einem von dem Superintendenten Schiefferdecker gehaltenen 
Schulgottesdienſt die Prüfung in der Religion ſtattfand. Am 
Abend fand vor vielen Zuhörern ein herrliches Kirchenkonzert 
ſtatt, wobei ſämmtliche mitwirkende Kräfte Hervorragendes 
leiſteten, wie auch die Chorgeſänge bei dem Eröffnungsgottesdienſt 
in erhebender Weiſe zur Ausführung kamen. Am Sonntag, den 
31. Mal, fand die eigentliche Kirchenviſitation der Parochie 
Schwetz ſtatt. Liturgie und Predigt (2. Korinther 13, 13) im 
Hanptgottesdienſt wurden von dem Superintendenten Karmann 
8 Im Namen der Kommiſſion begrüßte Superintendent 

elnhard dle Gemeinde mit einer Anſprache über 1. Korinther 
1, 18. In hellen Schaaren — wohl dreihundert — traten ſodann 
die Konfirmierten vor den Altar. Mit ihnen hielt Pfarrer 
Jamrowski die Beſprechung. Den Schluß des Viſitations⸗ 
ottesdienftes bildete eine ergreifende Unterredung des General- 
Reer ese erte mit 


zeſellige. 
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der Gemeinde. Am Abend hielt Prediger 8 re y feine Viſitations⸗ 


predigt über Joh. 3, 5. Die Anftaltsgemeinden der Parochie 
in Gefängniß und Irrenanſtalt wurden in den Morgenſtunden 
des 30. und 31. Mai viſitiert. 

Karthaus, 1. Juni. Die Gutsbeſitzerin Frau L. in Lappalitz 
liefert ſeit vielen Jahren nach Karthaus Milch. Die Milch⸗ 
fahrerin Marianna Czeſchinska hatte es fertig bekommen, 
obwohl das Milchtönnchen unter Verſchluß war, die abzuliefernde 
Milch mit Waſſer zu verdünnen. Die Fälſcherin wurde in 
vier Fällen überführt und vom hieſigen Schöffengericht zu zwei 
Monaten Gefängniß verurtheilt. 

+ Pr. Stargard, 1. Juni. Dem Geſchäftslokale des 
Wiartalla'ſchen Grundſtücks ſtatteten Diebe in der Nacht zu 
Sonnabend einen Beſuch ab. Sie erbrachen einen Fenſterladen, 
drückten die Scheiben ein, plünderten zwei Kaſſen und verſchwanden 
unter Mitnahme von etwa 30 Mk. Man iſt den Spitzbuben 
bereits auf der Spur. Am Sonnabend Nachmittag wurde in 
der Wohnung des Speiſewirths K. eine Schublade aufgebrochen 
und daraus 116 Mk. Vereinsgelder geſtohlen. Herr K. hat auf 
einige ſeiner früheren Koſtgänger Verdacht. 

* Ofterode, 1. Juni. Heute wurde hier der Remonte⸗ 
markt abgehalten. Geſtellt waren 71 Pferde, wovon 12 an⸗ 
gekauft wurden. 


Aus dem Ermlande, 1. Juni. Heute begehen nachſtehende 
vier der ermländiſchen Diözeſe angehörige Prieſter ihr 
goldenes Prieſter jubiläum; Domkapitular und geiſtlicher 
Rath Feyerſtein in Frauenburg, Pfarrer Heinick in Gr. 
Leſewitz bei Marienburg, Pfarrer Poſchmann in Plaßwich bei 
Braunsberg und der neu ernannte Domkapitular an der 
Kathedrale zu Frauenburg, Armeebiſchof a. D. Namſzanowski 
in Oliva. — Das 285 anne Prieſterjubiläum werden in 
in dieſem Jahre folgende Geiſtliche feiern: Profeſſor Dr. 
Marquardt in Braunsberg, Pfarrer Kiszporski in 
Göttkendorf bei Allenſtein, Pfarrer a dene in Glottau bei 
Guttſtadt, Benefiziant Bangel in Neuhof bei Heilsberg, 
Pfarrer Hochmann in Reimerswalde bei eilsberg, 
Pfarrer Tietz in Neuteich, Propſt Kuhnigk in Heiligelinde, 
Kreis Raſtenburg, 1 Hirſchberg in Wartenburg und 
Benefiziant Winkel in Ramſau bei Wartenburg. 

Frauenburg, 1. Juni. Der Biſchof tritt Ende dieſer 
Woche eine Firmungs⸗ und ſolgender Plan fe in das 
Dekanat Röſſel an, für welche folgender Plan feſtgeſetzt iſt: 
7. bis 9. Juni in Biſchofſtein; 10. Juni in Plauſen; 11. in 
Sturmhübel; 12. in Santoppen; 13. in Glockſtein und Schellen; 
14. bis 16. in Röſſel; 17. in Gr. Kellen; 18. in Legien; 19. in 
Heiligelinde; 22. Kirchweih in Sensburg; 23. Firmung daſelbſt. 


Schippenbeil, 31. Mai. Die beiden Aerzte, Dr. Migge 
und Dr. Richter, verlaſſen in dieſer Woche unſern Ort und 
ſiedeln nach Berlin über. An ihre Stelle tritt nur ein Arzt, 
Herr Dr. Bachus aus Jena. — Geſtern wurde hier ein 
Bienenzuchtve rein gegründet. In den Vorſtand wurden 
folgende 88 gewählt: Lehrer Jankuhn⸗Rückgarben Vorſteher, 
Lehrer Janzen -Roſenort Schriftführer und Kaſſirer. Hervor⸗ 
zuheben iſt, daß zu der Verſammlung auch die betagte Gattin 
des Gutsbeſitzers Pannke⸗Döhrings erſchienen war, ihre werth⸗ 
vollen Erfahrungen mittheilte und Mitglied des Vereins wurde. 

Pr. Holland, Bi. Mai. Die hieſige katholiſche Kirche 
wird eine Vorhalle und einen Thur merhalten. Die Koſten 
werden zum Theil von der Gemeinde, zum Theil von dem Biſchof 
gedeckt werden. 

r Röſſel, 31. Mai. Dem Propft Kuhnigk⸗Heiligelinde iſt 
die Pfarrſtelle in Kellen übertragen worden. 

Aus dem Kreiſe Pillfallen, 1. Juni. Geſtern Nach⸗ 
mittag kam es auf der Dorfſtraße zu Budszen zwiſchen aus⸗ 
wärtigen Knechten zu einer blutigen Schlägerei. Die Un⸗ 
holde geberdeten ſich wie wahnſinnig und mißhandelten auch 
ganz unbetheiligte an ihren Wohnungen ſtehende Perſonen. Bel 
der Verfolgung von Gegnern drangen ſie in die Wohnung des 
Schneidermeiſters Feſterling. Als der hilfloſe Mann ſie hinaus⸗ 
wies, wurde er fofort niedergeſchlagen und ſchwer mißhandelt. 
Erſt als ein zu Hilfe gekommener Nachbar von ſeinem Gewehr 
Gebrauch machte, konnte der Raufluſt ein Ende bereitet werden. 
Mehrere der mißhandelten Perſonen mußten ſofort ärztliche 
Hilfe nachſuchen, und einer der Raufbolde wurde faſt beſinnungs⸗ 
los vom Platze geſchafft. Am Aufkommen eines der Verletzten 
wird gezweifelt. 

* Seeburg, 30. Mai. Heute Nachmittag fiel das 2jährige 
Kind des Fleiſchermeiſters Buchholz in den Mühlenteich und 
wäre auch ertrunken, wenn nicht Herr Lehrer Schacht zufällig 
gekommen, mit den Kleidern ins Waſſer geſprungen wäre 
und das ſchon bewußtloſe Kind gerettet hätte. Es gelang, das 
Kind ins Leben zurückzurufen. 

Bromberg, 1. Juni. Das neue Stadttheater wird 
vorausſichtlich ſchon am 15. September vollſtändig fertig ſein⸗ 
ſodaß die Eröffnung zum 1. Oktober erfolgen kann. 


B Labiſchin, 1. Juni. Herr Aſſeſſor Hüter iſt als Amts⸗ 
richter nach Wollſtein verſetzt und an ſeiner Stelle Herr Aſſeſſor 
Dunst aus; Meſeritzſmit der Vertretung des zu einer Uebung 
elnberufenen Herrn Amtsrichters Pohlmann beauftragt worden. 
— Geſtern feierte die freiwillige Feuerwehr ihr Sommer⸗ 
feſt mit Umzug durch die Stadt, Konzert und Tanz. — Der 
Schlachthausbau ſchreitet rüſtig vorwärts; demnächſt wird 
mit dem Wohngebäude begonnen werden. 

Weiſenhöhe, 31. Mai. Der Tagelöhner L. hierſelbſt, 
ein dem Trunke ergebener Menſch, welcher durch dieſes Laſter 
einen guten Bauernhof verloren hat, begab ſich heute Morgen 
in mehrere Gaſtwirthſchaften und nahm wahrſcheinlich wieder 
eine übermäßige Menge Alkohol zu ſich. Seine Frau, die ihn 
ſuchen gegangen war, fand ihn in einem Garten todt. 

Pofen, 1. Juni. Bei den geſtrigen Rennen des Poſener 
Herren⸗Reitervereins ſtürzte im „Provinzial⸗Flach⸗ 
Rennen“ der Reſervelieutenant Dihrberg vom 1. Ulanen⸗ 
Regiment und trug durch den Sturz einen Schlüſſelbeinbruch 
und anſcheinend auch eine Gehirnerſchütterung davon; es kann 
ſich aber glücklicherweiſe nur um eine ſolche leichter Natur 
handeln, denn der Patient iſt bei Beſinnung. Die heutige Nacht 
hat der Kranke leidlich gut verbracht. 

Herr Bodenſtein, der langjährige techniſche Leiter der 


Chemiſchen Fabrik, Aktien⸗Geſellſchaft feierte am Sonnabend das 


Feſt der ſilbernen Hochzeit. Zu dieſem Feſt war auch ein 
Bruder des Jubilars, ein 73jähriger alter Herr aus Berlin, 
in voller Geſundheit und fröhlicher Stimmung eingetroffen. Bei 
der Feſttafel wollte der Berliner Herr einen Trinkſpruch aus⸗ 
bringen, doch kaum hatte er zu ſprechen begonnen, als er 
plölich umfiel und auf der Stelle todt war. 


Tremeſſen, 31. Mai. Das 120 Morgen große Mühlgut 


Rudki bei Tremeſſen erſtand im geſtrigen Zwangsverſteigerungs“ 


termin der bisherige Pächter, Bierverleger Tenzer von hier, 


für das Meiſtgebot von 26500 Mark. 

Schroda, 31. Mai. Geſtern Abend kamen zu dem Schulzen 
Walkowiak in Chudzice zwei ruſſiſche Arbeiter, Mann 
und Frau, und baten um Nachtquartier, das ihnen auch von 
dem Schulzen in der ar angewieſen wurde. In der Nacht 
entſtand nun in dieſer Scheune Feuer, das ſowohl dieſe, as 
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| 
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auch zwei nebenſtehende Stallungen in Aſche legte. Während 
die herbeigeeilten Nachbarn mit den Löſcharbeiten beſchäftigt 
waren, bemerkte man, daß der fremde Arbeiter ſich mit ſeinem 
mitgebrachten Bündel Sachen ohne ſeine Frau eiligſt entfernte, Man 
fand dieſe dann ſpäter, wie ſchon kurz erwähnt, verkohlt unter den 
Trümmern. Es wird angenommen, daß der fremde Arbeiter 
jeine Frau umgebracht und den Verdacht des Mordeß von 
ih u lenken, die Scheune in Brand geſteckt hat. Es iſt 
er Polizei gelungen, des Verdächtigen habhaft zu werden. 

+ Wreſchen, 1. Juni. Geſtern wurde das eaten ele 
welches acht Tage dauerte, beendet. Die Königswürde 
errang Herr Sattlermeiſter Stanikowski jun., Nebenkönig wurde 
Reese iber Kaczorowski und Ritter Herr Kaufmann 
Puczinski. 


Frauſtadt, 31. Mai. Die Zahl der Bewerber um dle 
hieſige Bürgermeiſterſtelle beträgt 73, zumelſt Bürger⸗ 
meiſter kleinerer Städte. 

Schroda, 30. Mai. In der vergangenen Woche war auf 
einem Gute der Umgegend ein Mann mit Ausſtreuen von 
Chili Salpeter beſchäftigt. Er hatte dabei eine kleine 
unanſehuliche Wunde an der rechten Hand nicht beachtet und ſich 
dadurch eine Blut vergiftung zugezogen. Als er den Arzt 
beſuchte, war die Hand bereits ſtark angeſchwollen und eine 
Ueberführung in das hieſige Krankenhaus, welche auch am zweiten 
Feiertag erfolgte, nothwendig geworden. Trotz aller angewandter 
Mittel iſt der Mann nun geſtern geſtorben. Er war 35 Jahre 
alt und hinterläßt eine Frau mit 7 Kindern. 

Kolmar i. P., 1. Juni. In der in der hieſigen evangeliſchen 
Kirche abgehaltenen Kreisſynode erſtattete den Jahresbericht 
Superintendent Münnich von hier. Danach ſind in dem letzten 
go 3 Evangeliſche zur katholiſchen Kirche und 18 
Katholiken zur evangeliſchen Kirche übergetreten. 

Schneidemſühl, 1. Juni. Unter den hieſigen Bürgern iſt 
eine Petition im Umlauf, in welcher die Regierung zu Bromberg 
wi wird, die Kommune zum Bau von zwei Schulhäuſern 


ür die innere Stadt zu veranlaſſen. 


— Stolp, 31. Mai. Der Bund der Landwirthe 
etzt alle Kräfte in Bewegung, um die in zwei Jahren ſtatt⸗ 
ndenden Wahlen ſchon jetzt vorzubereiten. In der Zeit vom 
30. Mai bis zum 11. Juni finden täglich in verſchiedenen 
Dörfern des Wahlkreiſes Stolp⸗ Lauenburg Bew 
ſammlungen des Bundes ſtatt, in welchen der Vertreter des 
Bundes, Herr Müller, über die Ziele des Bundes, über die 
nächſten Reichstagswahlen und die Zuſammengehörigkeit des 
Handwerks mit der Landwirthſchaft ſprechen wird. Die erſten 
dieſer Verſammlungen wurden geſtern und heute in Ritzow und 
Gr. Brüskow abgehalten. 

Bütow, 31. Mai. Heute Nachmittag entſtand in 
Damsdorf auf bis jetzt unaufgeklärte Weiſe Feuer, das mit 
raſender Schnelligkeit um ſich griff, ſo daß in kurzer Zeit 
ieben Häuſer mit Stallungen vollſtändig niederbrannten. 
a Familien ſind obdachlos geworden, faſt ſämmtlich 
leine Leute, die ihre Habe nicht verſichert hatten. 

R Lauenburg, 31. Mai. In 1 wüthete 
eltern ein großes Feuer, durch welches die ohn⸗ und 

rthſchaftsgebäude der Eigenthümer G. Petſch und Maſek 
eingeäjchert wurden. 


Landwirthſchaftlicher Verein Gr. Nebrau. 


In der letzten Sitzung zu Kanitzken unter dem Vorſitz des 
Landtags⸗Abgeordneten Herrn Witt legte der Kaſſenrendant, Herr 
Bartel, Rechnung über die Vereinskaſſe. Bei 70 Mitgliedern 
iſt ein Ueberſchuß von ungefähr 180 Mk. geblieben. Der Verein 
hat bereits 7 Viehwaagen, je eine zu Kanitzken, Weichſelburg, 

r. Nebran, Kl. Nebrau, Stangendorf, Ruſſenau und Ellerwalde, 
wei Bullenſtationen in Kanitzken und Stangendorf und einen 
Krieur. ür die alten Mitglieder wurden die Belträge auf 
1,50 Mk., für die neueingetretenen auf 2 Mk. und für ſolche, die 
inem andern Verein ſchon angehören, auf 1 Mk. ſenberger 
der alte Satz betrug 3 Mk. Die Petition des Roſenberger 

ereins um Einführung einer Zwangsbullenkörung wurde 
zur Kenntniß gebracht; der Verein beabſichtigt, ſich ſpäter der 
Petition anzuſchließen. In Betreff der Ladeſtelle am Weichſel⸗ 
ufer bei Kanitzken, an der ſeit mehr als 100 Jahren verladen 
wird, wo aber in mancherlei Beziehung Schwierigkeiten ein⸗ 
re find, wurde mitgetheilt, daß die Behörde geneigt fei, 
ieſe Angelegenheit zur Zufriedenheit der Jutereſſenten zu 
erledigen. 


Berſchiedenes. 
— Zur i e ee der Wohnungsverhältniſſe 
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2 Bar Verdingung der für 
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97 auszuführenden Steinkohlen⸗ 
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Garniſonverwaltung teren gegen Einſendung von 
Grandenz. 2,25 Mark Abſchreibegebühren 
von hier bezogen werden. 
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5507] Die Fahrpreisermäßigung Stras ur Weſtpr., 
um Beſuche der Graudenzer den 30. Mai 1896. 
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erſtattete NehenjchaftSbericht ergiebt, daß im Reſſort der 
Eiſenbahnverwaltung n egeben iſt, in 21 ver⸗ 
ſchiedenen Orten insgeſammt 458 Wohnungen herzuſtellen, und 
zwar 156 mit 4 Räumen, 208 mit 3 Räumen, 94 mit 2 Räumen 
(die Küche eingeſchloſſen) und 11 Zimmer für Unverheirathete. 
Unter den Orten befinden ſich u. a. Neunkirchen (20 Wohnungen), 
Langenberg (24), Lennep (12), Oberhauſen (16), Tarnowltz an 
daten (42), Jarojdin ( „ Dirſchau (59), Oſter ode (72). 
um Muſter genommen ſind a äuſer, welche bei drei⸗ 
peipoffiger und zweigeſchoſſiger An Ge r Werkſtättenarbeiter 
n Gleiwi . drei verſchiedenen Grundriſſen erbaut worden 
ſind und ſe 6 n umfaſſen. Die . Wohnungen 
würden ein Aulagekapftal von 1 585 970 Mk. erhelſchen und Hi 


nach Abzug der Unterhaltungskoſten und ½ Proz. Amortiſation 
mit 2,90 de des . verzinſen. In gleicher Weiſe 
ſollen auch in elner größeren Anzahl anderer Orte mit einem 


Aufwand von 1700000 Mk. Miethswohnhäuſer für Eiſenbahn⸗ 
bedienſtete errichtet werden. Für das Reſſort der Berg⸗ 
verwaltung werden zu demſelben Zweck etwa 1150000 Mk. 
in Anſpruch genommen. Hiernach werden von dem Geſammt⸗ 
kredit zur Bewilligung von Baudarlehen noch etwa 500000 
bis 600000 Mk. zur Verfügung bleiben, namentlich für das Reſſort 
der Eiſenbahn verwaltung. Die Darlehne werden an Baugenoſſen⸗ 
ſchaften bewilligt, welche aus mindeſtens 100 Mitgliedern beſtehen 
und bei beſchränkter Haftpflicht insgeſammt eine Haftſumme von 
300 000 Mk. darſtellen. Das Darlehen darf 9/0 dom Bauwerth 
des Hauſes ohne Grund und Boden oder ¼ vom Werth des 
Hauſes einſchließlich des Grund und Bodens nicht überſteigen. 
Es muß mit 3 Proz. jährlich verzinſt werden. 

— Prinz Sizzo von Leutenberg, deſſen Name jetzt 

in der Rudolſtädtiſchen Erbfolgefrage wieder vor ganz 
Deutſchland genannt wird, war 1 vor 31 Jahren viel 
genannt, als Fürſt Friedrich Günther von Schwarzburg 
Rudolſtadt ( 1867) auf dem frankenhäuſer Schloſſe Hof hielt. 
Damals verſuchte ein dortiger praktiſcher Arzt Dr. Weiſe den 
Prinzen Sizzo, den damals ſünffährigen Sohn des Fürſt en 
and deſſen zweiter Ehe mit der lieblichen Gräfin Helene 
v. Reina, Prinzeſſin von Anhalt, aus dem Schloſſe zu ent 
führen, um ſich für vermeintliche Unbilden zu rächen, die 
er ſich in ſeinem fortwährenden Streite mit der Staatsgewalt 
ugezogen hatte. Der Prinz ſollte zunächſt in einer zwiſchen 
9 und Rottleben am Südfuße des Kyffhäuſer⸗ 
gebirgen elegenen Gipsſchlotte, die hiervon noch heute den 
damen „Prinzenhöhle“ führt, dann bei einem Vertrauten in 
Hackpfüffel untergebracht und nur gegen 20000 Thaler Löſegeld 
und Znuſicherung völliger Strafloſigkeit wieder freigegeben werden. 
Der Anſchlag mißlang jedoch in Folge der Schwatzhaftigkeit 
einer ins Vertrauen gezogenen dritten Perſon. Weiſe wurde 
verhaftet, aber mit der Bedingung der Auswanderung nach 
Amerika vom Fürſten Friedrich Günther begnadigt. 

— [Grober Unfug.] Die erſt kürzlich aus der Heilanſtalt 
zu Rybnik in Oberſchleſien nach Hauſe zurückgekehrte ledige Ag. 
Slabon aus Soßnitza bei Gleiwitz iſt wiederum in religlöſen 
Wahn verfallen und verübt vor dem einfältigen Volke allerlei 
„Wunder“. Neulich verkündete ſie, daß die hl. Jungfrau Maria 
vom Himmel herabkommen werde. Das ſtaunende Volk wartete 
nun den Moment mit der größten Stille ab; darauf hob die im 
Bette liegende Slabon die Hände empor, ſtöhnte laut und rief 
die . an Maria an. Dann zeigte fie ein Thalerſtü ck mit 
der Jahreszahl 1866 vor, welches ſie von der „Muttergottes“ 
erhalten haben will. Dieſes „Kunſtſtück“ wiederholte ſich zwei 
Abende hintereinander. Ferner kündigte die Kranke dem ver⸗ 
ſammelten Volke an, daß in Kürze ein Kloſter unweit des 
Hauſes erbaut werden wird, wozu der Grundſtein bereits in 
der Erde ſich an dem betreffenden Orte befindet und der Ge⸗ 
meinde Koſten abſolut durch den Aufbau nicht entſtehen werden. 
Die Leute ſollen nur fleißig zu Gott und der hl. Jungfrau 
Maria beten. Von Neuem ſtrömten nun Volksmaſſen nach Soßnitza. 
Der für das Kloſter beſtimmte Flas befindet ſich auf dem 
Grundſtück des Vaters der kranken Slabon unweit 
des Hauſes. Die Gendarmerie iſt bemüht, das thörichte Volk 
allabendlich im Guten auseinander zu bringen. 


Büchertiſh. 

— Selbſtbiographien unbedeutender Leute. 
Skizzen aus dem ruſſiſchen Volksleben und Porträts von Waſſily 
Wereſchtſchagin. Autoriſtrte Ueberſetzung von Dr. Alexis Markow. 
Mit 7 Porträts. Preis 2 Mk. Verlag von Karl Siegismund 
in Berlin. Waſſily Wereſchtſchagin iſt nicht nur ein fleißiger 
Maler, ſondern auch ein fleißiger Schriftſteller. Erſt vor kurzem 
erſchlen im ſelben Verlage in deutſcher Ueberſetzung fein Werk 
„Vom Krlegsſchauplatze in Aſien und Europa“. Nun tritt 
Wereſchtſchagin vor uns mit einem Buch ganz eigenartigen 
Genres. Auf ſeinen Reiſen durch Rußland, insbeſondere im 
weiten Norden, kam der Maler in Berührung mit den ein⸗ 
& chſten und, wie er ſie abſichtlich nennt, unbedeutenden 
zeuten aus dem Volke. Die eigenartigen Typen aus 
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Krauſenhof, ſachen 16570 


meijtbietend gegen gleich baare 
Bezahlung verſteligern, wozu 
Kaufluſtige eingeladen werden. 
Kuehnast, 
Gerichtsvollzieher. 


den 26. Mai 1896. 
Der Oberförſter, 
Schäfer. 


dem Volke, die ihm Material für herrliche Bilder lieferten, 
erregten ſeine Aufmerkſamkeit, er ließ ſich in nähere intime Ge⸗ 
ſpräche ein, fie beichteten ihm ihr Leben — und jo 
entſtand das vorliegende Buch. Sehr intereſſant z. B. ſind die Bilder 
der „Bettlerin“ und des „Soldaten“ und vor Allem die Skizzen 
des „Pilgers“ und des „Geiſtlichen“, welche manch unerwarteten 
Blick hinter die Kuliſſen der Entſtehung von Heiligenftätten und 
Reliquien und in das Treiben und Leben der ruſſiſchen Mönch⸗ 
geiſtlichkeit gewähren. 
...... ——————— 


Sprechſaal. 
Im Sprechſaal finden Zuſchriften aus dem Lejerfreife Aufnahme, ſelbſt wenn die 
Medaktlon die darin aulsgeſprochenen Anſſchten nicht vertritt, ſofern nur die 
Sache von allgemeinem Inte reſſe ift und eine Betrachtung von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt. 


Die Ablehnung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes 
hat unter den Lehrern eine an Erbitterung grenzende Miß 
ſtimmung hervorgerufen. Was nützen alle Hoffnungen, was 
nüßen alle ‚Seripreäungen, was nützt die Erkenntniß der unhalt⸗ 
baren Zuſtände, was nützt die nachdrückliche Betonung der unzu⸗ 
reichenden Beſoldungsverhältniſſe, wenn den Uebeln nicht 
abgeholfen wird. elchen Muth, welche Willenskraft, welche 
Berufsfreudigkeit, welche Thatkraft kann wohl ein Menſch noch 
für ſein Amt übrig behalten, wenn Mißverhältniſſe ihn oft bis 
faſt zur Verzweiflung treiben? Den „armen Gemeinden“ werden 
immer neue Zuwendungen bewilligt, die Lehrer aber werden auf 
den Lohn des Himmels verwieſen. 

Daß die Schulbehörde wirklich das Parlament dazu durchaus 
nöthig braucht, um die Einkünfte der Lehrer zu verbeſſern, will 
mir nicht in den Sinn. Wieviel Um⸗ und Abänderungen in 
Bezug auf die Provinzial⸗Schulordnung vom 11. Dezember 1845 
ſind nicht im Laufe der Zeit ohne Parlament vorgenommen? 
Hierbei will ich nun auch gleich verrathen, wo ausreichende 
verfügbare Mittel zur Aufbeſſerung der Lehrergehälter 
vorhanden Des 1. Die 500 Mk. Jgahelſcher Staatsbeitrag 
zum Dienſteinkommen der Lehrer überweiſe man dem Lehrer 
ganz und direkt. Dadurch allein würde mancher Lehrer z. B. 
Ihon über 200 Mk. Aufbeſſerung erhalten, während er Jent von 
den 500 Mk. nur 200 bis 300 Mk. Baargehalt erhält. Den Reſt 
behält die Gemeinde zu andern Schulgemeindelaſten. 2. Die 
widerruflichen Staatsbeihilfen kann die Behörde der Gemeinde 
ganz oder theilweiſe entziehen, und die Dienſtalterszulagen der 
Lehrer regeln. Ein betheiligter Weſtpreuße. 


Landwirthſchaftliches. 

In dem Vortrage im Landwirthſchaftlichen Verein 
Marienwerder B. über Kälberruhr (Geſellige Nr. 101, II. 
Blatt.) iſt geſagt, daß: obwohl die Krankheit ſchon ſelt 
etwa einem Jahrhundert bekannt, gegen diejelbe bis jetzt noch 
kein Heilmittel vorhanden ſei. 

Den Kranksheiterreger feſtſtellen oder ſonſt die Frage 
wiſſenſchaftlich beleuchten kann ich nicht, in der Praxis aber 
giebt es ein Heilmittel gegen die Krankheit, welches, wenn gut 
befolgt, in den weitaus meiſten Fällen Geſundung bringt. 
Sobald ein Kalb Durchfall bekommt, entzlehe man ihm ſofort 
alle Milch und gebe ihm Grützſchleim, d. h. eine Abtochung von 
Gerſtengrütze mit Talg — weiß ohne Letzteres kein Schleim 
auskocht — durch eln Suppenſieb gegen damit die Körner 
zurückbleiben, und thnedann einen Eßlöffel voll pulveriſierter 
Kohle von gebranntem wer in dieſes Getränk. Hiervon 
täglich 3—4 mal etwa ein Liter dem Thier gegeben (bei 
ſchweren Fällen kleinere Portionen und öfter) wird den Durchfall 
in 2, höchſtens 3 Tagen beſeitigen und das Thier wird nach 
Nahrung verlangen. 

Jetzt kann man ihm wieder Milch geben, dieſe aber vorher 
aufkochen, bis nach einigen Tagen eine vollſtändige Geſundung 
eintritt und die Ernährung mit roher Milch unbedenklich wieder 
aufgenommen werden kann. 

Dies Mittel hat in meiner Wirthſchaft ſtets Erfolg gehabt; 
das „Kälberſterben“ iſt bei uns unbekannt. Diejenigen meiner 
verehrten Berufsgenoſſinnen, die Erfolg von 5 Mittel 
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Frau Bertha Legal 


Reiſe⸗ Abonnement. 


Wer Rundreiſen macht, oder fir einige Wochen in Kur⸗ 
orten, Sommerfriſchen u. ſ. w. ſeinen Aufenthalt nimmt, 
kann in unſerer Expedition den „Geſelligen“ derart be⸗ 
ſtellen, daß er ihn in jedem Orte entweder poſtlagernd oder 
unter der uns aufgegebenen Adreſſe vorfindet. 

Der im Voraus zu zahlende Betrag für die Kreuzband⸗ 
ſendung beträgt dann innerhalb Deutſchlands und Oeſterreich⸗ 
Ungarns pro Woche 40 Pfg. 


Bei, bitte ich eine Poſtkarte zu opfern und mir 
geben, 
Stein bei Dt. Eylau Mat 1896, 
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A. Mendelsohn, 


Pr. Stargard. 


um 1. Juli d. 38. wird ein 
gut empfohlener, kräftiger, energ. 


Wieihſchaſtsbeamter 
unter direkter Leitung des Brin- 
ipals bei 400 Mark Gehalt ge⸗ 
Bucht. Meld. brief. u ufſchr. 
Nr. 6288 an den Geſell. 


6066] Auf Gut 2 bei 
Gollub Wyr. findet z. 1. Juli cr. 
ut en deutſch und polniſch 


"Birth! ftsbenmter 


2 Stellmachergeſellen 


* dauernde Beſchäftig. bei 
E. Brien, Stellmachermeiſter, 
ulmſee. 16179 


6526] Ein ordentliche 


Böttcherge selle 


ndet dauernde, lo ee Arbeit 
ei H. Zager, Treptow a Rega. 


Ein Jattlergeſelle 


— Far ur an Ma- 
trwaar.«&e 
ſofort einen küchtigen er 
jungen Mann 
I otten a der daes e. 
alts⸗An⸗ 


ſprüche uz e FR ere ei l Miche 8 
e., ’ U 
euenburg Weſtpr. agnt it Dito A bee 1 
Mehrere tüchtige, ordentliche „Einen „zuttiergefellen Wi 
irthſchafter 
junge My welcher mit Drillkultur 115 


a bei 


8 


ass 


weiß, findet u Aa Stellun 
Mabungel 


ER Air ß £ 1 Bengnißab- 
Sch — 15 * ejelle ce mit der A Een 6541 
neider en. ehr . 
A. Neske, R 2 5 fe 
Schneidergeſellen n En as £ einigen 
del Yobem pe e I 54 151. 
"Sat gen nis Nachflg. ben 85 rt ga 
8 Find Maaß. ela 8 ralinenbe 4 
64 fen, eumark Wpr. Fenplau. en 


15 e 


% Bednnugsfährerftelte Achtbarer Erwerb auch für Damen!! 


Den die A en Stiderei-Anfe 


orden . 
pjie, Berlin C., Königſtraße 56/57. 


4 Dom 3 eis Na: 471 
Oſtpr., wird zum 1 


el. Bedingung: erh 
% ms Een um ofver- 
waltung. Gehalt 500 Nur 


gut e 1 590 Bewerber wollen 
eugn bſchriften einſenden. 
ichtantwort in 14 Tagen gilt 
als Ablehnung. 16476 
chiller, Adminiſtrator. 


6347] Suche einen tüchtigen 


Fübeuunternehmer 


der die Bearbeitung der Rüben 

ſofort übernehmen kann. 
Johann Orngß, 

Raikau bei Belplin, 

6367] Suche zu ſofort oder 

ſpäteſtens 1. Juli einen verheirath. 
Schweizer 
zu 30—35 Milchkühen. 

Brauns, Gr. Schönbrück. 
(Schweizer.) 

14 Suche einen verbeiratheten 
aer zu 60 Stck. Vieh 
bis 1. Juli d. Is. ebenſo ſuche 
10 ichs Unter ſchweizer ſofort o 

Juni, meiſt Freiſtellen auch 
* Unterſchw.⸗Stellen. Lohn 
von 30 bis 40 Mark. 

Dom. Sängerau b. Thorn 
Weber, Oberſchweizer. 
il Unterſchweizer er rhalten 
. gute Stellen durch 

Weißenhorn, Borkau 
bet Morroſchin, Pr. Stargard. 
6469) SnCbolewigd. Blusnis 
Weſtpreuß. finden bei 30 Mark 

monatlich und freier Station 


2 licht. Uuterſchweizer 


ſofort Stelle. 


Ein Badediener 
für die Provinz geſucht. Mel⸗ 
dungen brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6266 an den Geſelligen erb 
6508] Wir ſuchen zum 15. Junk 
reſp. 1. Juli einen nüchternen, 


verheirath. Kutſcher 


dex Kavalleriſt war, guter Pferde⸗ 


vfleger iſt und tadekloſe Papiere A 


vorlegen kann. 
Wilh. Voges & Sohn. 


Ein vert Kutſcher 


möglichſt geweſener Artilleriſt o. 
e mit guten Zeugn., 
wird zum 1. Juli gefucht. 16487 
W. Guth, Vari d sn Wpr. 


6478) 50 tüchtige 


Arbeiter 


werden bei hohem Lohn auf 
dauernde Beſchäftigung in den 
Kieslagern Liebenthal b. Erpel 
geſucht. Anmeldungen nimmt 
entgegen W. Kaus, Schachtmſtr. 
. Suche für 8 einen 
kräft gen Mann als 
Schweinefütterer. 
Lohn 200 bis 210 Mk. p. Jahr 
nebſt lere Station. 
Oberſchweizer Bir 
Schönwäldchen b. Gilgen 1028 ob. 


6505] 2 Feldhauer 


werden gejucht für Grabowitz. 
Grünenberg, Dombrowken. 


Unverheir. Mann 
mit guten Zeugniſſen, der Schirr⸗ 
arbeit perſteht, bei hohem Lohn 
p. 1. Sul a. Nachtwächter geſucht. 

Dom. Katharinenflur 
5276] per Mocker Weſtpr. 


6316] Ein nüchterner, ordenkl. 


Hausdiener 


mit Gusen Zeugniſſen kann ſich 
melden bei Janke, 
Hotelbeſitzer, Schlochau Wpr. 


finden von ſofort Beſchä imung. 
L. Sankiewiez, Strasburg Wyr 


Einen Gärtuerleheling |? 


ſucht von ſofort die Schloß⸗ 
gärtnerei Gelens, Kreis Culm. 
6485] Strunt, Gärtner. 


Einen Lehrling 
mit guter Schulbildung nt Se 
fein Webern (6114 
Jacgues Cohn, Berlin, 


Müllerſtraße 182. 
Anfangsgehalt 20 Mk. monatl. 


6181] Für mein Ledergeſchäft 


ſuche einen Lehrling. 
H. Davidſohn Nachfl. 
Louis Peiſer, Strasburg Wpr. 
6459] Suche für mein Nolonſal⸗ 
Waaren⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft per ſofort oder ſpäter 
einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 
Leopold Knuth, 
Bromberg, Prinzenthal. 
7 kann ſich meld. 
Ein gehrling J. Kiewitt, 
Bäckermeiſter, Nonnenſtraße 8, 
6125] Für mein Materialw.⸗ 
und Rohprodukten⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Juli cr. einen 


Lehrling 


von anſtändigen . ganz 
eh welcher Ktonfejiton. 
J. Becker, Frehlabt r Erlen de Taue 


a BB - Zur©rlernung der Tabak 
fabrifation, 1 3 22 des 
eh und 


Miſchens der 
-Tabake wird für eine 
g N u. Zigaretten⸗ 


„Junger Mann 
7 16 = 173abren 
gen t. Brfl. M 
. 1 durch d 


Einen Lehrling 


— 2 75 Kolo aaren⸗ 


e to Deub 1 


6545] Allerorts ſoll ein Ve 
chnungen für jeden er 
95 vergeben 8 

OC. 546 an Rudol 


Ein Le 1 
von außerhalb, 2 at, di 
Fan Au dl erl., ER nk 
günſt. Beding. * eg d. Kond. 
von A. L. Reid, Inh.: Julius 
—— Bromderg. [6089 


Frauen, Mädchen, 


Ein junges Mädchen aus 
achtbarer Familie mit vor, + 1. 
Aanbirife und mit dopp. ? 
ban rung vertraut, bittet r 

aldige Stellung. Meld. u. Nr. 
5828 an den Geſelligen erbeten. 

0. f Et geb. Mädch., Walſe, 
ſ. v. fo n gemitblich. Forſth. 
= Stütze d. Dausfr., ev. Beauff. 

K. Vollſt. Fam.⸗Anſchl. Bed. Mld. 
— V. T. 19 Königsberg hauptpoſtl. 


Eine gebildete Dame 
(moſ.), in geſetzten Jahren, ſucht 
* Stelle als Repräſeutautin 

9. Reiſebegleit. z. 1. Juli o. früh. 
Brfl. Me Meld. u. Nr. 648 9an d. Geſerb. 


63% 6330] Ein anſtändiges 


junges Mädchen 


aus guter Familie, mehrere J. 
in Glas-, Porzellangeſchäft tbät, 
geweſen, Sucht in der odet auch 
—— Branche per 1. oder 15. 

Juli dauernde Stell. Off. erbet. 
N. Preiß, Thorn, Brückenſt. 16. 


Eine erfahrene Meierin 


mit guten Zengniſſen, welche in 
feiner Tafelbutter und Käſerel 
erfahren iſt, ſucht Ft von 
ſofort oder 15. Juni. Meld. u. 
Nr. 6326 an den Geſell. erbeten. 
6074] Ev. J. geb. Mäpch. J. Stell. 
als Stütze der Hausfrau behufs 
weit Ausb. in ein. feinen Hauſe. 
Auf Gebalt wen; geſehen als auf 
aug E Stellung. Meld. unt. 


r. Stargard poſtl. erb. 


Küfige, ältere Dame 
ſucht Vertretungsſtelle für die 
Sommermonate auf dem Lande 
in beſſerem Haushalte ohne Ge 
haltsanſpru Meldungen unt. 
6578 an d. Geſelligen erbeten. 


Tücht. Wirthinn. 


mit guten Zeugniſſen verſehen, 


gute Köchiunen, 
Stubenmädchen 


en C. Katarzynska, 
6552] Mlethsfrau, Thorn. 
6073] Paſtorentochter, muſtk., 
6 Jahre auf einem Gut als Ge⸗ 
ſellſchafterin u. Stütze, ſucht ähnl. 
Stell. od. auch z. Führ d. al 
Geh. nach Uebereink. Brfl. Meld. 
P. 99 poſtl. Podruſen Wpr. 


Oberthornerſtr. 27. [655€ 


Ein jung. hübſch. Mädch. 
von 16—18 J., als Verkäuferin 
für meine Gaſtwirthſchaft zum 
15. Juni geſucht. Solche die noch 
nirgends geweſen bevorzugt. 

EE ul. Dit. Krone, Marktd. 

Für ein Bierverlag⸗Geſchäft 
wird zum 1, Juli eine anſtänd. 
auſpruchsl. ev. 


uchhalterin 


und ein a e anſpruchsl. 
ordnungsl. ev. 


Mädchen 
das in der Reſtauration u. Küche 
Beſcheid weiß, als Stütze der 
85 ausfraugeſucht. Familienanſchl. 

eld m. Gehaltsanſpr. u. 37 86209 5 
* 5 8 briefl. u. Nr. 62 
Geſelligen erb. 


6316] Eine tüchtige 

Putzdirektriee 

Wer A. Iſrael, 
iſchofswerder Wpr. 


Eine Verkäuferin 


für feine große Konditorei bei 
hohem Gehalt und dauernder 
Stellung von ſofort geſucht. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit Auf⸗ 
Schritt Nr. 6566 durch den Ge⸗ 
felligen erbeten 
65171 Ich ſuche zum 1. Juli für 
mein Manufaktur⸗, Kurz⸗ und 
Weißwaar.⸗Geſchäft eine durchaus 
tüchtige Verkäuferin 
bei hohem Gehalt. Photographie, 
Seiten de er ien und Gehalts- 
1 | bei fr. Stat. erbeten. 

Guſtav Roſen, Neuſtettin. 


Eine Kaſſirerin 
welche nachweislich in erſten 
Geſchäften fr irte, durch» 
aus zuverläj Bi Bu 
führung und 
iſt, wir 
gaotven geſucht. 
Loewent 
haus, 


) 1 15 an 


von angenehmem — — m. 


8 


aſſenweſen 
per ſofort zu en⸗ 


40 
al's lauf 
bing 


ne Vorkenntniß 


ausz 
150 —250 Mt 


Bewerb. su 


Ein einfaches 


Mädchen 
Beſttzerstochter, wird als Stübe 
für ein kl. Gut geſucht. Meld. br 
mit Aufſchr. Nr. 6258 an d. ie 
6364] Geſucht wird 3. 15. J 
ein junges, anjtändig. kräftiges 


ädrhen 


zur 3 der Molkerei od. 

eine junge, kräftige 
Meierin 

die eben ihre Lehrzeit beendet 

hat. Offerten zu richten an 

Gorris, 
Dampfmolkerei Be rent Wpr. 
6283] Ein anſtändiges 


junges Mädchen 


welches bereits in Stellung] ge 
weſen und in Schneiderei und 
Handarbeit geübt iſt, wird für 
einen größeren Haushalt auf 
dem Lande ſofort geſucht. 
Zeugnißabſchriften, Gehaltsan⸗ 
ſprüche erwünſcht. 
H. Salewsky, Mensguth 


Zur Führung eines Haus⸗ 


halts ir er baldigit ein 
erfahrenes junges 


iraelitiich. Mädchen 


aus beſſerer Familie. — Familien⸗ 
anſchluß. — Gefl. Offerten, Photo- 
graphite n r erbitten 

Gebrüder Simonſon, 
6536] Allenſtein. 


6270] Ein junges, auſtändiges 


Mädchen 


9 . Perſönlichkeit, der 
polniſchen 3 mächtin, ſucht 
per 1. Juli für ein Schank⸗ und 
Materialwaaren ⸗Geſchäft in 
Mühlbanz bei Dirſchau. 
Leopold Teßmer, 
Gardſchau Weſtpr. 
6490] Ein junges, einfaches 
Mädchen vom Lande als 


Slütze der Hausſtun 


geſucht von ſogleich. 
Jorſthaus Freudenthal 
bei Oliva. 


2 Plätterinnen 


2 ſof, bei hoh. Geh., fr. Sin. 
reler Reife, dauernde Beichä 
tigung. Aae Pläfterei 


Pr. Stargar Dirſchau. [6250 
6101] Halöſtfündſhe 
erſatr ene Wirthin 

zugleich Meierin | a- Hand⸗Se⸗ 

parator) ſucht un Juli 
om, Catrino wen 
bei Wiſchniewen Oſtypr. 


6535] Suche ſogleich eine wicht 
zu "m 


Wirthi 


mit der feinen Küche, 12 — en» 
wirthſchaft vertraut. Anſtand) ges 
1 70 Weſen $ Eden 
50 Thaler Gehalt 
Oberförſter Zimmer, 

Corpellen b. Ortelsburg. 
6489] Unter Leitung der Haus⸗ 
frau wird fofort eine einf., evgl 


Wirthin 


1 die pt kochen kann, mit 
lber⸗ un 0 0 "Oele 100 
vertraut ſein muß. Gehalt 150 
Mark. Dom. Ludwigsthal, 
bei Berent. 


Eine Wirthin 
im geſetzten Alter, — gut kochen 
kann und die Stuben in Ordnung 
zu halten hat, wird für einen 
ilteren. alleinſtel enden Herrn 
in der Stadt geſucht. Meldungen 
unter D. 1 poſtla Fe 
Oſterode Oſtpr. erbet. 
6362] Eine zuverläſſige 
ſaubere Ki in 
hoher Lohn bewilligt, ſucht Frau 
Kapitän » Lieutenant Muchall⸗ 
Viebrook auf Helenenhöhe 
bei Kolberg, Pommern. 


Eine tüchtige Köchin 


Wirthſchaftsfräulein 


das die beſſere Küche perfekt ver⸗ 

ſteht und nebenher häusliche Ar⸗ 

beiten übernimmt, findet bei gut. 

Gebalt ſofort Stellung bei 

W. Neumann, 10 
Weſtpreußen. [656 


20 Arbeiterinnen 


finden in meiner Jager 
ofort dauernde, lohnende Ber 
E gung. ‚Pallerlopn te 


auſend don 4 Mk. ab, Wicke 


N Tauſend v. 2 Mk. a 


Fraenkel in Oſtrowo. 
6520] Eine geiunde * 
Amme finder ſobald 
Sante bet 
Walter HZ „Kaufm., 


6473] Suche zum 
iuderwärderin. 

die auch Hausarbeit übernimmt, 
8 naben von 3 und 4½ 

en. Meldungen mit Zeug⸗ 
Hz und Sehaltsanfvriichen zu 
rien en an Frau Bürgermeiſter 

teinberg, Culm a. 
ges, ſaubere 

1 Ientmädden Am 

ofo 
mit dr.” am 5 


Für Lungenkranke! 
eilanstalt zu 
Dr. Brehmers siiersiotisch, 


‚A Itestes Sanatorium — gute anhaltende Erfolge. Unwiderrufliche ———er 1 = 5000 „ 


— 
nn . am 12, und 13, Juni 1896 10 a 1000 - 10000, 
Pension, (d. h. ost, 112 — ärztliche Behandlung) in dieser 924 Geldgewinne ohne Abzug zahlbar. 20 „ 500 -10000 „ 


pre guat 1807 je nach Lage 8 Heere Dr. Aa MMOLE. | | ziunrigewiane 0 000, 20 OOD un ei. 100 „ 200 20 000 „ 


— 0¹ t d 0... 1 = 2 000 
er Ka 11505 und frane * * 


Prospeote urch die 2 — der Fre D schen Heil- 56 fir 80 Mi e und e 
anstalt zu Görbersdorf. gegen Coupons E Brienmarken oder unter Nach hnahme 400 * 50 20 000 * 


2500 20 2 50 
Carl Heintze, General-Debit, S 100 wer gev. — 48 000 „ 
C06 ² 1wW-.. v K 


Superphosphate aller Art e 


Eine Parthie 
kllgill. gußeiſ. Geschirre, 
gedämpftes Knochen mehl zu Düngezwecken, 
Jutterknochenmehl en dee deter 


Oſenthüren, 
Thomas- -Bhosphatmehl fetnfler Anbinng 


Bekauntmachung. 


— 1 biefige ür 1 
ſtelle iſt vom pr 7 ab 
nen a 155 en. 

Einkommen der Stelle 
5 vorbehaltlich der Ge⸗ 
Aueh 11 durch den Bezirks⸗ 


1. 15 enllonsfäiges Gehalt 2000 
2. Wee ſtenentſchädigun 
780 Mar N ſchädigung 


Augerdem ſtehen als Neben⸗ 
Einnabmen, die auch der iche 7 
Pürgermeliterbegiebt, in Ausſicht: 

1. Für Verwaltung de sſtädtiſchen 

und ländlichen Standesamts 


989 Mark. 

2. Für die kommiſſariſche Ver⸗ 
waltung * A. c 
Ae dest 


A weiterer 


. PRESENT TORE EP PET EHER Br Pe 2—. — 
Sechste Münsterbau-Lofferie Bi 7 ie 


zu Freiburg in Baden. ” -10000 „ 


Wir bringen unſere rühmlichſt bekannten 


Freiwaldauer (Sturm’schen) 
S 


Dachziegel - Fabrikate | 


pezialität: Patent⸗Strang⸗Falzziegel, ſowie 


Nebenämter, insbeſondere der 
don ben ah welche bisher 
von dem 55 haber der Stelle 
2 * rd, und mit der eine 
0 18 Remuneration von 
art 1 iſt, bleibt 
= Gene migung der Stadtver⸗ 
rbneten⸗Verſammlung vorbe⸗ 
alten. 
Geeignete Bewerber wollen 
ihre Geſuche bis zum 1. Auguſt 
an den Unterzeichneten ein- 
reichen. 


Sensburg, 
den 27. Mai 1896. 
Der Stadtverordneten⸗ 


ſämmtliche zugehörige Formſteine 
in allen gewünſchten Farben reſp. Glaſuren und Natur⸗ 
farben (unglaſirt) in empfehlende Erinnerung. 


2 % 
ei x 
85 
& 2 
x x 
5 Garantie für Wetterbeſtändigkeit % 
des Materials u. der Glasuren! % 
2. % 
28 *. 
: i 
., Babnitation Man N. M. E. 3 


Bralt, 
er Citratlöslichkeit 


A 
ei , thaltend 8-9, 6-7, 230 el, 
Superp phosphatgyps eugosphorfanre⸗ zur Ein- 1 Sonten 
ſtreuung in die Ställe 25 Bindg. des Ammoniaks 7 
offerirt zu Fabri Pre en unter Gehaltsgarantie 


chemische Fabrik, Petschow. Davidsohn. an 
Danzig, Komtoir: Hunbegafie 37. 15499 Manterkeffen, Ernaabeln 


u. ſ. w. wegen Verkleinerung des 
14710] Ich übernahm die geſammken 9 die geſammten Reſtvorräche der der Hafer en illig 


[tagen Meld. briefl. mit 1 
Dore-BBib el 


Sead für Israeliten überſetzt von Dr. L. Ehilippnon. Tapeten- Fahrik 


Proben, Preisliſten, r u. Prüfungs- 
Atteſte hoftenlos und poftfrei. 


Jährliche Produktion: 15 Millionen Stück. 
Gegr. 1837. Gegr. 1837. 


Schlesische Dachstein-Fahriken 


G. Sturm 19010 


Bez. Liegnitz, 
Sebreleller, Reßfsanvalt. Freiwaldau, Babnitation faulen N. M. E. 
»595090990999999$ 


arepema un Pen 
2 I Fe Mn 


15 reinem ol, Be 
. Die empfindliche und zarte Hant 


zu bedeutend billig. Preiſen 
der Frauen und Kinder verlangt zu etre ege eine 


als meine Konkurrenz. Zahl. 
e eterung 


Prachtgus gabe mit 154 großen Bildern illuſtrirt, in ginal⸗ 
a nächſt. Bahn⸗ 2 ß ; 0 f 


Bra t⸗Einband mit Lederrücken und Goldſchnitt. 


Hr Auftr. erbittet 5 f * 
1 , Dicken belle 21e ple in Kuala ee ae 5 1 ko ag | W. ‚Mühe, 
9999994 Döring's Seife mit der Eule. ' her ger a enprei ar ; verſendet ihre Fabrikate direct 1 
Zur Berliner f fich buch e A a enden Ich 36 2 ſolche mit an Jedermann zu thatfächlich 
0 i urch eine Probe ring's Seiſe 
mit der Eule it überall h 40 Wü. Todt nur Mark. |] concurrenziosen 


genie in meinen — 
enſionaten ada ſtraße 76, 
4 men 10 Im hof Worberz. 
affee à . Hinterz. 
nel. Kaffee & 2 Ir Desgleichen 
vurbieteftr. 4, nahe 1 of 
ovlog. Garten. mit vorz. 
indung nach der Ausſtell Be 


A. Hildebrandt 


Baugeſchäft, Dampfſägewerk 
und Kiſtenſabrik 


Baumgarth 


bei ee € 37 tpr. 
empfiehlt ſich zur Ausführun 
aller auakbeiten, namentli 


e Bauten. 


f 1 5751] Hierdurcherlauben 
wir uns, die Herren Dach- 

pappen - Konsumenten Fi 
darauf aufmerksam zu ff 
machen, dass wir den 

1 Alleinverkauf | 
unserer gesetzlich ge- 
schützten und staatlich 
m konzessionirten 


| Duresco-Pappe | 


4 Prämiirt Amsterdam 1895 
den Herren: ©. Ehars } 
für Riesenburg und Um- 
ebung A.Schmelter 
{ir Tuchel u, Umgebung, 
.SalewskifürPrey- i 


Preiſen. Muſter franko. 


Walter Lambeck. 5 


Virg. Saatmais 


N mit 9 Mk. p. Ztr. f. Bahn 


Emil Dahmer 
Schönſee Weſtypr. 


„Halen. Leöpfen 


D. R. M. S. No. 16347. 


Feinster Tafel Liqueur 
v. P. Fr. Ledder, 


Fabrik feinster Liquenre, 
Weinhandipng, 1 Baje 1355 


Leder-Treib-Riemen. 


Dynamo-Riemen, 
Rehhaut-Riemen, 
Gekittete Riemen, 
Imprägnirte-Riemen. 


Fischer & Nickel, 


Danzig. — Breslau. 


Zur Anfertigung 


von 


effectvoll qusgestaielen 


Ä Naklamg-Drucksacte 


Westpreussischen 
Gewerbe- Ausstellung 


empfeblt sich 


Gust. Röthe's guchdruckerei 


(Druckerei des 6 
GraudenZz. 


A 
Specialität 


Abſchreiben oder Ausſchneiden! 


Todtlachen! 


20 Bücher zuſ. uur 1,50 Mk., z. B. 
1000 urſidele W ge, Anekdoten (ſchneld. 275 
illuſtr.) 133 neueſie Lieder u. Couplets 
Sehr aut), Enttenkieherbum, kleines 

hegterſtück, 2 ill. gr. Kalender, Ge⸗ 
wwerbeanefisitung, illuſtr. Jugend⸗ 
ſchriften und neue Geſchichten, Rath 
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waltigen Ueberraſchung, die ihm vor vierzehn Tagen durch 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Mittwoch] 


achdr Und Du wirſt ihm nicht ſagen, daß ich mich für ihn — [Gerechte Entrüſtung.] Gläubiger (zum Schuldner): 
5 achdr. verb. 1 
8. Forts : R ä ch 7 * bei Dir verwendet habe?“ „ . Und Et beten Sie 5 2 Frau an; Geld heirathen 
Roman von Reinhold Ortmann. 8 „Weun Du es wünſcheſt — gewiß nicht! — Ich bin |. . Sie ſiad ja ein ganz böswilliger Schuldner!“ Fl. Bl. 

Ohne auf ſeines Bruders Frage * mit Ja oder Nein | zwar ein erklärter Feind derartiger Unwahrhaftigkeiten, FE nenn 
zu antworten, erzählte ihm Ludwig Beiersdorf von der ges | aber ich werde ihm jagen, daß ich von ſeiner Anweſenheit 
durch einen Zufall erfahren hätte.“ 

Der Muſiker ſtand auf. „So muß ich denn wohl mit 
dem Erfolg meines Unternehmens 1 ſein. Und es 
bleibt mir nur noch übrig, Dir für Deinen guten Willen 
zu danken.“ 

Der Konſul, der ſich ebenfalls erhoben hatte, machte 
eine abwehrende Handbewegung. „Ich liebe es uicht, daß 
man mir für künftige Leiſtungen dankt. Und überdies 
er der Sohn unſerer Schweſter mir ja ebenſo nahe wie 

ir.“ 

Ludwig Beiersdorf zauderte noch eiflen Augenblick. Es 
ſchien ihm doch wohl undenkbar, daß ſo ihr erſtes Wieder⸗ 
ſehen enden ſollte, nach beinahe dreißigjähriger Trennung. 
Er erwartete noch irgend ein warmes, herzliches Wort, 
eine Aufforderung zur Wiederkehr, oder wenigſtens eine 
Erkundigung nach ſeinen perſönlichen Verhältuiſſen, eine 
theilnehmende Frage nach dem Ergehen ſeines Kindes. 
Aber es erfolgte nichts von alledem. In ſteifer, würde⸗ 
voller Haltung ſtand ihm der Konſul gegenüber, genau ſo 
abgemeſſen höflich, wie er es ſicherlich auch bei jedem 
anderen wildfremden Beſucher geweſen wäre. Und wenn 
es in des Muſikers Abſicht gelegen hätte, ſeinerſeits noch 
einmal einen innigeren Ton anzuſchlagen, bevor ſie ſchieden, 
ſo würden ihm die Worte in der Kehle ſtecken geblieben 
ſein angeſichts dieſes gelaſſenen Gleichmuths, dieſer kühlen, 
durch nichts zu erſchütternden Ruhe. Noch einmal fuhr er 
ſich mit der Hand durch ſein wallendes Haar; dann drehte 
er ſich kurz auf dem Abſatz herum und ſagte: 

„Meinetwegen denn ohne Dank! Wäre ich ein reicher 
Mann wie Du — ich hätte Dir's vermuthlich gern erſpart. 
So aber wußte ich mir eben keinen Rath. — Nimm mir 
die Beläſtigung nicht weiter übel! — Guten Morgen!“ 

Er ging zur Thür; Amandus Beiersdorf aber ließ ſich's 
als ein höflicher Mann nicht nehmen, ihm bis in den Vor⸗ 
ſaal hinaus das Geleite zu geben.“ 


u * * 
* 


Der Geſellige. 


(3. Juni 1896. 


Ein Pedant iſt meiſt ein Mann, 
Der viel weiß und wenig kann. Fl. Bl. 


Br iefkaſten. 


J. B. T. 1200. 1) Was zwiſchen Ihnen und Ihrem Jagd⸗ 
unterpächter in Betreff des Wildverkaufs gelten ſoll, unterliegt 
der Vereinbarung. Wird das Wild an den Verpächter abgeliefert, 
fo braucht derſelde zum Verkauf einen auf feinen Namen lautenden 
Jagdſchein. 2) Jedes öffentliche Tanzvergnügen bedarf der 
* ichen Genehmigung. Die Anzeige iſt beim Amtsvorſteher 
zu leiſten. 

B., R. u. 1) Einen feſtſtehenden Tarif giebt es für Geld⸗ 
vermittelung nicht, die in Höhe von 1 Prozent berechnete Proviſion 
iſt offenbar zu hoch und ſteht zu den Leiſtungen in keinem Ver⸗ 
zältniſſe. Welche Berechnung am Platze üblich, iſt bei einem 
Bankier daſelbſt zu erfragen. 2) Wer ein Gewerbe betreiben 
will, muß daſſelbe anmelden, 

K. L. Die Gütergemeinſchaft kann durch Vertrag nur vor 
Eingebung der Ehe rechtsverbindlich ausgeſchloſſen werden. War 
die Ehefrau bei der Verheirathung unter Vormundſchaft, ſo erfolgt 
deren 180 09 nachdem fie großjährig geworden. Außerdem 
geſtattet das Geſetz zwei Ausnahmen auf einjeitigen Antrag des 
einen Gatten während ſtehender Ehe: a, im Laufe von zwei Jahren 
nach geſchloſſener Ehe, wenn der andere Ehegatte mehr Schulden 
als Vermögen in die vermögensrechtliche Gemeinſchaft gebracht 

at, und b. wenn der andere Ehegatte in Konkurs verfallen iſt. 
In beiden Fällen wirkt die Aufhebung der Gütergemeinſchaft aber 
nur für die Zukunft. . 

S. L. Ihr Beſuch bei den Eltern in Rußland iſt nicht rath⸗ 
ſam, weil er dazu führen kann, daß man in Ihnen dort den 
unſichern Kantoniſten erkennt und nachträglich aushebt. Wollen 
gi Are Eltern wiederſehen, ſo bitten Sie dieſe um ihren 

eſuch. 

G. 500. Da Sie die in dem Verzeichniſſe, welches dem 
Pachtvertrage beiliegt, aufgeführten Utenſilten ſtillſchweigend über⸗ 
nommen und ſeit Jahr und Tag benutzt haben, gilt die Ueber⸗ 
gabe als vollzogen. Wenn jetzt oder hel der Pachtrückgewähr die 
Stückzahl wicht ſtimmt und einzelnes fehlt, wird das maßgebend 
fein, was für dieſen Fall im Pacht⸗Vertrage verabredet und 
eſtgeſtellt üt. g 5 
. „or. Der Reudant iſt nur in dem Falle verpflichtet, per⸗ 
—.— zur Abhebung einer an ſeine Kaſſe eingegangenen Geld⸗ 
umme bei der Zahlſtelle zu erſcheinen, wenn wichtige Gründe 
vorliegen, die Richtigkeit der mit einer Mittelsverſon eingeſendeten 
Quittung zu bezweifeln. Iſt die Quittung vollſtändig und 
zweifellos echt, jo kaun der Mittels⸗ oder Vertrauensperſon, welche 
ſolche überbringt, das Geld nicht verweigert werden, weil der 
Beſitz der Quittung als Vollmacht zum Geldempfange anzu⸗ 
ſehen iſt. 

—— ——— —— 
Aus dentſchen Bädern. 


Bad Landed in Schleſlen. Die im Jahre 1878 von dem 
Hofphotographen Paul Voelkel gegründete Kur- und Waſſerheil⸗ 
anſtalt Thalheim iſt von demelden an die Herren Dr. med. 
Landsberg aus Berlin und Dr. med. Sandberg aus Breslau für 
den Preis von 220000 Mk. verkauft worden. Die neuen Beſitzer 
werden die Anſtalt, welche nunmehr zu einem Sanatorium für 
Nierenleidende und chroniſche Kranke erweitert worden iſt, am 
1. Mai eröffnen. 

In Landeck ſelbſt werden die größten Anſtrengungen ge⸗ 

macht, zeitgemäße Einrichtungen und umfaſſende Renovationen 
u vollenden. Die Hochquellleitung, welche Bad und Stadt mit 
em vorzüglichſten Trinkwaſſer verſieht, naht ihrer Vollendung. 
Der große Kurſgal, deſſen Reſtauration wieder in die Hände des 
Hoftraiteurs Wieczoreck übergegangen, wird renovirt. Die 
Albrechtshalle neu gemalt und mit einem modernen Fußboden ver⸗ 
ſehen. Die Waldpromenaden nach dem Waldſchlöſſel find erheb⸗ 
lich erweitert und verbeſſert worden. 


— — — — — nu 


Bromberg, 1. Juni. Amtl. Handelskammerbericht 

Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 146 bis 
154 Mt., geringe unter Notiz. — Roggen je nach Qualität 106 bis 
110 Mk., geringe unter Notiz. — Gerſte nach Qualität 106 bis 
114 Mk., gute Braugerſte nom, bis 124 Mk. — Erbſen Futter⸗ 
waa re 108 120 Mk., Kochwaare 125—135 Mk. — Hafer 108 
bis 118 Mk. — Spiritus 70er 33,00 Mk. 


Poſen, 1. Juni. (Marktbericht der kaufm. Ve reinigung.) 
Weizen 14,90--15,90, Roggen 11,0011, 20, Gerſte 11,00 
bis 12,50, Hafer 11,00 12,20. 


Berliner Produktenmarkt vom 1. Juni. 

Weizen loco 147—160 Mk. nach Qualität gefordert, J ini 
148,50—149 Mk. bez., Juli 148,25 — 148,50 Mk. bez., September 
145—144,75—145,25—145 Mk. bez. 

Roggen loco 112—118 Dit. nach Qualität geford., Juni 
113—114 Mk. bez., Juli 114,25—115 Mk. bez., Auguſt 115,75 
Mk. bez., September 116,25— 116.50 Mk. bez., Oktober 117—117,25 
Mk. bezahlt. \ 

afer loco 123—147 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef. 
mittel und gut oft- und weſtpreußiſcher 127—133 Mk. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 110170 Mk. nach Qualität gef. 

Erbſen Kochwagre 143—160 Mk, per 1000 Kilo, Futterw. 
1212132 ME, per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Niböl loco ohne Faß 44,3 Mk. bez. 
1 loco 19,30 Mk. bez., Mai 19,30 Mk. bez., Oktober 
bez. 


Rolf Hardeck's Erſcheinen bereitet worden war und von 
den erſchütternden Mittheilungen, die er damals aus dem 
Munde ſeines Neffen erhalten hatte. 1 

„Es klang wie ein Abſchnitt aus einem Senſations⸗ 
roman, was ich mir da aus ſeinen hingeworfenen Aus 
deutungen zuſammenreimen mußte. Und doch habe ich 
inzwiſchen die Ueberzeugung gewonnen, daß ich nur den 
kleinſten Theil ſeiner Schickſale kennen gelernt habe und 
daß er mir bei weitem Schlimmeres verſchwieg. Er iſt ein 
ſonderbarer Menjch, aus dem man nur ſchwer klug werden 
kann; ſo viel aber iſt gewiß: ein Lügner iſt er nicht. Und 
ich hege die feſte Zuverſicht, daß ſich hinter ſeinem ſpötti⸗ 
ſchen Weſen und ſeinem ſcheinbaren Cynismus ein warmes 
Herz verbirgt.“ 

„Ein Maler alſo iſt er?“ unterbrach ihn der Konſul, 
den dieſe Charakteriſtik nicht ſonderlich zu intereſſiren ſchien. 
„Hat er denn Talent?“ £ x 

Ich halte ihn geradezu flir ein Genie!“ verſicherte der 
Muſiker lebhaft. „Aber er befindet ſich auch in ſeiner 
Kunſt auf einem Irrwege, von dem er unbedingt zurück⸗ 

ebracht werden muß, wenn er jemals zu Anerkennung und 
Erfolg gelangen ſoll.“ Be 

„Willſt Du mir das nicht etwas deutlicher erklären?“ 

„Seine düſtere Kindheit und die bitteren Erlebniſſe 
ſeiner Jünglingsjahre haben einen Verächter der Menſchen 
und einen erbitterten Feind unſerer ganzen Geſellſchafts⸗ 
ordnung ans ihm gemacht. In London wie in Paris, wo 
er ſich längere Zeit hindurch aufgehalten hat, muß er ſich 
ſogar in engem Verkehr mit den gefährlichſten Elementen 
befunden haben. Seine gelegentlichen Bemerkungen brachten 
mich auf dieſe Vermuthung, obwohl er's im Allgemeinen 
vermeidet, davon zu reden. Zuweilen nur, wenn ihn die 
Erregung über ilend eine wirkliche oder vermeinte Grau⸗ 
ſamkeit der bürgerlichen Geſellſchaft überkommt, läßt er 
ſich gehen, ohne auf ſeine Worte zu achten. Und in ſolchen 
Augenblicken iſt es vorgekommen, daß er Leute, deren 
Namen die ganze Welt mit Abſchen nennt, als ſeine Ge— 
ſinnungsgenoſſen und Freunde bezeichnet hat.“ 

„Wir haben alſo, wie es ſcheint, ſehr wenig Anlaß, uns 
dieſes Familienzuwachſes zu freuen. Und er überträgt, 
wenn ich Dich recht verſtanden habe, ſeine gemeingefähr⸗ 
lichen Anſchauungen auch auf ſeine Kunſt?“ 

„Leider verhält es ſich ſo. Seine Bilder ſind unver⸗ 
käuflich, nicht weil ſie ſchlecht gemalt wären, ſondern weil 
ihre Stoffe ſie für Jedermann zu einem Gegenſtand des 
Abjchens machen. An ihre Ausſtellung iſt vollends nicht 
7 denken. Und ſo kommt es, daß Niemand ſeinen Namen 
ennt, obwohl er meiner innerſten Ueberzeugung nach bereits 
unter den Erſten genannt werden müßte. Wenn es nicht 
gelingt, ihn von ſeiner verhängnißvollen Verblendung zu 
heilen, geht er unfehlbar binnen Kurzem zugrunde.“ 

„Und Du erwarteſt eine ſolche Heilung von mir?“ 


„Ja, Bruder! Denn nur Du mit Deinem Reichthum 
und in Deiner einflußreichen Stellung haſt die Macht, ſie 
u vollbringen. Eine Unterſtützung, die wie Almoſen aus⸗ 
fieht, wird Rolf niemals annehmen, von Dir ſo wenig, als 
von irgend einem anderen Menſchen. Aber ich meine, 
wenn mau ihm beſtimmte künſtleriſche Aufträge verſchaffen 
könnte — Beſtellungen, die ihn nöthigen, ſein reiches Talent 
endlich einmal au anderen Gegenftänden zu erproben, wenn 
man ihm auf dieſe Art zu Ruhm und Erfolg verhelfen 
könnte, jo müßte es doch noch möglich ſein, ihn zu retten. 
Nicht von heute auf morgen, denn er gehört nicht zu den 
Leuten, die über Nacht anderen Sinnes werden — aber 
allmälig, im Laufe von Monaten oder Jahren. Es wäre 
ja nicht das erſte Mal, daß ein bischen Sonnenſchein ſolche 
Wunder bewirkte.“ 

„Du hegſt, wie ich ſehe, eine ſehr warme Theilnahme 
für den jungen Menſchen, und ich will nur wünſchen, daß 
Du dabei vor unangenehmen Enttäuſchungen bewahrt 
bleiben mögeſt. Ich für meine Perſon bin ſolchen ver⸗ 


In einem Salon des Parterregeſchoſſes, von dem aus 
ſich zwei breite Glasthüren nach dem Garten hin öffneten, 
hatte Werner die Damen des Hauſes gefunden. Die Gattin 
des Konſuls war eine hochgewachſene, etwas korpulente 
Dame von vielleicht fünfzig Jahren. Obwohl ſie ſich offen⸗ 
bar bemühte, ſehr freundlich zu ſein, blieb doch eine gewiſſe 
hechmüthige Zurückhaltung in ihrem Benehmen, und nach 
dem Austauſch einiger nichtsſagender Redensarten, bei 
denen fie weder einen hervorragenden Geiſt noch eine be: 
ſondere Liebeuswürdigkeit an den Tag gelegt hatte, über: 
ließ ſie es beinahe ausſchließlich ihrer Tochter, den jungen 
Gelehrten zu unterhalten. 

Und Fräulein Antonie eb entledigte ſich dieſer 
Aufgabe in der That mit ebenſo viel Anmuth als Geſchick. 
Niemals glaubte Werner an einem weiblichen Weſen ſo 
viel ſprühendes Leben und ſo viel beſtrickenden Liebreiz 
wahrgenommen zu haben als an dieſer zwanzigjährigen 
jungen Dame mit dem zierlichen dunklen Titusköpfchen 
und dem puppeuhaften, kirſchrothen Munde. Ihre Augen 
lachten ebenſo ſchelmiſch in die Welt hinein, wie ihre Lippen. 
Ihre Worte, ihre Blicke, ihre Bewegungen — Alles war 
Munterkeit, Frohſinn und überſprudelnde Laune. Ihre 
Stimme klang hell wie das Zwitſchern eines Vögelchens, 
und die leichte hamburgiſche Dialektfärbung, die dem Doktor 
in der Sprechweiſe der Mutter nicht gerade angenehm auf⸗ 
gefallen war, ſtand der Tochter ſeiner Meinung nach ganz 
allerliebſt. (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— [Ein weiblicher Rechts auwalt.] Ein wegen groben 
Unfugs angeklagter Bauführer war neulich vor einem Münchener 
Gericht nicht zur Verhandlung erſchienen, ſondern ſtellte ſeiner 
A er ren I 8 aus. Als 
der Richter erklärte, daß es doch nicht recht wohl angehe, eine 
Frau als Vertheidigerin zuzulaſſen, meinte fie reſolnk: „Dann 
dorbenen Genies gegenüber zwar im Allgemeinen etwas] muß halt die Verhandlung auf einen Sonntag anberaumt werden, 
mißtrauiſch; aber ich werde nichtsdeſtoweniger zuſehen, was] denn an einem anderen Tage hat mein Mann keine Zeit!“ Durch 
lich für ihn thun läßt. Ueber Eines nur möchte ich zuvor] Gerichte beſchluß wurde daun doch die Frau als Vertreterin 
Aufklärung von Dir haben. Wenn der junge Hardeck ſchon Dies 3 augelaffen, . 2 ge⸗ 
ſeit mehr als zwei Wochen hier in Hamburg ſſt und wenn ar Pr ka 95 tr 150 N. 

n 6 N N nen, was vom Publikum mit großer Heiterkeit auf⸗ 
er 5 r 5 Antriebe aufgeſucht hat, warum kam genommen wurde. 
er dann nicht auch zu mir?“ 2 1 < Agel i ; . 

„Vielleicht war es der Stolz deiner Armuth, der ihn | kehrenden fungen Sheng, das Hm mit dem gas alien Hein. 
davon zurückhielt. Und dann — Du darfſt ihn das nicht nach Köln begab, auf belgiſchem Boden ein arger Unfall 
entgalten laſſen, Ludwig! — daun hatte er auch bei feiner | zugeftoßen. Bei der Ankunft in Namur verließ das Paar ſein 
Ankunft noch keine Ahnung von Deiner Exiſtenz. Marga- | Abtheil erſter Klaſſe, um im Speisewagen zwiſchen Namur und 
rethe hatte ihm entweder niemals von Dir geſprochen, oder 


Lüttich zu ſpeiſen, war aber jo unvorſichtig, fein ganzes Gepäck 
er hatte ihre Aeußerungen im Lauf der Jahre aus dem im Abtheil zurückzulaſſen. Kaum hatten beide das Abtheil ver⸗ 
Gedächtniß verloren.“ 


laſſen, jo ſtiegen zwei feingekleidete, mit Abonnementsfahrkarten 
Biſt Du deſſen ganz ſicher? Und ließe ſich nicht viel⸗ verſehene Herren ein, die in Lüttich ſchnellſtens den Wagen ver⸗ 
mehr noch eine dritte Möglichkeit denken?“ 


5 Bald darauf 5 8 Paar re zu een 

e. . 1 Schrecken ſein ganzes Gepä erſtreut. Alle Schmuckſachen, 

„Ich weiß nicht, was Du damit meinen kannſt, Amandus.“ W Le ee wis alle werthvollen Feen sec 
„Nun, es gab eine Zeit, wo es meinen Geſchwiſtern | waren entwendet worden. Von den Spitzbuben „erſter Klaſſe“ 

gefiel, mich für alle Widerwärtigkeiten ihres Lebens ver- | fehlt jede Spur. 

antwortlich zu machen und mir alle erdenklichen Schlechtig⸗ 

keiten anzudichten. Bitte, Du brauchſt Dich deshalb heute 


— Ein echt ame rikaniſches Schauſpiel veranſtaltet 
e demnächſt die „Columbus, Hocking Valley und Toledo Eiſenbahn“, 
nicht mehr zu rechtfertigen, denn das find ja Dinge, die 
weit hinter uns liegen, und ich habe Dir ſchon vorhin 


* 


Amtlicher Marttbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zeutral-Markthalle. 
Berlin, den 1. Juni 1896. 

Fleiſch. Rindfleiſch 33—58, Kalbfleiſch 28-62, Hammelfleiſch 
40-50, Schiveinefleiſch 3444 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 65—80, Speck 55—60 Pfg. per Pfund. 

Geflügel, lebend. Gänſe —, Enten —, Hühner, alte 1,30 
bis 1,50, junge 0,40—0,70, Tauben 0,45 — 0,50 Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gäuſe, junge, per Stück 2,50 — 4,00, 
Enten 2,00, Hühner, alte, 1,00 2,00, junge 0,60 0,65, Tauben 
0,36—0,50 Mk. per Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 58—95, Zander —, Barſche 
63. Karpfen 80, Schleie 76—88, Bleie 21—36, bunte Fiſche 
50, Aale 70—120, Wels 45—50 Mk. per 50 Kilo. 1 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 48-83, Lachsforellen 132, 
Hechte 44—56, Zander 57—72, Barſche 27, Schleie 47—50, Bleie 
23, bunte Fiſche 17, Aale 4800 Mk. ver 50 Kilo. 

Geräucherte Fiſche. Aale 0.401,30, Stör 1,20 Mk. p. ½ Kilo, 
Flundern 0,60—1,50 Mk. per Schock. 

Eier. Friſche Landeier, ohne Rabatt 2,00 —2, 20 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe frauco Berlin incl. Proviſion. Ia 85—90, 
IIa n geringere Hofbutter 80, Landbutter 75—80 Pfg. 
per Pfund. 

e a Käſe (Weſtpr.) 30—65, Limburger 25—38, 

Tilſiter 10—65 Mk. per 50 Kilo. a 

Gemüſe. Kartoffeln per 50, Kilogr., Roſen⸗ —, lange 
—, Daberſche 1,50—1,75, weiße 1,50—1,75 Mk., Kohlrüben per 
Schock 1,50—4,00, Merretig per Schock 7,00—15,00, Peterſilien⸗ 
wurzel ver Schock 1001,50, Salat hieſ. per 100 Stck. 1.002,00, 
Mohrrüben per DO Kgr. 5,00 10,00, Bohnen, grüne per ½ Kilogr. 
—, Wachsbohnen, ver ½ Kilogramm —, Wirſingkohl junger per 
Schock 8,00 10,00, Weißkohl per 50 15 —, Rothkohl per 50 
Kgr. —, Zwiebeln ver 50 Kilogr. 6,00 Mk. 


Stettin, 1. Juni. Getreide- und Spiritusmarkt. 
Weizen unver, loco ——, per Juni⸗Juli 153,00, per 
September⸗Oktober 145,50. — — loco unver., ——, per 
Juni⸗Juli 113,00, per September⸗Sktober 117,00. — Pomm. 
afer loco 119—123, Spiritusbericht. Loco feſter, mit 70 Mk. 
onſumſteuer 32,40. 


nämlich einen zum „Vergnügen“ der Zuſchauer arrangirten 
Zuf Lan njtoß 3 2 Eiſenbahnzüge. Zwei alte 
5 : “ner 5 ; zur Ausrangirung kommende Lokomotiven werden die Haupt: 
gelegt, Daß ich Deine jeindjelige Geſinnung niemals auf | collen in dem Stüde spielen und erhalten zur Erhöhung des 
gleiche Weiſe erwidert habe. Aber ich würde es nicht Effets einen grellen Auſtrich. Jedes der beiden Dampfroſſe 
gerade für wunderbar halten, wenn Margarethe ihren Haß wird eine Anzahl Wagen hinter ſich führen. Die Geſellſchaft 
auch auf den Knaben übertragen hätte. Und es wäre doch | hofft dadurch, daß fie Exkurſionszüge aus allen Theilen der 
wohl unſinnig, wenn ich meinen Beiſtand einem Menſchen] Vereinigten Staaten nach dem Schauplatz des „Unfalles“ ein- 
aufdrängen wollte, den man ſeit früheſter Kindheit gelehrt | ſtellt, ein gutes Geſchäft zu machen. 
hat, mich zu verabſcheuen.“ — [& 8 ul k.] Kürzlich beſetzte eine grobe Anzahl 
„Was das betrifft, jo kann ich Dich vollkommen be⸗ Studenten die Wagen einer elektriſchen Bahn in eipzig, ſie 
ruhigen. Als ich ihm Deinen Namen naunte, erinnerte | waren nicht wieder aus den Wagen herauszubetommen — fie 
ſich olf nicht, ihn je zuvor gehört zu haben. Und ich ließen ſich einfach ſpazieren fahren zum großen Aerger des 
laube wicht, daß er ihn vergeſſen haben würde, wenn man Publikums, das ebenfalls die Wagen benutzen wollte. Da es 
0 1 22 85 ’ eine Polizeiverfügung noch nicht giebt, welche vorſchreibt, wie 
yn gelehrt hätte, Dich zu haſſen. 0 ipzi 
Gut denn! leb mir ſei lange ein Paſſagſer fahren darf, fo mußten ſich die Leipziger 
Ar enn! — Gie mir ſeine Adreſſe. — Ich werde dieſen Studentenult eben gefallen laſſen, denn die Studenten 
ir überlegen, was ſich für ihn thun läßt. bezahlten prompt am Ende jeder Tour gleich die neue. 


6349] Kaufe noch 1200 gent. 
verleſene, geſunde Da ber'ſche 


Speifekartoffeln 


Otto Krafft, Schönſee 
Weſtpreußen. 


Rieferne 
Kanthölzer 


imp. Original 


mäßigen Preiſen un 


44, 75 5/6, % Zoll, haupt⸗ 
ſächlich 5/5, 5/6 Zoll, ſuche ich große 
Poſten zu ſucceſſiren. Lieferung 


gegen Kaſſa. Meldungen mit 
reis frei Waggon brieflich mit 
Aufſchrt Nr. 6343 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 
6341] Suche 8 1 bis 
2 Ztr. Guts⸗ oder 


Molkerei⸗ utter 


u. erbitte Offerte mit Preisangabe. 
Molkerei Mansfeld, 
Prov. Sachſen. 


Bodenſtein 


geiucht, 4,6% Umdr. d. Läuf. xechts. 
Meldungen briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 6176 an den Geſelligen erb. 


Jampfmaſchine F e 


5—6 Pfd., gut erhalten, a zu 12 ſchwere, holländ, 


15 18 Nildfühe 


Molterei Marienwerder. 
ſowie 10 tragende 22 


Dom. Rehden Wpr. 
: Ferſen 


— en oſt⸗ 
N che 
Stute 


7jährig, 172 cm, fehlerfrei, vor⸗ 
nehm, ausdauernd und truppen⸗ 
fromm, zu verkaufen. 
von Kleiſt, Lieutenant, 
Danzig. 


Verkäuflich 
6 Jahre alt, ca. 4 Zoll, gut an⸗ 


und fehlerfrei, Preis 500 Mk. 
Prechlau Pu Schlochau. 


abzugeben. Poſtpackete von 10 
Pfd. zu 5 Mark franko pegen 
Nachnahme. 161 


Unentbehrlich 


hat täglich friſchen 
ſtehen zum Verkauf. 


pargel 
Dom. Nievissczyn 


bei ie 
für jeden Hanshalt. 
3743 Wir verſenden unter Ga⸗ —̃ — 


rantie für beſte Qualität 
er St. Nähnad. ſort. Ia Stahl 
* Stopfnad. „ „ ” 
2 20 er ART, 
50 „ Haarnad. fein lagirt 
50 „ Knopfnadeln verfilb, 
8 Spiele a 5 St. Stridn. fort, 
Stück Fingerhüte ſortirt, 
verſilbert u. vergoldet. 
1 Stück hochf. Schuhtnöpfer, 
1 Stück Scheere 6“ lang, la 
Stahl, hochfein, vernickelt, 
alles zuſammen für nur Mk. 2,80 
egen Poſtnachnahme franko. 
affloer & Felderhoff, Verſandh., 
Iserlohn i. Weſtfalen. 


Für Bauunternehmer! 


Mehrere Hundert Kubikmeter 


Steine 


Baus, Kopf⸗ und Packungsſteine, 
find in Mühle Zielkau bei öbau 
Weſtpr. zu verkaufen. 15960 
Hygienischer Schutz. 
Unübertrefflich, Marke, Etiquette 
eſetzl. eſchützt. Alleinige Nieder⸗ 
Br Hebamme Hein, Berlin, 
Veesdenerſtr. 56a. Sende Bro⸗ 
ſchüre geg. 60 Pf. Briefm. 5764 
6488] Eine gut erhaltene 


Hand-Zentriluge 


wird wegen aa ber 
Wen billigſt verkauft. 
Ebenſo gebe junge 


2 7 8 


von böſen Eltern 885 ab. 
W. Guth, Barloſchno Weſtpr. 


Ya Mehrere NI Poſten 


junger Ochſen 


im g von 8—10 Zentner 
weiſt preiswerth 3 kaufen nach 


Max Kronheim, 3 Inferburg, |. 


Vieh⸗ Kommif.- Weſchäft. 


Zuchtbullen⸗ 
Verkauf. 


6539]. Vom 9. bis zum 15 
Juni ftellen wir 


40 ansgeſucht ſchöne 
Zuchtbullen 


lages) 
wilſtermarf fimmenthaler 
und Irybourger Raſſen 
in Posen 
Gaſthof Stadt Breslau, vor 
dem Berliner Thor Nr. 11, 
recht preiswerth zum Verkauf;: 
bitten um Beſichtigung. 5 
Beſtellungen auf Auchtvieh 
aller Raſſen nehmen gern ent⸗ 


gegen. 
Gebrüder Wulff, 
Geeſtemünde. 
Bayriſche 


Zugochſen 


beſter nor ſowohl ein- 
farbige Franken als auch Simnten- 
thaler- und Bayreuther⸗Schecken, 
jeden Alters, gängig und ichen 
vermittelt direttohne gw ſchen⸗ 
audeldieittelfränkiſche Kreis⸗ | 5 

arlehnskaſſe Dittenheim, Sta⸗ 
tion Windsfeld. Unſer Reichs⸗ 
tagsabgeordneter, Herr Lutz⸗ 
Heidenheim g. H., ſowie Herr 
Gutsbeſitzer Kühne⸗Birkenau 
bei Tauer in Wpr. als Empfänger 
unſerer erſten Sendung nach 
dort, ſind gern bereit, nähere 
Auskunft zu ertheilen. 13176 


70 EN len ee 


und eine junge 


hochtragende Kuh 


verkau 
Car 


Sorteler 


bon. raſſereinen u. höchſtprämiirt. 


Stämmen, ſchwarzen glattb. 
Langſham, duntelgeſperbert. 
Plymonth⸗ Rocks per Dutzend 
4 Mark in 55 — hat abzugeb. 
Vorſtand [4588 
des Went reuß. Geflügel⸗ 
Vereins in Culm a. W. 


Viehverkäufe. 


Braune Stute 


5jährig, 3“, Exterieur, tadellos 
ger., b. Truppe, geg. ev. Damen⸗ 
pferd au verfaufen. „ [6464 
Lieutenant Henning, 
lan.⸗Regt. Nr. 4, Thorn g. 


Worm, Ruſſenau. 


Eugliſche Bade 


us ſchöne Exemplare aus hleſig. 
8 e Importien) 
zur Kreuzung geeigne 
verkauft . d 
Dom. Birkenau 
bei, Tauer Weſtpr. 


Rambonillet⸗ 
Vollblutböcke 


6524] verkax 


5 
Dom. Hofleben 
bei Schönſee. 


Zuchlbich⸗ Ausſtellun 


Vom 8. bis 2 
— ich in Marienbur 
pferdeſtall) ein. N rb 

oſtfr 


in Marienburg. 


ef. ſchwarg bunte 


Zuchtbullen 


im Alter von 1 bis 2 Jahren zum Verkauf ausſtellen. Es wird hierdurch 

jedem Züchter 8 geboten, ſelten ſchöne Exemplare zu 
koulanten Zahlungsbedingungen zu erſtehen. 

emerke noch, daß die Bullen in Oſtfriesland angekört und 

mit 8 und Schein verſehen ſind. 16548 

. Marcus, Marienwerder Weſtpr. 


Hampshiredown- 
Vollblutheerde 


r Sawdin. 3 


4414] Der Verkauf von 27 her⸗ 
borragend ſchönen, kräftigen 


Jährlingsbücken 
Sonnabend, d. 13, Juni. 


Mittags 1 Uhr, 
durch Auktion ſtatt. 
Auf Verlangen ſende ich Auk⸗ 


e steht Fuhrwerk ‚zur 
auf den Bahnhöfen 
8 Biſchofswer⸗ 


1 Fun Samdin 
bei Leſſen Weſtpr. 
Telegraph Körberrode Weitpr. 


hellbrauner Wallach = 


geritten, lammfromm, ſtarkkno 5 
gängig, durchaus 5590 1 00 


Scheunemann, Damerau bei 


re. 
Straschin Wpr. 


Große ſchwargköpfi⸗ 
e Fleiſchſchaf⸗“ 


38 ſehr kräftin entwickelten 


Jiührlingsböcken 


ewicht ug 175 Pfund im 
Durchſchnitt findet am 


Montag, d. 15. Juni 
Mittags 1 Uhr 30 Min. 
durch Auktion ſtatt. 


W.Heyer, Straſchiu Weſtyr. 


6467] Einen brauchbaren 


Nambovill. Bock 


Im. Eßkartoffeln 


Ollenrode, 
Poſt Königl. Rehwalde Wpr. 
Station Lindenau Wpr. 
— 2 


der oldenburger (ſchwerſten 


5 — 
emu 


100 Kammpwoll⸗ 


1 fierſchafe 


Kühe 
und 4 Milchkühe 


verkäuflich. Abnahme bis 15. Juni. 
Höfchen 
bei Nikolaiken Fat 


N 


gefähr 100 rund | 


Säuferjöweie 


( 1 der großen 
ce verkauft wegen 


tung der Ställe 


ee und 
16629 


der gr. Porkſhire⸗Raſſe, ſowie 
Sauen von 3 Monate ab, offer. 
zu 5 Preiſen 


Der — Verkauf von 


Dore 
Böcken 


eigener 
beginnt in dieſem Jaber am 


J. Juni, Morgens 9 Uhr. 


Meine Heerde erhielt auf der 
Ausſtellung der Deutſchen Land⸗ 
wirthſchafts⸗Geſellſchaft in Berlin 

einen erſten, einen 
weiten und einen dritten 
reis: 

Die Böcke ſind zu feſten Preiſen 
von 78—154,50 Mk. inkl. Stall⸗ 
Er eingeſchätzt. Sollten mehrere 

äufer auf denſelben Bock re⸗ 
flektiren, ſo wird das betreffende 
1 meiſtbietend verkauft. 

— ſtehen auf rechtzeitige 
Anmeldung auf Station Kleeberg 
(Stargard in Pom. — Poſener 
Eiſenbahn) zur Abholung bereit. 


Sophienhof, 


bei Granow, Neum. 
6284] F. Glahn, 
eee 
Dom. Gnieschau 
bei Dirſchau ſucht als Kutſchpferd 
Paß pferd 
82 einem dunkelbrannen Wallach, 


6“ groß, m. Lehmſchnauze. Briefl. 
Meld. an das Dom. erb. [6361 


Grundstücks- und | | 


Kl. Grundſt. in d. G d. Grabenſt. u 
verk. Zu erf. Oberthrnſtr. 11, 15 


6563] Ich bin willens mein jeit 
12 J. flott gehend. Putz geimärt 
weg. 8100 ſof. z. verk. Naberas 
Danzig, Heiligegeiſtg. 29, part. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


In einer Provinzialſtadt Wp, 
ca. 4000 Einw., iſt ein gut eingef. 
Tuch⸗, Maunfaktur⸗ u. Mode⸗ 
Waaren-Geihäit, das einzige 
chriſtliche am Platze, Familien⸗ 
verhältniſſeh. unter ſehr günſtig. 
Bedingungen zu übernehm. Meld. 
briefl. mit Aufſchrift Nr. 6145 
an den „Geſell.“ erbet. 


Grundſtück 


87 Morgen guter Boden mit 
großem Obſtgarten, vollſtändiges 
gutes Inventar, großer Bienen⸗ 
tand, 10 Kilometer von der 
Stadt Thorn entfernt, nahe dem 
Bahnhof Papau, iſt unter den 
Ai Bedingungen krank⸗ 
eitshalber ſofort zu verkaufen. 
Brosamler, Gremboc zyn, 
6265] Kreis Thorn. 


Hein Grundſtich 


mit Materialwaaren⸗Geſchäft, 
Schank u. Ausſpannung, wel. ſich 
auch jein. gut. Lage weg. 3. ein. 
Droguen⸗Geſchäft eign., will. i. ſof. 
verkaufen reſp. verp. Uebernahme 
gleich. Näheres bei [6325 
Guſtav Hollmann, 
Landsberg a. W. Neueſtr. 13, II. 


Gaſthof. 


Gute Geſchäftsſtelle in einer 
belebt. Kreisſtadt, 10 Mg. g. Acker 
nach Wunſch a. mehr, in Wieſen b. 
60 Mg. ſof. z. verk. Pr. 16000 Mk., 
oh. Land 11000 Mk. Anz. 5000 Mk. 
Eign. f. Fleiſch.oder Bäck., ev. Ber- 
Sam 809 m. Land 800 Mk., oh. 

and 600 Mk. Sofortige Ueber⸗ 
nahme wegen Familienverhältn. 
Meld. u Nr. 8 B. poſtl. Flatow Wp. 

verbunden m. 

Mein. Gaſthof Material⸗ 
Geſchäft Kegelbahn, Sommer⸗ 
garten, 3 3 Morgen bjt- u. Ge⸗ 
müſe Garten, og oße Stallungen 
a. d. Lande, 20 Min. von d. Stadt, 
ohne Konkurrenz. bin ich Willens 
für 15000 Mk. zu verk. Briefl. 
Meld. u. Nr. 6505 a. d. Gef. erbet. 

6551] M. i. Kannwieſen Kreis 
Ortelsburggeleg. Gaſtwirthſch., 
will von jof. verkauf. vd. verpacht. 
Briefm. beifügen. Meyer. 


Sehe gute Prodſeelle. 


Meinen Gaſthof 3 
Eijen- u. Kolonialw.⸗Geſchäft, 1 
2. 88 Gartenland, 8 Morg. Wie 

Klm. v. Stadt, Chauſſee a. 
Orte, bin ich will. zu verkaufen 
evtl. auch zu verpacht. Meldung. 
werd. briefl. mit Aufſchrift Nr. 
6151 durch den Geſelligen erbet. 


erkänfe 6248] Ein Gasthof 
+ mit 30 Morg. Land, 

reis 18000 Mk. ein Gaſthof mit 
34 Morg. Land, Preis 17000 
ein Grundſtüg von 40 Morgen 
Land, Preis 9000 N.. ein czrund⸗ 
ſtück, 90 Mg. Land, Preis 20000 M., 
Anzahlung nach Upbereintunft, 
weint nach Derek, Dyck Witor 
Bei Anfragen Retourmarke erb. 

E. ſehr g. Niederungsgrund⸗ 
Fe ca. 1½ Ar Anden do. 


ebäude, Viehſt. u. Invent, a. 
hauſſee n. i d. zähe d. Molkerei u. 
Ri . * beabſ. ich preisw. 
85 verk. eld. briefl. unt. Nr. 
500 d. d. Beſeilinen erbeten. 


e e 


24 Mo ie and und 

eſen, bin ch Wilkens, anderer 
ee balber ſofort zu 
Verkaufen. J. Lörke, ben 405 
Schönwalde bei Thorn. 579 


Eine Gau 


in einem großen Dorfe an der 
Chauſſee gelegen, mit 4 Morgen 
Gartenland, iſt krankheitshalber 
preiswerth d. den Güter⸗ Agenten 
L. Loewenthal in Freyſtadt 
Weſtpr. zu verkaufen. (6580 


Zum Verkauf 


eine alle Saiwirthrnhaft 


mit 18 Zimmern, Auffahrt, Stal⸗ 
lungen, in einer deutſchen Stadt 
Ermlands, mit ch n Kundſchaft. 
Nebenbei ließe ch auch noch ein 
Drogengeſchäft mit gutem Erfolg 
einrichten, da der Ort eine ſehr 
2 Umgegend hat. Die Ueber⸗ 
gabe kann ſofort auch ſpäter ge⸗ 
chehen. 1 10 — 12000 

ark. rg werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 6433 durch den 
Geſelligen erbeten. 


64] Ein Gut 


600 Morgen groß, an der 
Chauſſee, 8 Kilometer Kreisſt., 
Rüben⸗, Weizen, Roggendoden 
nebſt guten Wieſen iſt Krank⸗ 
Reese bon zu verkaufen für den 
reis von 66000 Mark. An⸗ 
zahlung 10—12000 Mk Saaten⸗ 
ſtand gut. Inventar lebend wie 
todtes vollſtändig da und gut. 
Reſtbetrag laſſe zu 4% ſtehen. 
Alles nähere durch Beſitzer 00 F. 
Meld. briefl. unt. Nr. 1000 
K. R. poſtl. Loſtau Prov. Wen. 


Haus-Verkauf. 
6434] Ich beabſicht., mein in beſt. 
Lage d. Markt. beleg. einſt. Haus 
m. Anb., Schup., Pferdeſt. 2c., in w. 
jahrel. Kohlen“ Kalk⸗, Zement-, 
Felgen, Speichen⸗, Maſchinen⸗ 
Del⸗, Wagenfett⸗, Carbolineum⸗, 
Getreide⸗ u. Wo [ſäcke⸗, Wagen⸗ 
Pläne“, Pferdedecken künſtlich. 
Dünger⸗, Samen⸗, Näh⸗ u. land⸗ 
wirthſch. Maſchinen⸗ ꝛc.-Geſchäft 
betrieben, mit gering. — — 
mit u. ohne Geſchüft zu verkauf. 
Dasſelbe, ſein günſt. Lage weg., 
eig, ſich auch für jed. and. Geſch. 
E.-Hechelski Stojten in Bojen. 


Mein Mühlengut 


ſelten ſchön gelegen, ca. 340 pr. 
Morgen groß, darunter ca. 100 
Morgen beſte Wieſen, mit zwei 
zweckentſprechend gut eingerichtet. 
Waſſermahlmühlen u. Schneide⸗ 
mühle (Vollturbinen für ca. 40 
Pferdekräfte, 6 Gängen, Sicht⸗ 
maſchinen, Reinigung, Horizontal⸗ 
gatter, Kreis 5 e ꝛc.) will ich 
verkaufen. er ſtets aus⸗ 
reichend, ſehr ante Mahl⸗ 
daft. und große Kund⸗ 
chaft. Bedingungen günſtig. 
R. Victor, 113 
bei Löbau Weſtyr 


6355] Mein zu Schloß Thieren⸗ 
berg gehörendes 


Müh hlengut i 


beabſichtige ich, mit 

Mühlen zu verkaufen. 8 Hufen 
groß, gute Gebäude, reichliches 
todtes wie lebendes Inventar. 
11 km von der Bahn, Chauſſee 
durch die Beſitzung. Anzahlung 
ohne Mühlen 30000, mit Mühlen 
45,000 Mark. Krocck, Schloß 
Thierenberg b. Thierenberg, 
Station Powayen Oſtpr. 


6494] Ich verkaufe meine 


Holländer Mühle 
W. Voller mit 51 Morgen Land 
u. voller Ernte, lebend. u. todt. 
Inventar. A. Roeſhke, Mar⸗ 
zenciz bei Neumark, Kr. Löbau. 


Gin Windmühlengrunditüd 


direkt an der Stadt u. Chauſſee 
gelegen, mit 33½ Morgen gut. 
Boden iſt von ſofort für 11500 
Mark bei geringer Anzahlung 
zu verkaufen. Meld. unt. A. B. 
voſtl. Soldan erbeten. [6588 


Ein Rühlengrundſtüc 


maſſiv. Holländer, mit guter Mahl⸗ 
kundſchaft, 10 Morg. Gartenland 
auf Wunſch 24 Morg., it von 
ſofort preiswerth bei 4—5000 Mk. 
Anz. Familienverh. halb. z. verk. 
d. L. Löwenthal, Freyſtadt Wyr. 
5974] . 
erbt. Grundſt. m. 1000 ME. Anz., 
wenns ſicher, ohne Anzahl: Geleg. 
id. Hauptſtr. e. St. Weſtpr. Z. Ge⸗ 
ſchäftsh. vorz., a. beſt. 3. Gärtnerei 
geeignet. Briefe unt. Nr. A. 2777 
poſtl. Neuſtadt Wpr. er. 


Gelegenheitskauf. 


6456] Wegen Uebernahme des 
elterlichen Grundſtücks ſoll ein 
dicht au der Chauſſee, ½ Meile 
von der Stadt und Zuckerfabrik 
belegenes 


Grundſtück 


in Größe von ca. 300 Morgen 


für den Preis von 50000 Mark 
bei einer Anzahlung von min⸗ 
deſtens 9000 Mark ſofort verkauft 


werden. Ausſaat 30 Altſcheffel 


k., Weizen, 76 Roggen und ent⸗ 
8 Sommerung. Ge⸗ 
ände gut. Lebendes und todtes 
Inventar komplett. Kieslager im 
Grundſtück, das bei der Nähe der 
Shanfiee von Werth. Nähere 


Auskunft ertheilt 


Kreistaxator Correns, Mewe. 


6585] Verkaufe mein 


Bentenaut, neuen Jebzuben 


in Liebenthal bei Marienburg 


Weſtpr. mit oder ohne Inventar. 
Se 0 nert. 


Gute Brodjtellen! 


Parzellirung 


der der el zu N 
gehörigen Güter 


Karbowo und Banattek 


im Kreiſe Strasburg Weſt⸗ 
preußen, ca. 13000 preußiſche 
Morgen groß, mit guten Dre⸗ 
wenz⸗Wieſen, dicht an der 
Stadt Strasburg, wie den 
Bahnhöfen Strasburg und 
Broddy⸗Damm gelegen. 

Die Parzellen werden in 
jeder Größe theils freihändig, 
theils zu 15045 


Rentengütern 


verkauft. Das Land iſt zu⸗ 
meiſt eben und eignet ſich für 
jede Getreideart und Erdfrucht, 
die einzelnen Parzellen werden 
zum größten Theil mit Saaten 
beſtellt, übergeben. 

Weitere Auskünfte werden 
koſtenlos ertheilt. 


Ansiedelungsbureau Karbowo 
bei Strasburg Weſtpr. 


sa Mein Gut 


in Lanz, Kreis Lauenburg in 
Pom., 520 Morg. groß, davon 
400 Morg. ſehr obne, milder 
Acker, 70 Morg. vorzügl. Wieſen, 
— ut. Gebäuden, unmittelbar 
Bahnhof gelegen, will ich 
— rkauſen. 2. Keup. 


Mein hier belegenes 
Grundſtück 
beſteh. a. Wohnhaus, groß. Keller- 
u. Stallräumen u. Garten, früher 
d. rer rn, Dr. ih ver 

gehörig, ſichtige ich pre 
werth zu 5 kaufen. 1616 
Rentierie A. Teſchendo rte 
Biſchofswerder. 


Ein Gut 


mit gutem Boden wird gekauft, 
wenn ein gut rent. Grundſtück in 
Graudenz a. Anz. genommen w. 
Meld. u. 6509 an den Geſell. erb. 
Reellſte Vermittelung 
für Stadt u. Landgrundſtücke jed. 
Art über ganz Deutſchl. (ohne 
Koſtenvorſch. durch d. altbek. Ver⸗ 
mittelungs⸗Bureau v. Herrmann 
Müller, Berlin N., Oderbergerſt. 
51/52. Selbſtkäufern koſtenfreier 
Nachweis unter Garantie nur 
— „Oviekte⸗ 14456 


g iſt mein 


Safhuns u. Material⸗Ge⸗ 


gif üft im Dorfe von 800 Leuten 
) ſofort zu verpachten reſp. 
zu verk. 2 10 000 Mk. 
Umſa 2 monatlich. 
Brief Meldungen u. Nr. 6583 
an den Geſelligen erbeten. 


Duterinl- u. Vork ⸗ Hag. 


zu vermiethen. S. 
Bromberg, Mittelſtr. 22 152 
Eine nur allein am groß. Markte 
elegeue, ſeit 50 Jahren in beſtem 
Betriebe befindliche 


Bäckerei 


iſt vom 1. Juli er., auch ſpäter, 

u verpachten. Reflektant. wollen 
dich brieflich mit Aufſchrift Nr. 
6573 an den Geſelligen wenden. 
6279 Zur 


Verpachtung der Jagd 
auf dem Anſiedelungs⸗Gute 


Griewenhof, areis Stras- 
burg Weſtpr. in Größe von 523,60 
ha, wird Termin am 


Jonnabend, den 13. Juni 


Vormittags 9 Uhr 
im Kruge zu Griewenhof an⸗ 
beraumt. 

Die Pachtbedingungen werden 
im Termine bekannt gemacht, 
bezw. können dieſelben im bie⸗ 
ſigen Bureau eingeſehen werden. 

Die Dauer der Pacht iſt 
vom 1. za 1896 bis 30. 
Juni 1899 

Die Gntöverwaltung. 

Suche von jojort oder 1. Juli 
d. Is. eine gut gehende 

Gaſtwirthſchaft 
auf dem Lande zu pachten. Meld. 
briefl. u. Nr. 6252 a. d. Geſ. er 

chmann ſ. Waſſermühle z. 
Se ten, die nach 1—2 Jahren 

ich übern. werd. kann. Briefl. 
Meld u. Nr. 6501 a. d. Geſ. erbet, 
6555] Gangb. Bäckerei m. Sn 
1. Juli zu pacht. C. Grunwald, 
Droſſen, Sternbergerſtr. 388 B 


Grundſtück 


von ca. 100 Morg. auch größer 
wird b. vorl. Anz. v. 3000 Mk. zu 
kaufen ev. zu pachten gejucht; auch 
wäre Betreffender nicht ab eneigt. 
in ein ſolches einzuheirathen. 
Meld. unter W. M. 827 an 5 
Inſerat.⸗Annahme des. 1 70 
anzig, Jopengaſſe 5. 562 


Gaflwirthſch. od. Reſtaur. 


nachweislich gut gehend, wird in 
einer Stadt zu — ten geſucht 
Die Einrichtun 12 auflich 
übernehmen. 5 
Czerwinsk Wyr. poſrlag. {65 
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